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Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden

in Graubünden und seinen ehemaligen

Untertanenlanden.

Von Jak. R. Truog, Pfarrer.

Zur Einführung.

Nachdem Domherr Dr. J. J. Simonet im Jahresbericht 1919

—1921 das Verzeichnis der katholischen Weltgeistlichen in den
bündnerischen Gemeinden mit Ausschluß derjenigen aus dem
Puschlav und der Mesolcina veröffentlicht hat, folgen hier die
Verzeichnisse der Pfarrer in den evangelischen Gemeinden des

Kantons und der ehemaligen Untertanenlande.
Die Großzahl der darin genannten Pfarrer und ihrer Arbeits-

felder habe ich den Angaben der Kirchenbücher entnommen, die
ich bei meinen Reisen zur Synode und zur Prüfung der Pfrund-
Verwaltungen einsehen konnte. Da diese Bücher jedoch an den

wenigsten Orten über die Mitte des 17. Jahrhunderts zurück-
gehen, manche erst im 18. Jahrhundert beginnen, beruhen die
darin enthaltenen Verzeichnisse von Pfarrern aus früherer Zeit
meist auf bloßer Überlieferung und erwiesen sich als unzuver-
lässig, wie dies auch von den Bearbeitern der Pfarrerverzeich-
nisse anderer Landeskirchen beobachtet worden ist. Es mußten
daher noch andere Quellen zur Ergänzung und Berichtigung
herangezogen werden, und eine vollständige und unbedingt rieh-
tige Zusammenstellung ist hier so wenig möglich als im Ver-
zeichnis der katholischen Weltgeistlichen.

Um den Umfang der Arbeit nicht allzusehr anschwellen zu
lassen, ohne doch den Leser der Möglichkeit zu berauben, leicht
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die einen bestimmten Pfarrer betreffenden Angaben zu finden,
ergab sich als einfachster Weg der, daß an dem Orte, wo ein
Pfarrer zuerst ins Amt tritt, auch alle seine spätem Wirkungs-
feider angeführt und bei diesen jedesmal auf dieses erste ver-
wiesen wird. Aus dem gleichen Grunde mußte ich fast ganz
auf Bemerkungen über die Lebensschicksale der Pfarrer ver-
ziehten und konnte auch nur wenige Angaben über Kirchen und
Pfarrhäuser und einzelne besondere Ereignisse in den Gemein-
den anführen.

Nachdem Dr. O. Vasella im Jahresbericht 1932 seine sehr
bemerkenswerten Untersuchungen über die Bildungsverhältnisse
der Geistlichen im Bistum Chur veröffentlicht hat, läge es nahe,
etwas Ähnliches einleitend auch über die evangelischen Pfarrer
beizubringen. Trotzdem bis ziemlich weit ins 18. Jahrhundert
hinein bei der Aufnahme von Kandidaten in die Synode recht
oft bemerkt wird : Exteros non vidit — solche Kandidaten holten
sich ihr theologisches Rüstzeug in der Regel bei einem als
wissenschaftlich tüchtig anerkannten Pfarrer —, wäre es leicht,
eine sehr umfangreiche Liste von solchen zusammenzustellen,
die eine oder auch mehrere Hochschulen besucht haben. Später
aber, von der Mitte des 18. Jahrhunderts an, sah die Synode
die bloße Ausbildung bei einem ihrer Mitglieder nicht mehr

gern, und es galt als Regel, daß zum Abschluß des Studiums
noch eine Hochschule, Basel, Bern, Zürich oder auch das Aus-
land besucht werde. Der Kirchengeschichtschreiber a Porta ist
sogar von Bern noch nach Ungarn und den Niederlanden ge-
zogen. Auch nach der Gründung der evangelischen Kantons-
schule 1808 und des mit ihr verbundenen theologischen Instituts
besuchte jeder, der es irgendwie vermochte, noch eine Hoch-
schule, und mit der Aufhebung dieses Instituts 1843 ergab sich
von selbst die Notwendigkeit, die gesamten theologischen Kennt-
nisse auf einer Hochschule zu erwerben. Ansehnliche Stipen-
dien, um die uns manche Landeskirchen beneiden, machen es

auch dem weniger Bemittelten leichter, sich dem Studium zu
widmen. Doch klafft bei diesen Erleichterungen noch eine
Lücke, denn in den für Zöglinge vom Lande recht teuren Gym-
nasialjahren stehen nur ganz bescheidene Stipendien zur Ver-
fügung.
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Zur Aufklärung der Leser über Einzelnes, das ihnen viel-
leicht an der Arbeit auffällt, füge ich noch folgendes bei.

Manche, namentlich kleinere Gemeinden, sind von jeher öfter
für längere oder kürzere Zeit pfarrerlos gewesen und mußten
dann von ihrem Kolloquium Aushilfe erbitten. Diese wurde ge-
wohnlich den zwei bis drei nächstwohnenden Pfarrern über-

tragen, doch ist es meist nicht möglich, deren Namen festzu-
stellen. Andere Lücken in den Verzeichnissen hangen mit der
oft recht mangelhaften Führung der Kirchenbücher zusammen.

Die Namen der Pfarrer sind meist nach der eigenhändigen
Eintragung in der Synodalmatrikel aufgeführt, doch ist eine
bloß durch Anhängung eines „us" bewerkstelligte Latinisierung
nicht berücksichtigt. ,Wo es wünschenswert schien, ist die heu-

tige Namensform in Klammern beigefügt.
Bei jeder Synode wurden in der Regel die seit der letzten

Versammlung Gestorbenen namhaft gemacht und im Protokoll
angemerkt. Auch da jedoch fehlt die Vollständigkeit. Da die

Synode sich stets um die Jahresmitte versammelt und Todes-

tage nicht angeführt wurden, ist bei den in der ersten Hälfte des

Synodaljahres Gestorbenen erst die Jahrzahl des zweiten
Synodalhalbjahrs im Protokoll angegeben. Doch konnte ich in
vielen Fällen den Todestag ausfindig machen.

Aus den Kreisen der Romanen ist der Wunsch geäußert
worden, ich möchte die Ortsnamen in ihrem Sprachgebiet rorna-
nisch aufführen. Mit Rücksicht darauf, daß die meisten Leser
des Romanischen unkundig sind, habe ich mich damit begnügt,
die romanischen Namen in Klammern beizusetzen.

In Klammern habe ich auch Zeitangaben gesetzt, für deren
Richtigkeit und Genauigkeit ich nicht einstehen kann.

Nicht immer feststellbar ist auch, wenn sich Gemeinden zu
gemeinsamer Anstellung eines Pfarrers vereinigt haben, wo
dieser seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat.

In einzelnen Kirchenbüchern habe ich mehr oder minder
geistreiche Bemerkungen gefunden, die ich den Lesern nicht
vorenthalten wollte. Sie sind mit Anführungszeichen kenntlich
gemacht.

Da und dort findet der Leser kleine Nachrichten über Kir-
chen- und Pfarrhausbauten, Dorfbrände und Naturereignisse,
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die in ihren Auswirkungen auch für die Pfarrer bedeutsam wer-
den mußten.

Bei den Unterengadiner Gemeinden wird es auffallen, daß
sich oft mehrere Pfarrer gleichzeitig dort finden. Bis in die
sechziger Jahre des 19. Jahrhunderts stand nämlich jedem aus
einer dieser Gemeinden stammenden Pfarrer das Recht auf eine

„Portion" von Pfarrdienst und Gehalt zu, sobald er dort seinen
Wohnsitz nahm. Das war manchem von ihnen sehr willkommen,
denn der Unterengadiner Pfarrer gab es früher gar viele. Hat
doch das 18. Jahrhundert der Synode ihrer nicht weniger als
200 gegeben.

Der Anlaß schien mir geboten, neben den Pfarrern der Bünd-
ner Gemeinden auch die aus den ehemaligen Untertanenlanden
Veltlin und Chiavenna zu nennen. Doch sind dort der Lücken
leider ziemlich viele nicht auszufüllen gewesen, da manche ita-
lienische Religionsflüchtlinge die Aufnahme in die Synode nicht
nachsuchten und infolgedessen auch nur flüchtig im Synodal-
Protokoll genannt werden.

Es schien mir zweckmäßig, die Gemeinden nicht gleich un-
serm Staatskalender nach Kolloquien, sondern nach dem Alpha-
bet einzureihen, da die Kolloquialzugehörigkeit doch mehr nur
für die Pfarrer von Bedeutung ist.

Auf Wunsch des Vorstandes der Historisch-Antiquarischen
Gesellschaft sind auch die von Synodalen verfaßten Schriften
aufgeführt worden, doch kann ich nicht den Anspruch erheben,
damit Vollständigkeit erreicht zu haben, trotzdem ich die um-
fangreichen Bücherverzeichnisse der Kantonsbibliothek alle
durchgangen habe. Bei bloßen Übersetzungen ist der Name des
Verfassers in Klammern beigefügt. Ebenso stehen in Klammern
die Titel von Schriften über einzelne Synodalen.

Nachschlagerödel am Schlüsse der Arbeit werden jeden Ort
und jeden einzelnen Pfarrer mit den Stätten seiner Wirksam-
keit ohne Schwierigkeit finden lassen.

/é?reaz, im August 1934.
Jak. R. Truog.
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A. Gemeinden in Graubünden.

1. Alniens-Rolenbrunneii.

7645 auf Martini erhielten die Evangelischen die Mitbenut-
zung der Kirche, nachdem schon 1592 Pfr. /Conrad /ßßAPzz

von Thusis Predigt und Abendmahl nor der Kirche, 1599
die erste Predigt m der Kirche gehalten hatte. Nach langen
Kämpfen erst bekam die evangelische Gemeinde eine eigene
Kirche.
76d5—d8 predigten die Pfarrer /zzA. PscAornor von Scha-
rans und 7CflS/?or Po/zora/zd von Thusis.

1. 76d8—59 /oA. PßßAz'/z v. Trins, ord. 1648, auch Mutten,
von 1659—95 in Zillis, f 25. XI. 1695.

2. 7659—62 PßL Po/zzAo/" SPz/zß/z. S. siehe) Pontresina.
3. 7663—66 OPo Gra/1 v. Zernez, ord. 1663, von 1666—87

in Sils-Doml., 1687—1713 in Thusis, f 20. I. 1713.
4. 7666—7d OPo zWß/ßPß. S. Madulein.
5. 767d—76 /oAß/zzz Conr. Po/zorazzd v. Süs, ord. 1674, von

1676—1703 in Igis, 1696—97 auch Valzeina, 1703—13 Feld-
prediger in Holland und Lehrer in Königsberg, Hamburg
und Altona, ein Sprachkünstler, der eine Predigt in sieben

Sprachen, eine andere ohne den Buchstaben R drucken ließ.
Von 1713—19 in Thusis, f III. 1719. — /CüzzsPz'ßAß Prad/gd,
oA/zß dß/z PzzßAsAzAßzz P. d. Aß/7. 7777. — Sz'ßAßzz AArazz

azz/ ßz'/zß/zz /7ö/zzzß, ßz'/zß Prßdz'gf z'zz 7 3/zracAß/z.
6. 7676—Sd TCßs/zar PßdsßAAz. Er sollte auf Weisung der

Synode das Tanzen unterdrücken. S. Fetan.
7. 76Sd—7772 /zzA. Vo/ßzzA'zz v. Zernez, ord. 1681, f 1712.

Gemäß Vertrag vom 2. III. 1690 wird die Kirche Eigen-
tum der Katholiken, und die Evangelischen erhalten eine
eigene neue auf Kosten des Bischofs.

8. 7772—75 OPo Vo/ß/zPzz, Sohn, f 1715. S. Trimmis.
9. 7775—78 Pa/dA. Sßra/'Aaz'd, f 1718. S. Casaccia.

10. 7778—38 OPo /zzvaPa. S. Lohn.
7725 trennt sich Trans von der Muttergemeinde Almens.

11. 7738—79 A/zdr. Zzzzzzz, f 6. II. 1779. S. Maladers.
77d7 wird die Kirche zu Rotenbrunnen gebaut.
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12. 7779—86 RzzteA. Cßste/ötf/"g. S. Tenna.
Bei seiner Wahl wurde beschlossen, künftig nicht mehr

sonntäglich ätezzfscA zz/zrf /"o/zza/zz'scA zu predigen, sondern mit
deutsch und romanisch abzuwechseln.

13. 7787—92 CA/". Cßfitems. S. Langwies.
14. 7792—7826 CA/". Cas/zan's, f 1820. S. Pitasch.

15. 7826—22 Pa/zc/\ ZWamgg, auch Mutten. S. Splügen.
16. 7823—27 CA/". Cas/za/vs, Sohn, auf Rietberg. S. Donat.

17. 7827—33 Pa/zc/". A/amgg zum zweiten Male.
18. 7833—36 Cttz. CavtezW S. Parpan.
19. 7836—46 Pagate CA/"z's7o//a7 v. Scheid, * 26. VI. 1810, ord.

1836, von 1836—43 Schulvorsteher in Hofwil, 1843—47
Rektor der Bezirksschule Schottland, 1847—75 Pfarrer in
Wintersingen, f 29. I. 1875. — Das TW/ fites Vate/Za/Zfites.

Zo/z'/zgm 7842. — Az/stvaAf aas ZivmgZ/s SzrAn/te/z. Z«/"teA

7843. — Pasfa/ozzz. ZarteA 7846. — PWgzo/zsgz?s;rz/"açA za

Rem 7528. Rem 7853. — Aas de/" Re/o/"/nfit7fo«sgescA/teA7e
77a/ztens. £>/zmge/z 7865. — /Warte« P/«nf«. Rem 7865. Atea-
üteacA 7927. — Ratemg^r. ZärteA 7875. — Co/ztemzz Gas/z.

7875.

20. 7846—66 /oA. Safter. S. Ferrera.
21. 7866—67 Oteo RarA/a«. S. Furna.
22. 7867—75 /oA. TWz'eAae/ in Scharans.

23. 7875—7966 /oA. Paa/ Caste/Aarg in Scharans, f 4. VI. 1906.

24. 7966—36 RemA. Gzz/üte/z in Scharans.

25. 7936—34 77e/"A. Rartezgg. S. Pitasch.

2. Andeer-CIugin.

Clugin wurde 1894 von Donat-Patzen-Fardün-Casti abgetrennt
und mit Andeer vereinigt.

1. 7666—f 75^ /oA. Aaof A/zûteao/a, der erste eigene Pfarrer
der Gemeinde, die bisher zu Zillis gehörte. S. Morbegno.

2. 7675—f25J Atez/z/zas Dajza. S. Zillis.
3. 7625—29 Pa/zte/ Z>o/?zz'/zte«s Stez/zan v. Süs, ord. 1607, f 1629

an der Pest.

4. 7629—36 WA. Rzzco/zûte, ord. 1619, f 1630 an der Pest.
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5. 763/—33 S//n. 7Va«7a v. Zernez, ord. 1618, von 1633—36 in
Zernez, 1636—38 in Filisur, 1638—39 in Präz, dann von
der Synode ausgeschlossen.

6. 7633—37 AAA. Pa//a. S. Pontresina.
7. 7637—38 £7/as C7oa77a. S. Fläsch.
8. 7638—59 /oA. AAcca (A7<? AAgaj, ord. 1628, f 1659.

9. 7659—64 MAr. Sa//Ai«s, ord. 1658, wurde 1664 von der Syn-
ode ausgeschlossen.

10. 7664—93 S7z?/a« AAcca. f 1693. S. Pitasch.
1673 wurde die Kirche erneuert.

11. 7693— 7734 Z.«4t«. /Wo777o/-, ord. 1682, bis 1693 im Amt ein-
gestellt, f 3. III. 1737.

12. 7734—67 7Wa77A. Ccwö4, f 18. III. 1767. S. Lohn.
13. 7764—67 /«A. 7?os<?/7, Helfer, von Mutten aus. S. Brail.
14. 7767—99 /Wa77A. Co«/-a4, * 15. I. 1745, ord. 1766. Von 1799

bis 1801 als Geisel in Innsbruck und Graz, 1801—03 inSer-
neus, 1803—04 in Mathon, 1804—28 wieder in Andeer.

f XII. 1832. — Poai/scAc/- Va/-s«cA. CA«/- 7778. — T/7s7o/7a

4a ß/ass Saaga/- /as« CArâ77. Co/>« 7783. — A/ovas caazaas
S/taVzïaa/as. Co//-a 7784. — /-"//"«ß^twöessmmg. 7790. —
A/a«/aA/-s/7a4. CA«/- 7803. — 7/s 7z/7ßc7/?a/s s^/-«cAs 4a 7a

A/A/a. Co/aa 7804. — C«4asaA 4a 4avo7/«a. 7?/-aga«z 7809.
— C«4/scAa7 //a/- «//oa7s. Co//"a 7804. — HacA/ßas /aA/as.
Co//*a 7876. — Z)a«7scA-/-o/a. G/-a/nma7/'A. Z«/\ 7820. —
ScAa/nsa/-7a7 ««4 V/aaza/a. Co/no 7823. — 2. A«/7. 7824. —
£>7c77oßa/- 4a 7asca. 7"«mr 7823—28. — Caazaas s/aV/7«a/as
c«ß //za7o47as. 2. M«//. S7. G«//z?ß 7825. — Vo/As//<?4<?/\

S7. Ga77an 7825. — AV«c a/7a Vo/As//a4a/\ 37. Ga/7a/z s. a.
/WsA fZ.aAaßsA/74 i/o« /. Coß/-a4, 7/z Maaa/as 793 7y

15. 7800—04 7?a/"7A. Ca///-az, v. Sufers, verunglückte 1804 am
Churer Maimarkt. S. Urmein.

16. 7804—28 /Wa77A. Coß/-a4 zum zweiten Male.
17. 7828—69 /«/. Z.«77a, f 27. VII. 1873. S. Nufenen.
18. 7869—7977 /«/. Z.«77a, Sohn, f 11. I. 1911. S. Mutten.
19. 7977—72 /aA. /77n4a/-Aa/-ga/- von Altstätten (St. Gallen),

* 1. II. 1884, ord. 1911, wegen Krankheit zurückgetreten,
f 8. VI. 1922.

20. 7972—75 77a/-/a. 7Va«7a. S. Feldis.
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21. 79/5—79 7?oA. Le/'^zz/za. S. Tenna.
22. 7979—25 >1///-. //«AscA^z" v. Basel, * 15. IX. 1894, ord. 1920,

von 1924—27 im Ausland, 1927—30 in Feldis-Scheid-Trans,
seither in Diegten. — Tizz^vö/Aaz-zzzzg aWz-.GtfAzVgsgtfg'azzfifezz.

Azz/Aazz 7928.

23. 7925—29 /acAé?zz Azv/zzz'zz^ v. Süs, * 4. VIII. 1898, ord. 1923,
von 1923—25 in Jugoslawien, seit 1929 in Zuoz-Madulein.

24. 7929— Wa/s0z\ S. Flerden.

3. Ardez.

1. 7578—60 Z.WC. SOyzO'ms v. Ardez, 1511—18 Priester in Lavin,
1518 in Ardez, 1538 evangelisch; der erste evangelische
Pfarrer der Gemeinde. — CafecAzszzzzzs (WozzL'sW/aJ. Lmrfaw
7607.

2. 7560—85— GcAA. v. Ardez, ord. 1560. — Las aWscA

W4s fGazzgzzzzAacAJ, Az-sg. v. /. /«4. Co/>a 7905. — AacA m
77öAzzzcz\s zw/z. Sfzzafezz TW. 6.

3. 7567—75 /oA. .Sozzz'/acz'zzs, ord. 1567, von 1575—(78) in Ca-

saccia.

4. 7587—99 /oA. 77zz-azza. S. Vicosoprano.
5. 7599—7627 AzzAz-. Sfzz/zazz. Er wurde 1621 von den Öster-

reichern gefangen nach Zuoz entführt, konnte dort jedoch
entkommen. S. Thusis.

7627—25 Gewaltherrschaft der Österreicher.
6. 7625—32 /o/z. CAzv'sfo/ Gztz/3 v. Zernez, art. lib. mag., ord.

1619, von 1633—34 in Wiesen, 1634—43 in Hinterrhein, 1643
—61 in Sarn, f 1661.

7. 7632—77 /aA. DozTa v. Schuls, ord. 1632, nachdem er vor-
her schon drei Jahre in Trins geamtet hatte, weil 1629—31
keine Synoden hatten gehalten werden können. S. Trins.

8. 7632-54 /oA. Gz-a/3. S. Mello.
9. 7652—7700 Dozzz. zWWazz SWzzez" v. Ardez, ord. 1651, f 1700.

10. 7677—7776 WA. SWzzcz- v. Ardez, ord. 1677.
11. 7776—36 /aA. Cözzz, f 1736. S. Samnaun.
12. 7773— Z>ozzz. S7W/Z0/-. S. Stuls.
13. 7726—50 /oA. /zzv. Sfzz/zazz v. Ardez, * 1702, ord. 1724,

t I750.
14. 7730—47 /aA. Cözzz. S. Cinuskel.
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15. 7756 /oA. S/zz/jzz/z Gzyz/3, f als Kandidat 1756.
16. 7756—76 A/zA/\ Z>zzs£« v. Ardez, * 1731, ord. 1756, von

1776—80 in Mutten, 1780—93 in Pigneu, 1793—1803 in Silva-
plana, 1804—07 in Castasegna, f 23. I. 1810 in Ardez.

17. 7777—76 /zzA. Cö/zz, zum zweiten Male, f 1776.
18. 7774— 7829 7<aspzzz- S/zzpzzzz v. Ardez, * 6. XI. 1749, ord.

1774, von 1799—1801 als Geisel in Innsbruck und Graz;
f 13. I. 1829.

19. 7784—97 7V/A. S/zzpzzzz. S. Stuls.
20. 7800—07 AAA. C/zzg/Azzzz. S. Scheid.
21. 7807—07 Pzz/YA. Cö/zz C/zzg/Azzzz. S. Casaccia.
22. 7829—30 AAA. C7zzg/A/zzz, zum zweiten Male.
23. 7836—57 /oA. zz Po/Yzz S/zz/zzz/z, f 9. II. 1851. S. Sils i. Eng.
24. 7853—72 7.zzAu>. Szz/7z?zz, f 14- XII. 1872. S. Schieins.
25. 7873—82 A/zA/\ AfoAz\ S. Latsch.
26. 7883—86 O//0 Gzz/Ao/z. S. Zernez.

27. 7886— 7924 77z^oA. Pzz/zo/-zz/zA v. Süs, * 29. XII. 1861, ord.
1887. von 1886-88 auch Guarda, 1888—1924 auch Fetan,

f 10. III. 1924. — // CAzzs/ö A'ArA^z. z'/z: CAzz/. /zzA. 7976.
28. 7924—37 P0/. Pzzzz/ CzzAo/zzzzz, auch Fetan. S. Luvis.
29. 7932- A/zA/-. Pz7/z v. Zernez, * 3. XII. 1907, ord. 1932,

auch Fetan.

4. Arosa.

76 75 wird Arosa im Synodalprotokoll erstmals erwähnt, und
zwar als mit Peist verbunden.

1. 7646-49 CA/-. WzYwzz fWzY/zzAzz/zzzs,) in Tschiertschen.
2. 7650—55 P/z'zzs C/ozA/zz. S. Tschiertschen.

3. 7657-64 Sz'/zz. Pzzzz/ LzzAuAg. S. Mastrils.
4. 7682 /oA. Pz-zYA/-. zWAY/zv in Frauenkirch.
5. 7682—97 Sz/zz. Pzzzz/ Z.z/AnAg, zum zweiten Male.
6. 7697 /zzA. G^/zAe/", ord. 1677, f 1691 während einer Kur

in Baden.
7. 7697—7709 Gezzz-g zWAY/^z" v. Davos, ord. 1689, 1695 auch

Langwies, von 1698—1706 auch Frauenkirch, 1709—39 in
Frauenkirch, f 1739.

8. 7709—26 /oA. AzzAr. S^Azzs/zzzzz v. Scanfs, ord. 1709, 1730
in Scanfs, 1732—34 in Stuls, 1734—38 in Cinuskel, f 1738.
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9. 7727—29 CA/-. /V7£ûb\ v. Davos, ord. 1722. Von der
Synode ausgeschlossen.

10. 7729—30 /«iW7a. S. Haldenstein.
11. 7737—4-7 HazüV. //«ragcr. S. Safien-Neukirch.
12. 7744—<77 y«vö/7a, zum zweiten Male.
13. 7747—52 /oA. SaA's v. Filisur, ord. 1745, von 1752—55

in Cinuskel-Sulsanna, 1755—65 in Bivio, 1769—70 inTrans,
1770—72 in Mutten, 1772—81 wieder in Bivio, 1781—83 in
Sils i. Eng., 1783—87 wieder in Mutten, 1787—94 in Brail,
1794—96 nochmals in Mutten, 1796—1803 wieder in Arosa,

t 1803.
14. 7752—69 /oA. TV/A. Zo4r<?/7. S. Ferrera.
15. 7769—70 Dom. a PoWa v. Fetan, * 1742, ord. 1769, von 1770

—71 in Valzeina, 1772—73 in Cinuskel, 1773—85 in Feldis,

t 1785-
16. 7770—72 /oA. A6'A. Zo4r<?//, zum zweiten Male.
17. 7772—76 Aorza v. Silvaplana, ord. 1772, von 1783—86

in Sils i. E., f 1786.
18. 7776—77 /oA./o/zo77 v. Latsch, * 1751, ord. 1776, von 1777

—87 in Furna, 1787-90 in Fanas, 1790—95 in Latsch, 1793
—94 auch Stuls, 1795—1807 in Ponte, 1807—18 in Zuoz, f 9.
III. 1818.

19. 7778—SO /od. Ca/moz v. Trins, ord. 1777. Von ihm ist nichts
Weiteres bekannt, auch sein Tod wird nicht gemeldet.

20. 7780—82 /oA. 7?/ma7Ao v. Schieins, * 17. X. 1755, onh 1780,
von 1790—91 in Untervaz, 1792—97 in Furna, 1800—1817 in
Schiers, von der Synode ausgeschlossen, f 18. VIII. 1821.

21. 7782—88 CA/\ Pose//', f 1788. S. St. Antonien.
22. 7788—89 f//r. 7Vo7oge/z. S. Flond.
23. 7790—94 /oA. G«/a«. S. Medels.
24. 7794—96 A«c. P«e47. S. Sufers.
25. 7796—7803 /oA. SaA's, zum zweiten Male, f 1803.
26. 7803—70 CAr. Cadmzs in Langwies.
27. 7870—74 A/z4r. Gw/Vm, f 11. IV. 1814. S. Saas.
28. 7874 /oA. AoA/er, Synodalvikar.
29. 7875 OPo Va/mzO'n v. Lavin, * 29. XI. 1786, ord. 1813

in Basel, Synodale 1815, von 1815—21 in Monstein, 1821—31
in Cinuskel-Brail-Sulsanna, f 1831.
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30. 7875—78 Paz/. Pros/ in Langwies.
31. 78/8—79 Azzz/r. A/eyer, f 1819. S. Griisch.

32. 7879—27 7?az/. Pros/, zum zweiten Male.

33. 7827—22 CA/". Cas/?«/". S. Churwalden.

34. 7822—34 La/. Paz:A/z. S. Tenna.

35. 7834—39 /oA. /(asp. /.az/ivz'g v. Schiers, * 19. II. 1807, ord.
1834, von 1839—42 in Feldis, 1842—44 in Felsberg, f 20. III.
1844.

36. 7839—45 /oA. Ze//weger, Synodalvikar. S. Maladers.
37. 7845—48 /oA. Afe/cA. Aaz/wz/g in Langwies.
38. 7847—48 CA/-. /zzzzzzz v. Arosa, * 21. XII. 1821, ord. 1847,

von 1848—55 in Soglio, 1851—55 auch Castasegna, 1855—76
in Vicosoprano, 1876—91 in Stampa, 1859—91 auchCasaccia,

f 27. X. 1891. — Prez'e eArz's//. WerA/ä'/zgAez'/. CAar 7856.

39. 7848 A7a//A. 7/ag/zzazz/z, f 13. XII. 1848. S. Fanas.

40. 7849—58 /oA. 7/erzzz. Prasse/ v. St. Margreten (St. Gallen),
* 10. XII. 1810, ord. 1837, von 1838—47 in Salez, Synodale
1850, von 1850—58 auch Langwies, 1858—65 in Mastrils,
1865—76 in Maladers, 1876—82 in Saas, f 1882.

41. 7858-64 /oA. 7a//// in Langwies.
42. 7864-65 O//0 Serrarz/z in Langwies.
43. 7866-77 Da/z. Aag. Z.az/u>z'g in Langwies.
44. 7872-77 75?/. 7//r. Ga/'a/z in Langwies.
45. 7879—80 /oA. G/r. AficAöG in Langwies.
46. 7880-90 Az/o// PeAZ/zza/z/z in Langwies.
47. 7890—93 ZfAerA. V/scAer v. Basel, * 2. VII. 1865, ord. 1888,

von 1893—96 in Davos-Dorf, jetzt Professor der Theologie
in Basel. - Dz'e 0//e/zAarazzg z/es /oAa/zzzes. Lpz. 7886. —
2. Aa//. 7895. - ZaA/rez'cAe Pez'/räge z'zzz „/(z'rcAe/zA/. /z/r z/ze

re/. SeAivez'z" 7897, 7895, 7896. - Dze gescAzcA//zcAe Ge-

ivz'/IAez/ a/zz/ z/er G/aaAe an /esas CArz's/as, z/z .• Z/scAr. /.
7Aeo/. a. /(z'reAe 7898. — Pe/zg/ozz a/z/7 /(zrcAe z'/?z CArz's/ezz-

/azzz. ZrAezzz/a 7899. — A/Ar. /?//scA/s A/zscAaaazzg rozz eva/zg.
G/anAe/z azzz/ Z.eAe/z. 7äA. 7900. — 7s/ z/ze WaArAe// z/es

CArz's/e/z/a/zzs za Aeivezse/z? 7: Aezzz/a 7902. — Dze Paa/as-
Aa/z?/<?. PAezzz/a 7904. — 2. Aa//. 7977. — Das /.eAe/z zzaz:A

z/ezzz Pvazzge/z'u/zz. z/z: Z/seAr. /. 77zeo/. u/zz/ /(zrcAe 7905. —

Das CArz's/e/z/azzz PzszzzareAs. Päse/ 7905. — Dze Drage zzacA



Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden in Graubünden 13

fi?e/n S7«« fites TteAcws. 7"« A. 7908. — 7Vz«/«s ««fi? sc/m VVterA.

Z./72. /9/0. — 2. >1«//. 7927. — 7_<?AAsf«Ate «wd G«teAA/cA? ««
fi?e/" 7A<?oA /teA«/teï ZAzsG. ZtasG 7970. — Z« ATAa. 7?/7scA/s

700. G^O«a7s7«^. FmA. 7922. — 7>«s Co/teg/awz fit/wm«OA«m.

73«sG 7932.

48. 7893—95 GmsT. ScAvvfitA, stud, theol., Provisor.
49. 7895—7907 A«g. Gaomzmz v Malans, * 6. IX. 1870, ord. 1895,

von 1907—19 in Grüsch-Fanas, von 1919— in Malans-Jenins.
50. 7907—72 Atex GäAivytex v. Oberuzwil, * 1882, ord. 1907,

studierte nachher Medizin, jetzt Arzt in Arosa.
51. 7972—77 7Yç/«a. /teste/ozzz v. Zürich, * 26. VIII. 1878, ord.

1912, jetzt in Zürich als Pfarrhelfer und Musiklehrer. —

Am/ Aaos<?a /-/ö/zcniv<?£•£«. ZäxteA s. «. — /F<?a«ca von fitem-

sc/Ae« Vtex/ass^A Gne ganze AnzaA/ /Com/zos/teone«, z««z FG/
«acA Ggene« Gez/teAte«./

52. 7977—33 Ga«7 Ga«^a v. Zürich, * 3. IX. 1893, ord. 1917,
seit 1933 in Zürich. — £7« evang. /VogAanz/n /«a äfte Ge-
mGnate Aaos«. 7925.

53. 793-7— C/za. C«s/?aA/'s. S. Valzeina.

5. Avers.

1. 7579—(655^ /oA. 7?«û?o// v. Avers, 1555—70 in Tamins, 1570
—73 in Valendas.

2. 7567—/73J 47«a/. TV., stellte sich, nachdem er vom Abt von
St. Gallen seines Glaubens halber eingekerkert und mit
Ruten geschlagen worden war, der Synode zur Prüfung, be-
stand sie jedoch nicht und wurde deshalb nicht aufgenom-
men.

3. 7573—76 /oA. TVanTa v. Samaden, ord. 1573, von 1576—87
in Samaden, 1584 Begründer der evang. Gemeinde in Bivio.
— CatecA/s«z«s. PascA/ae/ 7582.

4. 7583— Wo//g. Ä'scAo/, ord. 1583, von 1583—86 inTrins,
1586—91 in Scharans, 1591 auch Mutten, 1591—95 in Ilanz.

5. 7583—93 A«ü?a. GasAzms /Gas/G«ms/ v. Cephingen (Vechin-
gen?), Bern, war nicht Synodale und wurde abgesetzt.

6. 7593—f7638J GAteo« 3«/«z. S. Luzein.
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7. 7640—45 57^/. Ca/ßgß/sgA, von der Synode ausgeschlossen.
S. Scheid.

8. 7645 /oA. PA////?/?. S. Celerina.

9. 7645—55 Ga«A. GacA /gr. S. Brusio.
10. 7655—56 /oA. Ag//// v. Zernez, ord. 1654, von 1656—62 in

Bivio, 1663—64 in Casaccia, 1664—74 in Bondo, f 1674.
11. 7656—67 Pa«/ Pa//«g//a, f 14. VIII. 1661. S. Celerina.
12. 7667—64 57g/. AGca. S. Pitasch.
13. 7664—7702 TCas/7. Zo/a, f 1702. S. Mutten.
14. 7702—44 ZagA. Pa/Z/op/A, f 1744. S. Casaccia.

15. 7744—68 Ggorg Sa//s v. Avers, ord. 1742, von 1768—70 in
Sufers, 1770—92 wieder in Avers, f 1792.

16. 7768—70 Afar/. Pa«/ AVco/a/, f 25. II. 1770. S. Mutten.
17. 7770—92 Ggorg Sa//s, zum zweiten Male, f 1792.
18. 7793-94 G/r. Ga«Agßz. S. Ponte.

19. 7794—7805 /oA. G«/a«, f 1805. S. Medels.
20. 7805—06 Pg/. SoAamaaß v. Grüsch, * 1785, ord. 1805, fiel

von einem Steg bei Fürstenaubruck, starb an den Folgen
des Sturzes in Thusis. Siehe die gedruckte Leichenrede von
Dekan Leonh. Truog in Thusis.

21. 7807—08 A«/. Pgr«AarA. S. Peist.

22. 7808—09 G/r. Ga«Ag«z, zum zweiten Male.
23. 7809—70 AraAr. Gro// v. Trimmis, ord. 1809, von 1810—11

in Schuders, 1812—13 in Conters, 1813—14 in Kästris, 1814

—15 in Jenins, 1815—17 in Castiel, 1817—20 in Churwalden,
dann von der Synode ausgeschlossen.

24. 7870—20 A«/. SgA/ß/A v. Sent, ord. 1810, von 1820—50 in
Bivio, 1850—57 in Guarda, 1857—62 in Sent, f 1862.

25. 7820—24 Gor. Gaßßgr v. Herisau, f 1824. S. Furna.
26. 7824—37 Aßg". /gggr v. Avers. S. Mutten.
27. 7838—39 /oA. zWarv v. Malix, * 13. X. 1814, ord. 1838, von

1839—42 in Masein, 1842—44 in Parpan, 1844—55 inSafien-
Neukirch, 1857—63 in Thusis, 1865—77 in Flerden-Urmein-
Tschappina, 1879—86 in Präz-Sarn, f im Ruhestande 1896.

28. 7844—55 Va/. PacA//, f 1855. S. Tenna.
29. 7855—59 /oA. T/g/cA. G/ger v. Stein, Toggenburg, vorher in

Diepoldsau, Synodale 1857, von 1859—71 in Wiesen, f 3. VII.
1871.
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30. 7859—68 /os. /^zVz/e/", f 1868. S. Haldenstein.
31. 7868—72 /o/z. Po«/ Cas/o/èorg' v. Kästris, * 1841, ord. 1870,

von 1872—75 in Serneus, 1875 — 1906 in Scharans-Almens,

f 4. VI. 1906.
32. 7872—78 /o/z. Ta////. S. Langwies.
33- 7878—80 Hfzzr/. Covo/zg v. Ilanz, * 9. X. 1853, ord. 1879,

von 1880—1908 in Sils-Mutten, 1908—14 in Splügen-Sufers-
Medels, 1914—31 in Zillis-Donat-Lohn-Mathon, seither im
Ruhestande zu Sils i. Doml.

34. 7880—83 H/z/. 7?a/"//z. v. Guarda, * 18. VII. 1854, von 1883—

1922 in Glaris-Frauenkirch, f 7. VII. 1922.
35- 7883—84 7>zzzzg. 77zzgz?/z6zzc/z v. Aarau, * 1842, ord. 1867 im

Aargau, Synodale 1883, zog nach Amerika, wo er 1928 starb.
36. 7884—86 Tv-z'oz/r. Bcz> v. Schrofen, Thurgau, * 12. XI. 1852,

ord. im Thurgau, Synodale 1885, 1886—92 Helfer im Thür-
gau, 1892—1904 in Castiel, 1904—12 Anstaltslehrer in
Schiers, f 7. VIII. 1912. — 7)z'o SoAu/ozzor Hozazo/zo. C/zzzr

7903. — 7?/zß/za. 77ä/z4/z. Ta/zzz7z£/z6/zz// 7904—06.

37. 7886—88 H/6. Sc/zwo/zo/" v. Hefenhofen, Thurgau, * 24. IV.
1862, ord. 1888, von 1888—91 in Nufenen, 1891—96 in
Monstein, 1896—97 in Wiesen, zog wieder heimatzu.

38. 7888—98 7><zv. TM/ze/z v. Scharans, * 4. V. 1858, ord. 1889,
von 1898—99 Landwirt in Fürstenau, 1899—1927 Kanzlei-
sekretär und Zuchthauspfarrer in Chur, f 20. IX. 1927.

39. 7899—7900 77/z/zs Sz/Zcr/zz^zs/c/" v. Zofingen, * 21. XI. 1874,
ord. 1899, von 1900—03 in Valzeina, 1903—08 kaufm. An-
gestellter in Zürich, 1908—18 in Tschiertschen-Praden, f 1.

XI. 1920.
40. 7900—07 Zfr/zs/ /v7(?4/\ /O-zzcA/zét v. Basel, * 16. XII. 1875,

Synodale 1901, mußte wegen Erkrankung das Amt auf-
geben.

41. 7902—05 TAzzz/ Wz>z v. Zürich, * 4. X. 1871, Synodale 1903,
von 1904—07 in Saas, 1905—07 zugleich Confers, 1912—34
in Hausen am Albis, jetzt im Ruhestande.

42. 7905—08 A/e/v/z. 4>z'<?//c/z6zzc/z<?/\ S. Tschiertschen.
43. 7909—27 O//0 Sc/z/z<?//<?/ von Feuertalen, * 1884, Synodale

1909, studierte nachher Medizin.
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44. 7927—24 //a«s Co/fer v. Hinteregg, Zürich, * 17. IX. 1895,
Synodale 1922, jetzt Mitglied des „Almbruderhofs Silum"
bei Triesen.

45. 7924—27 Ar«. Ozfer/zzaff v. Zürich, * 17. VI. 1897, Synodale
1927, jetzt Trinkerfürsorger in Örlikon.

46. 7927—30 /oA. /aA. //e/fz v. Schwanden, * 16. VIII. 1895,
Synodale 1927, jetzt in Hemberg.

47. 7937—33 .ße/vzA. G/z/zfo/z, Provisor. S. St. Maria.
48. 7933— GerA. Czsc/zer aus Deutschland, * 3. I. 1903 in

Dill, Rheinprovinz, ord. 1934.

6. Bergün-Latsch-Stuls.

a) Bergtin (Bravuogn).

7502 wird der Priester der Gemeinde evangelisch. Da
ihm die Kirche verweigert wird, predigt er in den Häusern.

7577 Landammann 77zo/?z. ZezzfA erhält von der Synode
die Erlaubnis, zu predigen.

7577 waren 36 Familien evangelisch und erhielten für
drei Monate Ufr. Ca//z//eff als Prediger.

7577—SO helfen /oA. Cö/zz-Czsaz v. Zuoz, CAristo/ CA/or-
gvza v. Camogask und /oA. Cfa/zfa v. Samaden aus.

7579 kommt CaffA. ToafscA v. Zernez im Auftrag der
Synode, um die Gemeinde zweckmäßig zu ordnen.

1. 75S7—7073 77/o/n. ZezzfA, 1582 als Synodale aufgenommen
und zum Dekan gewählt. Das „Thom. Jenitus" in Truogs
Ausgabe der Synodalmatrikel ist zu lesen : Zeuitus.

ia. 7599—7000 /oA. Cef. /a/zeff, ord. 1599, Helfer des alters-
schwachen Thom. Zeuth, von 1600—08 in Präz, 1608—17 in
Scharans, 1617— in Zillis.

2. 7073—29 Cef. Z>o/?z. ZezzfA, ord. 1608, Sohn des Thomas.
Unter ihm tagte 1618 die folgenschwere Bergüner Synode.
S. Misox.

3. 7030—3S ^4/zf. CaOrzczzzs v. Sent, ord. 1609, von 1638—(66)
in Sent.

4. 703S—80 Cef. /zzvaffa v. Zuoz, * 1596, ord. 1638, erhielt das
Bürgerrecht der Gemeinde, f 24. IV. 1680.
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5. 7680— 7738 7Vz&. /azm77 von Bergün, ord. 1675, bis 1680

deutscher Pfarrer in Vevey, f 24. III. 1740.

5a. 7735—38 /o/z. /azzcd/, Helfer. S. Wiesen.
6. 7738-40 C/zz-z's/o/ Rz-zmz?//, f 5. XI. 1740. S. Tschappina.

7. 7747—00 OzYo /wva//a, f VIII. 1766. S. Lohn.
8. 7700-94 Z.<?ozz/z. /«va//a, Sohn, * VII. 1738, ord. 1759, f 15.

III. 1794.
9. 7777-97 /a&. C/ocd/a v. Bergün, * 14. VI. 1752, ord. 1775,

von 1795—97 auch Stuls, 1797 — 1821 in Filisur, f 10. VIII.
1821. — Syzzoda//?z"erfz'g7. Ttez-gäzz 7787. — Ckr
7800. — La z"<?/zgzzm z-e/ozTzzaeda. Co/Ya, 7807.

10. 7794—7848 O//0 /ava//a, von 1799—1802 auch Stuls, f 5. VI.
1849. S. Flond.

11. 7848—07 7^7. /«s/zzs Azzdoaz\ S. St. Maria.
12. 7808—74 /o/z. Cozzzvzdzzz. S. St. Maria.

13. 7875—7973 A/z'A. /zzva//a, Ottos Enkel, f 2. I. 1913. S. Ponte.

14. 7973—78 C/zz\ A/z'c/zo/. S. Silvaplana.
15. 7979— GAm Z?a/L Z?a/as/èz\ S. Fuldera.

Am 27. V. 1924 wurden durch Beschluß des evangeli-
sehen Großen Rates Latsch und Stuls mit Bergün ver-
schmolzen.

b) Latsch.

Bis 1615 wird Latsch im Synodalprotokoll nie erwähnt.
1. 7075—70 Azzz/z-, Ga//zzzzzzs, ord. 1614, von 1616—33 in Madu-

lein, 1633—36 in Schieins, dann ausgeschlossen, 1638 wieder

angenommen, 1638—39 wieder in Latsch, 1639—40 wieder
in Madulein, 1640—44 in St. Moritz.

2. 7034—37 £7zas LYzzz/z. S. Igis.
3. 7037—38 TVz'A. /M/za. S. Pontresina.

4. 7038—39 Azzz/z\ Ga//zzzzzzs, zum zweiten Male.

5. 7040—50 A/0. /oazz//zzzzzzs, ord. 1640, auch Stuls.
6. 7050—04 C/zz-z's/o/ Rz-zzzzo// v. Bergün, ord. 1646, f 1664. -

/.'A/stozm'a da Szzsa/z/za. zWsA v. 7002.

7. 7004—79 Ra/f/z. S/ez'zzez", v. Lavin, ord. 1658, f 1679.
8. 7079—83 Lzzz/n\ vWo/zYoz" (MfzzY/oz/, y 1683. S. Zillis.

2
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9. 7683—95 /zzvzz/Az v. Zuoz, ord. 1682, von 1695—1705 in
Stuls, 1708—13 in Casaccia, 1719—24 in Valzeina, f 1724. —

AAZrzzzY Az'sf. z7z?/ vz?g/ z? zzozz/ feshz/zzzzz'/zA f/. CA/-. M/7/3J
Czz^rzz 7/ 79.

Latsch und Stuls, bisher vereinigt, dürfen sich 1694
trennen, wenn Latsch 150 fl., Stuls 130 fl. Gehalt zahlen
will.

10. 7(595—7777 /oA. Wo//gzz/zg /zzvzz/Az. S. Bivio.
11. 7777—75 71/zzs. Serz?/zzz. S. Ferrera.
12. 7775—37 /ozA /zz/zzYf v. Bergün, ord. 1714, von 1731—36 und

1740—60 in Sarn-Portein-Tartar, 1760—63 in Urmein,f 1765.
13. 7738—47 Offo /zzvzz/fzz. S. Lohn.
14. 77-77—49 /oA. /zzzzefA S. Wiesen.
15. 77-79—57 AAo/zz. Zlo/Yzz v. Schuls, * 1722, ord. 1747, von

1751 —57 in Ferrera, 1757—67 in Feldis, 1767—70 in Schuls,
1770—73 wieder in Ferrera, f 1773-

16. 7757—53 /oA. A/zosz AYzzzzhz. S. Feldis.
17. 7753—5-7 /oA. Gzzz'z7o/z v. Latsch, ord. 1753, von 1754—57 in

Stuls, 1757—71 in Flond, 1771 —91 wieder in Latsch, 1792
—93 in Scheid, 1793—99 in Bivio, 1799—1802 wieder in
Latsch, f il. VI. 1802.

18. 7753—77 /zzA. /zzzz^ff v. Latsch, * 1727* ord. 1753, von 1754
—57 auch Stuls, 1771—83 in Silvaplana, f 6. VII. 1783.

19. 7777—97 /oA. Gzzz'z/ozz, zum zweiten Male.
20. 7797—95 /oA. /zz/z^fA S. Arosa.
21. 7795—7807 /oA. C/zz^fAz. S. Cinuskel.
22. 7807—02 /oA. Gzzz'z/ozz, zum dritten Male, f 11. VI. 1802.

23. 7802—-78 A>oA Azzzzz v. Zernez, f 4. X. 1848. S. Tschiertschen.
24. 78-78—57 A*oA /zzsA Mzzz/ozzr. S. St. Maria.
25. 7857—52 /oA. M/zA Szz/z's in Filisur.
26. 7852—57 /oA. Czz/zz/rzozz. S. Mathon.
27. 7857—53 Azzz/z\ A/oAr v. Schieins, * 23. I. 1836, ord. 1861,

von 1863—65 in Kästris, 1865-66 in Süs, 1866-73 in
Guarda, 1873—82 in Ardez, 1882—1903 in Schieins, f 11. II.
1903. — //zz/z/z\ Zwzzzg/z. fAV/zsAr^ Szzzzzzzz/ozz 788-7.

28. 7853—65 Afzzr/A. C/zzvzzö/ v. Zernez, * 1835, ord. 1863, von
1865—78 in Lavin, f 1878.

29. 7865—67 AW. /zzsA Azz z/cor, zum zweiten Male.
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30. 7867—68 0//o Somzrt//. S. Pontresina.
31. 7868—69 /oA. Cowm//«. S. St. Maria.
32. 7869—72 /oA. F«////. S. Langwies.
33- 7872—74 /oA. Co«ro4/?z, zum zweiten Male.
34- 7875—7973 AVA. /ttim//a. S. Ponte.

Von jetzt an sind Bergün-Latsch-Stuls pfarramtlich ver-
einigt, mit Sitz des Pfarrers in Bergün, und am 27. V. 1924
wurde durch Beschluß des evangelischen Großen Rates die
Vereinigung in eine Verschmelzung umgewandelt.

c) Stuls (Stogl),

Stuls wird im Synodalprotokoll erstmals 1615 erwähnt.
Bis 1689 ist es mit Latsch vereinigt, dann selbständig bis

1924.
1. 7689—95 Dom. S/o/raor v. Lavin, ord. 1689, von 1713— in

Ardez.
2. 7695—7705 Po/. /wva//o. S. Latsch.
3. 7705—07 Dom. //o/wr/cA v. Remüs, ord. 1705, von 1707—13

in Feldis, 1713—61 in Remüs-Manas, f 1761.

4. 7707—09 AVA. Z.oo«/?«/t// v. Filisur, * 1686, ord. 1707, von
1709—13 in Tenna, 1713—29 in Versam, 1729—36 in Po-

schiavo, 1736—37 in Nufenen, 1737—60 in Waltensburg,
f 4. III. 1760.

5. 7709—27 /o4. Z.oo«Aa/-4/ v. Filisur, ord. 1709, von 1727—69
in Sils i. Doml., f 1771.

6. 7727—37 Afar/. Pa«/ AV'co/a/. S. Filisur.
7. 7737—32 /oA. PA////?/?, f 6. III. 1732. S. Cinuskel.
8. 7732—34 /oA. A«4r. SoAas//a«. S. Arosa.
9. 7734—40 /oA. P«4. V7/a/ v. Sent, * 1699, ord. 1724, von

1740—43 in Masein, 1743—70 in Sent, f 1770.
10. 7747—42 £7. C/oo//«, f 21. II. 1742. S. Casaccia.
11. 7742—44 A«o. P«m// v. Filisur, ord. 1742, von 1744—51 in

Monstein, 1751—62 in Serneus, 1763—73 in Davos - Platz,
I773—90 in Malix, f 1790.

12. 7744—52 Am/r. 7l4o??zmo/o. S. Scheid.
13. 7752—54 Dom. AV'co/a/. S. Peist.
14. 7754—57 /«A. /a?zo// in Latsch.
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15. 7754—57 /oA. G«A/on. S. Latsch.
16. 7757—62 MraL WcAao/ v. Wiesen, * 19. XI. 1733, ord. 1757,

von 1770—84 in Versam, f 1784.

17. 7762—64 WA. S7a/?a/z v. Ardez, * 1738, ord. 1762, von 1764

—72 in Maladers, 1772—84 in Frauenkirch, 1784—91 in Ar-
dez, 1791—92 in Filisur, f 27. XII. 1792.

18. 7764—67 Z)o/n. Zo4r<?// v. Süs, ord. 1764, von 1767—68 in
Cinuskel, 1768—72 in Luvis, 1772—1804 in Kästris, 1804
—06 in Schnaus, f 1819.

19. 7767—68 77zo/n. Gro/Lv. Cierfs, * 1743, ord. 1766, von 1768

-72 in Cinuskel-Sulsanna, 1772-85 in Schuls, 1785-95 in
Trans, f 1795.

20. 7768—74 Z7o/n. Gro/I. S. Cierfs.
21. 7778—84 /oA. WA. Zorfra//, f 1784. S. Ferrera.
22. 7784—88 Offo Woo/a/, * 1760, ord. 1784, von 1788—92 in

Hinterrhein, 1792—97 in Seewis, f verunglückt 3. VIII. 1797.
23. 7788—90 /WaVA. TW/m'cA v. Remüs, * 24. III. 1764, ord.

1788, von 1790—1805 in Sils i. E., 1805—35 in Celerina,

f 24. XII. 1835.
24. 7790-93 /oA. GaA/on, zum zweiten Male.
25. 7793—94 /oA. /a«W. S. Arosa.

Von 1793 an wird Stuls wieder mit Latsch verbunden,
besitzt jedoch noch zeitweise eigene Pfarrer, nämlich :

26. 7795—97 /aA. C/oWa in Bergün.
27. 7799—7802 OAo /ava/fa. S. Flond.
28. 7865-67 /oA. Sö/is. S. Davos-Dorf.
29. 7872—74 /oA. 7?os. a TMrfa. S. Fetan.

Von 1875 an versieht der Pfarrer von Bergün auch Stuls
und Latsch, und am 27. V. 1924 werden Stuls und Latsch
mit Bergün verschmolzen.

7. Bevers (Bever).

1. 7552—64 /oA. TW. AaràoA v. Bergamo, Synodale 1552,
auch Samaden, gewann die Gemeinde für die Reformation.

2. 7564—80 /Vor. FacA gen. 7~j/ra//, ord. 1564, f (1580).
3. 7580—7673 /oA. 7"acA gen. Tyra//, ord. 1565, f 1613. S.

Silvaplana.
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4. 76/3—23 Z)o/n. ScrcrAart/, ord. 1604, f 1623. S. Scheid.
5. 7623—24 /oA. 7V/A. Zo4rc// v. Süs, ord. 1611, von 1624-33

in St. Maria, 1633-43 in Süs-Lavin, 1636 auch Zernez, 1643

—48 wieder in St. Maria.

. 7624—26 /oA. Pc/. Da/zz v. Zuoz, ord. 1627, von 1628—30

in Pontresina, 1630-64 in Zuoz, 1632-33 auch Scanfs, 1633

—36 auch Madulein, f 1664.
6. 7626-32 Gaaz/. PacA /gr. S. Brusio.
7. 7632-55 Z.ac. Pa/za, f 1655. S. St. Moritz.
8. 7655-77 Pc/. Gr/77/. S. Wiesen.

9. 7677—75 /aA. P/razzz v. Ponte, ord. 1673, von 1684-93 in
Ponte, f 1693.

0. 7679—56 Cozzr. Mr^a/zz/ v. Süs, ord. 1676, von 1694—1700
in Samnaun, f 1700.

1. 7656—7704 Ma/. TA'/roas. S. Samaden.
2. 7704—42 /as. ScAzzca/z, f 27. XI. 1742. S. Cinuskel.
3. 7742—56 MAr. ScAacaa, f 22. V. 1756. S. Valzeina.
4. 7756— 7505 /aA. Pozzo/zz v. Celerina, ord. 1756, f 21. IV.

1808.

5. 7505—77 /oA. 77/r. Ga7scA V/7a7. S. Samnaun.

. 7577—32 Poaz. Gro^, f 16. XII. 1832. S. Fuldera.
7. 7532—45 /oA. Saaz/r/, f 1845. S. St. Moritz.
8. 7546—56 /aa. TWcaa/, f in Genua 5. VII. 1890. S. Guarda.
9. 7557—95 /aa. M//cAc/ in Samaden, f 11. I. 1895.
0. 7595—7920 CAr. /W/cAc/ in Samaden.
ï. 7920— 077o C/avao7 in Samaden.

8. Bivio (Stalla, Beiva).

7554 gewinnt /oA. P7aa7a v. Samaden die ersten Evange-
lischen. Ihre Zahl mehrt sich das ganze 16. und 17. Jahr-
hundert hindurch.
7605 Da die Gemeinde keinen eigenen Pfarrer findet, wird
sie bis 1638 durch das Kolloquium Oberengadin, 1638—42
durch dieses und das Kolloquium Chur versehen.

1. 7642—44 7V/A. Pa/?a in Casaccia. 1644 wird Bivio als selb-
ständige Gemeinde anerkannt.

2. 7644—47 /oA. S/c/?Aara/a in Casaccia.
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3_ /647—49 /zzA. Vozzzzzzz in Casaccia.

4. 7649—54 Pas/z. Po/sc/z/zz. S. Fetan.

5. 7654 /zzA. 7?zz//ag/za v. Feldis, * 1630, ord. 1652, von
1654—65 in Sils i. D., 1665—1707 in Scharans, f 12. IV. 1708.

— AfsA.
6. 7656—63 /o/z. Agz'//z. S. Avers.

Unter Agitti wurde die Kirche gebaut, doch war die
Bauschuld noch 1665 nicht getilgt.

7. 7663—76 /o/z. S/<?/;Azzzzz7z. S. Casaccia.
8. 7676—78 /o/z. Zzz//, 1676 zunächst von Sils aus zusammen

mit 7>o/7z. Coz-7/zz, von 1677 an in Bivio.
9. 7678—95 /oA. Wo//g. /zzvzz//a, ord. 1666, von 1695 —(1711)

in Latsch.
10. 7695—7727 /zzA. Czz/zzz, f 22. II. 1727. S. Casaccia.
11. 7727—37 /o/z. Pa/Zzo/zz v. Celerina, ord. 1726, von 1738—43

in Poschiavo, 1743—46 in Cinuskel-Sulsanna, 1746—47 in
Celerina, 1747-52 außer Amt, 1752-56 in Feldis, 1756-58
in St. Antonien, 1759—71 in Bondo, f 1771.

12. 7737—38 Po/. Pozzz. S. Poschiavo.

13. 7738—52 A/z/. Z-Ossz'zzs, f 1752- S. Valzeina.

14. 7752—55 Porz/. /zzva//ß. S. Haldenstein.

15. 7755—65 /oA. A/z/. Szz/z's. S. Arosa.
16. 7765—66 /oA. Aforaraz v. Schuls, ord. 1760, von 1767—86 in

Schuls, 1786—87 in Soglio, 1787—1800 wieder in Schuls,
1801—05 in Bondo, f (1805).

17. 7766—67 7>o/zz. Gro/3. S. Cierfs.
18. 7767—70 Po/. Pzzzz/ Po/tzzs. S. Hinterrhein.
19. 7770—72 yWzoA. Zzz/z/zzz v. Zernez, ord. 1770, von 1772—93

in Casaccia, 1804—19 wieder in Bivio, f 1819.

20. 7772—87 /oA. Arc/. Szz/z's, zum zweiten Male.
21. 7782—86 /«A. Poso/z. S. Brail.
22. 7786—87 Z)zzv. Vzz/ozz/zzz. S. Schuders.
23. 7787—93 Corar. Pzo/ra, * 1762, ord. 1786, von 1793—96 in

Zillis, ertrank 1796 auf der Rückreise von Mailand in einem
Flusse am Comersee.

24. 7793—99 /oA. Gzzz'z/ora. S. Latsch.
25. 7799—7803 Az/araz 7Hzzz//ozrazz, f 1803. S. Brail.
26. 7804—79 dfzoA. Zzz/tz/zzz, zum zweiten Male.
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27. 78/9—20 D/ort. Z?r«rta//. S. Luvis.
28. 7820—50 Art/. ScArtrA/. S. Avers.
29. 7857—75 £/0\ ScA/nA//, f 9. III. 1875. S. Churwalden.
30. 7870—78 Pa«/ Cora/, f 1878. S. Pitasch.
31. 7878—83 /o/î. F«////. S. Langwies.
32. 7883—87 7/aAtr. Art/. G/ovarto// v. Soglio, * 21. I. 1858,

ord. 1883, von 1887—89 in Tamins, 1889—1910 in Malans-
Jenins, 1910—31 in Mollis, seither im Ruhestande. — Z.a/cAtfrt-

/«V T^//-. /er. A/Za/rtan«. CA«/- 7890.

33. 7887—95 zWar/. FscAa/rt/^r/. S. St. Antonien.
34. 7895—7907 At/a/n Sa/v. Gro/3 v. Fuldera, * 25. IV. 1872,

ord. 1895, von 1901—16 in Stampa, 1916— wieder in Bivio,
von Celerina aus.

35. 7907—04 /oA. AW. Ga/dort v. Latsch, * 12. V. 1876, ord.

1901, seither Redaktor in Samaden, amtete 1906—07 und
1910—16 wieder von Samaden aus. — WAz/ar 7« GrO. Davos
7972. — Dassa/Aa //a//art/scA. Co/ra 7975.

36. 7905—00 FWerfr. GoA/arar v. Cortina, * 18. III. 1877, ord.

1906, von 1906—07 in Soglio, 1907—10 in Feldis-Scheid-
Trans, 1910—12 in Castiel-Maladers, 1912—18 in Salez, 1918

—23 in Poschiavo, wegen Rückfall in den Katholizismus aus-
geschlossen.

37. 7906—07 /oA. Cef. GaA/o«, zum zweiten Male, als Verweser.
38. 7908— 70 Dm/7 ßär v. Rifferswil, Zürich, * 1884, ord. 1908

in Zürich, Synodale 1909, von 1916—21 in Soglio-Casta-
segna, seit 1924 Hilfsprediger und Gymnasiallehrer, Dr.
phil., in Zürich.

39. 7970—70 /oA. Da/. GaA/ort, zum dritten Male, als Verweser.

40. 7970— Az/a/rt Sa/v. Gro/?, zum zweiten Male, von Gele-
rina aus.

9. Bondo.

1. —7555 73/or. Fa/rAmas v. Cremona, —1561—97— in Plurs.
2. —7500 Art/. Tlocca/o^as aus Piacenza.
3. 7577—80 /oA. Ttemm'a, f 1580. S. Misox.
4. 7508—79 Ar/rt/rt. 7?ag//o//a v. Neapel, Synodale 1568, von

1579—82 in Mese-Pontiglia, 1582—87 in Poschiavo, 1587—89
in Grossotto, f 1589.
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5. 7580—86 Atete/z's Gcorgms Vz'zzzrozzA'zzs, f 1586.
6. 7588—90 7/orA. Poggtes. S. Pontiglia.
7. 7590—9-7 /oA. TWzz/rzz v. Neapel, Synodale 1589, von 1607-^-18

in Prata, f im Bergsturz von Piuro, 25. VIII. 1618. Seine
Tochter, auf Besuch in Castasegna, blieb am Leben.

8. —7599—f 7003,1 /o/z. Pzz/A. zte Pzzte's v. Rom, Synodale 1599,

f (1603).
9. 7503—08— Porz/. Czz/rostes aus dem Neapolitanischen, Syn-

odale 1600.

0. f7075,1—^78y /zzA. Pzzvozztes. S. Casaccia.
1. f7075,1—^28y /oA. Czzste/zzzzzr. S. Sils i. Eng.
2. 7032—53 Vz'/zz:. Pzzrzzvtez/zz. S. Castasegna.
3. 7079—58 7?zz/7A. Pzzrzzvzcz/zz'. S. Soglio.
4. 7003—07 7>zzzz. PzzrzzWzrz'zzz v. Caspano, ord. 1662, richtet 1676

aus Chiavenna ein Bittgesuch für die dortigen Evangelischen
an den Bundestag, von 1674—88 in Castasegna, f 1688. —

Pziscorso /zzzzorzz/c. Co/z'zzo 7080. — La co/zvcrsafzo/zc. Co/z'zzo,

7080.

5. 7007-77 /oA. AgzYP. S. Avers.
6. 7077—92 /zzA. Ate/zz?/te v. Celerina, ord. 1673, f 1692.
7. 7092—7709 Z>o/zz. Sozrzzzz v. Fetan, ord. 1691, von 1709—38

in Fetan, 1710—22 auch Guarda, f VI. 1738. — Vz'stezzzz'/z7

/zor tes zzozzzzs zte/Z'Agzzo. Szrzzo/ 7725.
8. 7709—27 /zzA. yWzzzze/te v. Celerina, ord. 1709, 1727—34 in

Poschiavo, 1734—46 in Celerina, f 1764.

9. 7727—20 /zzA. Afzz/zo/te v. Celerina, ord. 1724, von 1726-46
in Brusio, f 30. IV. 1746.

0. 7727—70 /oA. GzzzzzL S/tzzzrg/zzz/zzz/zz, f 21. VI. 1740. S. Po-
schiavo.

1. 7770—72 FW. Pozzz, f 1742. S. Poschiavo.
2. 7772—78 Tterte. Goorgz'zzs. S. Madulein.
3. 7778—59 /oA. Prz'zzo/zz v. Celerina, * 1726, ord. 1747, von

1759—1800 in Celerina, f 29. XI. 1800. — /oszzs /ztez'zz zf'grzz-
zz'zz fIteAr,). z/zz AzzAzzzzg zzz.- zz Porfzz, Azz g/orte zte/te ro/zgz'zzzz

cAmftezzzz. s. /. <?7 zz. — Czzzzzzz/zs s/zzVz'teotes. Co/terz'zzzz 7705.
— 2. oz7., Cozrzz 7870. — Cozzz/zozzz/zYz 7z tesfz/zzo/zz. Coz'rzz

7770. — Prozftezz. 7770. — ArfzcAo/s z7zzvzz/7 zzAoszzs /zzzzzte-

zzzo/ztectes. Coz'rzz, 7770. — 7tes7zzzzozztezzzzz r/zz/P zz/zzzzr ste-
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pozzz/o z/zz Goszz CAz-z's/o. Co/ZozAzzzz, 7789. — Pz'ez/gz'zz /«zzo-
z-zzo/zz. Co//-«, 7787. — P/zzzzzz/ a/nar a Cozz/oz-/ z/zz/soA. TWzz/zzzzs

7798. — Pz-oz/gza /zzzzoz-zzo/zz. zWzz/zzzzz 7798. — zWsA.

24. 7759—77 /o/z. Pzz/A'o/zz, f 1771. S. Bivio.
25. 7772—87 À9'A. Poor. S. Casaccia.
26. 7787-/80/ /o/z. /zzzzo//. S. Schieins.
27. 7807-05 /o/z. VWozzzzz, f (1805). S. Bivio.
28. 7805—7-7 /o/z. PzzzPA S/zzpzzzz. S. Sagens.
29. 78/4—75 Azzz/z\ S/zz/zzzzz v. Guarda, Sohn des Vorigen, * 18.

X. 1790, ord. 1813, von 1815—55 in Vicosoprano, f 19. I.
1855.

30. 7875—24 /zzA. /zzzzo// v. Latsch, * 10. VII. 1778, ord. 1815,

f 16. VII. 1824 in Filisur.
31. 7825—37 Po/. TWo/zr. S. Silvaplana.
32. 7837—73 /zzA. Sz'zzz. Corv, f 1845. S. St. Moritz.
33. 7845—5-7 PAozzz. S/o//zzzzz. S. Casaccia.

34. 7854—64 PzzzPA. SzrAzzzz'z/Aoz'zzz. S. Castasegna.
35. 7867—68 Tlfzz/zTz. Go//A. Pzz//zz v. Flond, * 27. X. 1841, ord.

1867, von 1868—76 in Trins, 1876—80 in Feldis - Scheid-
Trans, 1880—89 in Seewis, 1889—1904 in Zuoz-Madulein,
1904—10 in Zuoz, 1910—18 in Saas, f 8. V. 1918. — Pzz szz-

Az'ozzszOzzz /z'oz- // szz/z'z/. (T/Aoz-s/ Czzozvz 7879. — Xzzz/zz/ ozz /zz

ozzzzzozzzzzz. Czzorzz 7879. — Gzyzzz'zzzzs. Czzorzz 7883. — Sooivz'soz-

OAs/Azzzzvoz-oz'zz. CAzzr 7884. — Czz/ooAz'ssozzz. /Pzyzzzzoz/ Szz-

zzzoz/zzzz 7892.
36. 7868—77 PAozzz. S/o//zzzzz, zum zweiten Male.

7882—94 ohne landeskirchlichen Pfarrdienst.
37. 7895—7907 Sz'gzzzzzzzz/ Poz:Azzoz\ S. Stampa.
38. 7907—07 PAozzz. Pzvzzzz:. Sozzzzzz/ozzz. S. Serneus.

39. 7907—33 G/'ov. Zzzzzzzgg. S. Casaccia.

40. 7933— Povz Pz-ozz v. Pomaretto (Valli Valdesi), * 2. VIII.
1886, ord. 1919, von 1920—33 in den Waldenserkolonien von
Argentinien, 1933— in Bondo, auch Castasegna und Soglio,
Synodale 1934.

10. Brusio.

1. f 7557/-S5 /oA. Mzz/ozzz'zzs v. Pichaleone, Synodale 1557, von
1585—87 in Casaccia, 1587—94 in Castasegna.
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2. 7585—9/ M/zZ. A/zzZraoscßa. S. Morbegno.
3. 7597—93 Cäsar Cßa//ozzz fGa//orz/. S. Trahona.

4. 7593—7509 /aß. Pa/zz/z v. Zuoz, ord. 1589, von 1609—22 in
Poschiavo, 1623—26 in Pontresina, 1626—30 in Scanfs, 1634
—35 wieder in Brusio.

5. 7609—75 Gaaz/. Tacß v. Bevers, ord. 1609, von 1615 — 17 in
Zuoz, dann bis 1637 von der Synode ausgeschlossen, 1637
—42 in Silvaplana.

6. 7675—20 Gaa4. 7~acß v. Bevers, ord. 1610, von 1624—26 in
Scanfs, 1626-33 in Bevers, 1644-45 in St. Moritz, 1645-50
in Avers, 1650—53 in Silvaplana, f 8. VI. 1653.

Am 21. VII. 1620 werden 27 Evangelische ermordet.
7. 763-7—35 /aß. Pazzz/z, zum zweiten Male.
8. 7640—<75 M/zZ. Tacß in Poschiavo.

9. 76-75—50 /as. Pa/Zo, f 1650. S. Kästris.
0. 7650—69 /oß. Vz/zza/zs. S. Madulein.
1. 7669—97 Grag. A/z'/zgarzZz/zz v. Sondrio, * 1645, ord. 1669,

t 1697.
1680 wurde der Turm gebaut.

2. 7692—93 Prz'az/r. TVz'ß. Z)a/zz, * 1665, ord. 1687, von 1693
—96 in Mutten, 1696—1708 in Zizers, 1708—09 in Mastrils,
1709—10 in Malix, 1710—20 in Samaden, f 1720.

3. 7697—7707 /oß. Pog/zz'/za v. Poschiavo, ord. 1693.

4. 7707—24 77zo/zz. VWa/zaZZa v. Celerina, ord. 1699, t 1724.

5. 7726—46 /aß. Afa/zaZZa, Sohn, f 30. IV. 1746. S. Bondo.
6. 7746—48 /Ca/4 Afazzzzz v. Schuls, ord. 1745, von 1752—86 in

Soglio, y 17. X. 1786. — Sazzza Varz/rä'zzga/zg z'/z Sog/zo ßa-

Zrc//czzz/. Praz'ßarg 7753.

7. 7748—59 ParZß. Gaorgz'us. S. Madulein.
8. 7759—89 Azzz/r. CaZZarz'as v. Scanfs, ord. 1759, f 10. X. 1789.

9. 7789—97 A6'ß. Z.aozzßarz/z. S. Mathon.
0. 7797—97 GZ/*. Cö/zz. S. Guarda.
1. 7797—99 ZVz'ß. ßao/zßa/'zZz, zum zweiten Male.
2. 7799—7807 OZZo ZLaczas. S. Brail.
3. 7807—70 Z.ac. Pzzaz/z. S. Sufers.

4. 7870—79 Aag. /agar. S. Mutten.
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25. 7820—3/ /zzA. Sz'/zz. Com. S. St. Moritz.
26. 7837—37 /o/t. Pozzz v. Poschiavo, ord. 1832, von 1855—59

in Poschiavo, f 22. II. 1859. — Co/z/or/o /zog/z zz///z'//z. Po-
sz:A/zzvo 7853. — Szz/z/zz o z:zz«/z°z:z szzcrz. Co/m 7879.

27. 7837—45 77zo/zz. S/e//zz/zz, bis 1842 auch Poschiavo. S. Ca-
saccia.

28. 7855—83 Goorg 71oo/zAzz/-z/z, f 4. V. 1884. S. Saas.

29. 7883—85 Az/o//o Co/zzAzz v. Angrogna, * 1857, Synodale
1884, von 1885—96 in Poschiavo, kehrte nach Italien zurück.

30. 7885—95 /o/t. G/z". ScAzzz/z//, f 22. XI. 1896. S. Valzeina.
31. 7895—7905 /oA. AfzcAzzo/. S. Ilanz.
32. 7909—75 G/ov. Boz/z'o. S. Soglio.
33. 7975—27 /oA. C7/\ yWz'z/zzzo/. S. Sils i. D.
34. 7922—23 /zzA. Z.zz/"g/zzz/o/". S. Fuldera.
35. 7923—30 /o/z Potz/o/" Bozzomzzz/ v. Süs, * 14. VII. 1898, ord.

1923, von 1930— in Stampa.
36. 7937— F0/7Z. Pm/zo. Soz/zzzz/ozzz. S. Serneus.

11. Casaccia.

Nachdem infolge einer begeisternden Predigt des Po/.
Pzzzz/ Voz-gmzzs am 7. Mai 1551 die Bilder und Altäre aus
der St. Gaudentiuskirche entfernt worden waren und die Ge-
meinde sich so für die evangelische Lehre entschieden hatte,
wurde sie ein Zufluchtsort italienischer Glaubensflüchtlinge.
Genannt werden u. a. : Aoo/zA. Oozzzz'/zz, Sz'/zzo/Z 4« Vzz//o und
andere mehr, deren keiner bis zur Aufnahme in die Synode
im Lande blieb.

1. 7558—59 Gzzz'z/o Zo/zcAzz v. Verona, ord. 1558, von 1572—79
in Mese.

2. 7559—50 Bzzr/A. Sy/Wzzs. S. Pontresina.
2a. 7560—57 Goorg S/o/zAzzzzzzs v. Genua, Synodale 1560,! 1561.
2b. —7570— /oA. BoytA/s/a, —1580 in Castasegna, f 12. III. 1580.

3. 7575—78— /oA. Bozzz'/zz/z'zzs. S. Ardez.
4. 7580—84 77zo//z. Czzso/Zzz, Synodale 1581, von 1581—84 auch

Vicosoprano, 1588—1620 in Pontiglia, 1604—06 auch Casta-

segna.
5. 7585—87 /oA. Azz/ozzz'zzs. S. Brusio.
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6. 7586—90 7V/A. Arsc«zzzs Czzrz«o/z/zz«zzs, ging nach London.

7. 7590—^/000^ /oA. A«/. CozYoszAs. S. Sils i. E.
8. 7000—^75y /zzA. AAvorezAs v. Samaden, ord. 1606, von (1615)

— (18) in Bondo, 1621 —(39) in Sils i. D., fiel zu Tode.

9. 7075— 78 /o/z. Goer. S. St. Peter.

0. 76/8—f25,i /oA. Gzzzzz/o«2 v. Celerina, ord. 1615.
1. 7025—28 /.wo. Pa/zzz in St. Moritz.
2. 7028—#2 /oA. P/zz«/zz v. Samaden, ord. 1628, f (1642).
3. 7642—44 /V/A. Pzz/zzz, auch Bivio. S. Pontresina.
4. 7644—47 /oA. S/o/zAzz«/« v. Guarda, ord. 1644, auch Bivio,

von 1647—63 in Guarda, 1663-76 in Bivio, 1676-96 wieder
in Guarda, f 1696.

5. 76-77—^9 /zzA. Vo«zzz« v. Ardez, ord. 1646, auch Bivio, von
1649—81 in Vicosoprano, f XII. 1681. — A/sA.

6. 70-79—03 A«z//\ 7Vz'co/az v. Fetan, ord. 1649, erhielt auf Für-
spräche der Synode Gehaltserhöhung, von 1663—72 in
Stampa, 1672-1706 in Fetan, f 1706.

7. 7663—0-7 /oA. Agz//z. S. Avers.
8. 7664—75 /(As/z. Tte/soA/zz. S. Fetan.

9. 7070—79 /ßA. Pz'/scA«/«, * 20. XII. 1654, ord. 1675, von
1679—1714 in Soglio, f 18. IV. 1714. — ZXscorso /zz«o/-zz/o.

Sco/zo 7682. — ,Sos/zz>7 /zzzssz'o««// (6/Oers./ Zzzrz'go 7688. —

A/zo/ogzA co«/ro Pzz«zgzz/'o/zz 0 Sog«oz"z. CozVzz 7700. — Z.e

«0220 z/o//'ag7zo//o. Cozra 7709. — 3. oz/. Cozra 7870. — Co«-
z:orz/z'zz z/o/ z«zz/rzzzzo«z'o o z/o/ z«z«zs/ro. Zzzrzgo 7707. — 7>z'o«/o
z/ß//zz pozyz ro/zg/o«o. Gozzopzz 7772. — TXzz/zzo /z/zzezz/o. Czzz'rzz

7723. — fAozoA/zroz/zg/, z«s TYozz/szzAo zzôors. v. /zzA. y. /Mzzos.

CAzzr 7777/
0. 7080—80 /oA. Czzs/o//«s v. Silvaplana, ord. 1677, von 1686

— 1713 in Silvaplana, f 15. IX. 1713.
1. 7080—94 /zzA. Czz/zzz v. Samaden, ord. 1683, auch Sils i. E.,

von 1695—1727 in Bivio, f 22. II. 1727.
2. 7695— 7702 ZzzcA. Pzz/zo/zz v. Celerina, ord. 1686, von 1702

—44 in Avers, f 1744.
3. 7702—00 £7zAs C/oczYzz v. Bergün, ord. 1702, von 1706—15

in Ferrera, 1715—37 in Hinterrhein, 1737—41 außer Amt,
1741—42 in Stuls, f 21. II. 1742.
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24. 7706—OS Ba/YA. SororAarz/ v. Zernez, * 1683, ord. 1706, von
1708—15 in Hinterrhein, 1715—18 in Almens, f 1718.

25. 770S—73 Po/. /zzva//zz. S. Stuls.
26. 7773—7S /o/n Po/. A/owzzs v. Camogask, ord. 1709, von

1718—26 in Silvaplana.
27. 777S—40 /oA. /zzA. GrzY/z v. Bevers, ord. 1714, von 1747-57

in Madulein, f 1757.
28. 7740—57 /oA. 7. Stewart. S. Peist.

29. 7752—54 Bzzo. CzzAzz/zar, f 1754. S. Ferrera.

30. 7754—59 /o/t. Gz'ovzzzzo/z. S. Masein.

31. 7759—72 Az'A. Poor v. Fetan, ord. 1759, von 1772-87 in
Bondo, 1789—1801 in Fetan, f 1801.

32. 7772—93 vW/oA. Zzz/z/za. S. Bivio.
33. 7793—99 O//0 Azzozzzs. S. Brail.
34. 7S00—07 Z.zzz/u\ Bz'szzz. S. Scheid.

35. 7S07 Ba/YA. Cö/zz CYagYzz/za v. Ardez, ord. 1801, blieb wegen
der drückenden Zeiten nur sechs Monate, von 1801—06 ohne
Amt in Zernez, 1807—14 in St. Maria-Valcava, 1815—26 in
Sils i. E., 1829—31 in Zernez, f 1831.

36. 7S02—06 VzYa/ SoA. Soooa, f 2. V. 1806. S. Lavin.
37. 7S06— 72 /oA. S/o/zAa/zzzz, wegen Übereifer entlassen. S.

Guarda.
38. 7S72—7S Az'A. Afa4/a/7za, f 16. IV. 1818. S. Fuldera.

39. 7S79—24 Azzg. /ogor. S. Mutten.
40. 7S24—34 /oA. /aA. GrzzAor. S. Parpan.
41. 7S34—36 77z00z. S/o//azzz v. Poschiavo, * 1. III. 1807, ord.

1834, von 1836—37 in Castasegna, 1837—42 in Poschiavo-
Brusio, 1842—45 in Brusio, 1845—54 in Bondo, 1854—59
wieder in Casaccia, 1859—68 in Soglio, 1868—77 wieder in
Bondo, f 14. IV. 1879 im Ruhestande zu Vicosoprano.

42. 7S37—45 Azzg. /ogor, zum zweiten Male, f im Ruhestande
24. III. 1855.

43. 7S54—59 77zoz7Z. S/o//a/zz, zum zweiten Male.
44. 7S59—97 CAr. /ozzzzz, f 21. X. 1891. S. Arosa.

45. 7S92—95 /oA. G7r. /W/'cAao/. S. Sils i. D.
46. 7S95—99 /Wa/Y. PscAzz/zz/zo/Y. S. St. Antonien.
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47. 7899—7907 G/ov. Za/zzzgg v. Felsberg, * 1. IX. 1873, ord.
1897, bis 1899 ohne Amt, 1907—33 in Bondo, jetzt im Ruhe-
stände in Zürich. — Gom«i gd g/-oz. fT/ado/vz,/ Rg/vza 7977.

— S/0/7« saaz-a. Azz/. Egs/a/zzg/z/o. -7. gd. P/Vg/zzg 7978.

48. 7907— //gzzzz-. 7?o///cr in Vicosoprano.

12. Castasegna.

1. 7555—76dj ///gz*. Gra/zg/Zz'/zas dg Cas7g7/o, Synodale 1552.
2. 756d— 777gr. ßg/dzaas aus Sizilien, Synodale 1564.

3. —7570— Aagas/zzzas dg/ Cazza/g v. Venedig.

4. —7580 /o/z. ßa/dzs/a v. Vicenza, f 12. III. 1580. In seinem
Nachlaß fanden sich, wie ein Chronist berichtet, „nicht
weniger als 45 Bücher". S. Casaccia.

5. 7587—87 /o/z. Azz/. /Waz-a/z/azzas v. Macerata, von 1582—85
auch Pontiglia, von 1589—94 in Dubino, f 1594 in Chia-
venna.

6. 7587—9d /o/z. Azz/ozzzas. S. Brusio.
7. 7595—7007 /a/L Goad. P/azz/a. S. Sils i. E.
8. 7007—Od 71a«/-. ßaz-Oo/zz'as v. Piacenza, Synodale 1599.
9. 700d—00 77zo//z. Czzsg//«. S. Casaccia.

10. 7000— /o/z. Czz/77/z, ord. 1607 in Maienfeld, nachdem er
in Bondo vom Kolloquium geprüft worden war.

11. —f7022,1 7.Z/C. dda/ra, Synodale 1588.
7022—32 Kriegswirren.

12. 7032—5d Vz'/zag/zs Paz-aWaz'/zz v. Caspano, * 1595, ord. 1619,
von 1648—53 auch Bondo, von 1654—57 Lehrer, 1657—78
Rektor des Coll. phil. in Chur, f 20. XII. 1678. — figsa/zz-az-

Ozz/zg das Vg/777/zgr/zzo/-ds. Z«/\ 7620 7? / — V7g/-/zzz/zdg/-7«/zd-

/«zz/zz'g ßz-agg/z. 7Z/z-g/zzzaoaz-/^ Thxsg/ 7000.

13. 705d—72 Pazd/z. d/a/aar/d«. S. Soglio.
1662 wurde die neue Kirche gebaut, nachdem sich die

Reste der Evangelischen von Chiavenna an Castasegna an-
geschlossen hatten.

14. 7672—7d 7V/A. Z«//. S. Sils i. E.
15. 707d—88 TDazz. Parav/az/zz, von 1686 an mit TV/A. /o/z. Z«//

als Helfer, f 1688. S. Bondo.
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16. 7686—96 A7A. /o/z. Zzz// v. Sils i. E., ord. 1686, von 1696
—1718 in Sils i. E., 1720—38 Lehrer am Coli. phil. in Chur,

t 1738.
17- 7696—7736 /o/z. Grs. SzrAw/zer v. Ardez, ord. 1690, f 1736.
18. 7736—45 Azzz/r. P/ßzz/ß v. Süs, * 1717, ord. 1737, Bruder von

Prof. Mart. Planta, kam 1745 nach Erlangen, 1753 als deut-
scher Pfarrer nach London, f 1773. — Sß/zzzz z/z Z>ßv/z/e.

S/rßz/ß 7740. — PregA/ere sßzrre. 3/rßz/ß 7740. — Azz/rz//s-

/zrez//g/ z'zz Z.o/zz/o/z. 7753.

19. 7745—54 /o/z. A/ßro/ßzz v. Celerina, ord. 1742, von 1754—70
in Versam, f 6. III. 1770.

20. 7754—55 /o/z. /ßA. 0/gz'ß/z v. Poschiavo, ord. 1742, von 1761
—82 in Poschiavo, f 1790.

21. 7755—57 Z/ezz. Z?ezzez//A/ v. Schieins, ord. 1754, von 1757—59
in Schieins, f 1759.

22. 7757—59 CA/-. Gzzzzz/. Po/tzz's, f 1759. S. Hinterrhein.
23. 7759—75 /o/z. G/ovßzzo/z, f 1776. S. Masein.

24. 7775—S7 zWzzv. //oszz/zg. Er erhielt für Pfarr- und Schul-
dienst 300 fl. Gehalt. S. Tschappina.

25. 7787—97 Po/. Pozzz. Pos. a Por/ß. S. Feldis.
26. 7797—93 G/r. Gazzz/. P/ßzz/ß v. Süs. S. Peist.
27. 7793—99 Po/. Do/zz. Pos. ß Por/ß /'gr. S. Hinterrhein.
28. 7800—07 /o/z. /zzzzo//. S. Schieins.
29. 7807—03 S/zzz. Gr0/3. S. Castiel.
30. 7803—07 Azzz/r. Pß///z. Dzzso/z. S. Ardez.
31. 7807—77 Z.zzz\ Cßz/ozzßß. S. Sufers.
32. 7377—23 /oA. G/r. Pö/zz. S. Guarda.
33. 7325—35 /oA. ß Por/ß S/ß/zßzz. S. Sils i. E.
34. 7335—37 77zozzz. S/e//ßzzz. S. Casaccia.
35. 7337—40 Georg LeozzAßrz/z. S. Saas.
36. 7347—57 G/r. SzrAzzz/z//. S. Churwalden.
37. 7357—55 CAr. /ezzzzz. S. Arosa.
38. 7355—54 Pßr/A. SzrAzzz/z/Aezzzz v. Balgach, * 1829, ord. 1854,

nachher in Salez, Waldstatt und Chaux-de-Fonds, f 1901.
39. 7354—35 /oA. G/r. Sz:Azzz/z//. S. Valzeina.

7335—94 ohne landeskirchlichen Pfarrdienst.
40. 7397—7904 //ezzzr. Po///er. S. Soglio.



32 Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden in Graubünden

41. 7903—07 Fo/n. Franc. Sema3en/ in Bondo.

42. 7907—76 G/ov. Zaaagg in Bondo.

43. 79/0—2/ fmi/ Far in Soglio.
44. 792/—33 A/e/cA. Conrad in Soglio.
45. 7933— Fev/ Fron in Bondo.

13. Castiel-Calfreisen-Lüen.

1. 7577—f93,l /oA. Geer. S. St. Peter.

2. 7593—97 Fe/. O//0 A/zco/a/. S. Malans.

3. 7593—f 7603,1 /os. F)or/a v. Vulpera, ord. 1597, von 1616—25
in Elm.

4. 700S—f 75j CAns/o/ vWe//aß S/e/aer v. Ardez, ord. 1606,

f 1629 im Prätigau an der Pest.

5. 76/5—f2 7^ Ff//as F/sca/or, auch St. Peter und Tschiertschen.
S. Fläsch.

6. 7033—30 /oA. /(as/i. £>«/ v. Zürich, Synodale 1633.

7. 7037—39 Aa3r. F/a«cA«s v. Süs, ord. 1637, von 1639—43
in St. Maria, f 1643.

8. 7639—30 z4a3r. Forez, auch Maladers. S. Davos-Platz.
9. 7030-33 /oA. zWo/z/or, ord. 1640, von 1644-59 in Pitasch,

1659—60 in Valzeina, 1662—63 in Wiesen, 1663—70 in Fier-
den, 1671—88 in St. Peter.

10. 7033—33 /oA. Stefan. S. Maladers.
11. 7033—52 O//0 Va/ezz/m, ord. 1648, auch Peist, von 1652-64

in Haldenstein, 1662—64 auch Felsberg, 1664—85 in Lohn,
1685—1705 in Mathon, f 1705.

12. 7052—60 /oA. Gg. Ga«3e«z, auch Peist. S. Trimmis.
13. 7067—03 CAr. W//tva, auch Peist. S. Tschiertschen.
14. 7003—63 Va/. Aa3rea. Verirrte sich im Churer Schwarzwald,

wurde tot aufgefunden und am 1. III. 1668 in Chur be-
graben. S. Filisur.

15. 7003—70 /oA. Gg. Fer/. S. Untervaz.
16. 7070—73 F«c. ScAaca/z in Tschiertschen.
17. 7073—99 Fe/. Wz/wa v. Grüsch, ord. 1676, von 1700—03 in

Untervaz, 1703—10 in Seewis, f 6. VIII. 1710.
18. 7699—7707 /aA. Va/ar, ord. 1699. Gab das Pfarramt auf.
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19. 7707—05 /o/z. JV;1. Zoz/ro// v. Lavin, ord. 1701, von 1706
—28 in Süs, 1728—52 in Guarda, f 1752.

20. 7705—(^20^ Laz/w. Pro/. S. Saas.

21. 7720—23 Por/z/z. Lzzror. S. Peist.
22. 7723—45 Gg. zWa/aorz'z/a, f 27. II. 1745. S. Sagens.

23. 7745-47 /o/z. Ca/zroz. S. Peist.

24. 7747—57 /o/z. Po/. zWa/acrz'z/a, Georgs Sohn, von Parpan,
ord. 1747, von 1751—53 in St. Peter, 1753-72 wieder in
Castiel, f 1772.

25. 7757-53 Pago// La TVz'oa, * 1725, ord. 1748, von 1753—57
in Flond, 1757—66 in Pitasch, 1766—78 in Schnaus, 1779
—80 in Tschappina, 1780—1803 in Masein, i 1803.

26. 7753—72 /o/z. Po/. TWa/acrzz/a, zum zweiten Male, f 1772.
27. 7772—75 /a&. Porzz/zarzL S. Igis.
28. 7775—97 Mzz/. Cazz/z'ozzz. S. Sufers.
29. 7797—93 Sz'/zz. Gro/J v. Cierfs, * 15. III. 1769, ord. 1791,

von 1793—97 in Pigneu, 1797—1800 in Lohn, 1800—01 in
Feldis-Scheid-Trans, 1801—03 in. Castasegna, 1803—17 in
Scheid, 1817—22 in Riein, 1822—41 in Kästris, f 1841.

30. 7793—7S02 Po/. La/zz. S. Tschiertschen.
31. 7802—03 /a/e. Poso/z. S. Brail.
32. 7803—00 Afz'c/z. Co/zraz/z'zz v. Sent, * 25. VI. 1780, ord. 1803,

auch Maladers, von 1806—15 in Sils i. E., 1815—62 in Sent,
1818—30 auch Fetan, 1830—33 auch Schuls, 1833—36 auch
Schieins, f im Ruhestande 1877 in Sent, wo er seit 1815
stets wohnte.

33. 7807—09 O//0 Vz/a/. S. Cinuskel.
34. 7809—77 Mzz/. Porzz/zarz/. S. Peist.
35. 7872—74 TVz'L. Prz'oL v. Präz, ord. 1810, von der Synode aus-

geschlossen.
36. 7875—77 Azzz/r. Gzo/L S. Avers.
37. 7879—20 /o/z. M/z/or. S. Parpan.
38. 7820—22 /a&. TWaragg v. Präz, * 1784, ord. 1812, von 1812

—13 in Grabs, 1824—26 in Fläsch, 1826—30 in Ponte, 1830
—35 in Tschappina, 1832-43 in Flerden, 1843—46 in Donat,
1847—48 in St. Antonien, 1849—54 wieder in Tschappina,
1854—60 in Mathon, f 1862.

39. 7822—47 Lac. Lzz/so/zor. S. Churwalden.
3
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40. 7847—42 CA/. 7/zz/zz. /(/rarf v. Chur, * 3. I. 1818, ord. 1840,

von 1842—43 in Safien-Platz, 1844—48 in Klosters, 1848—52
in Peist, 1848—50 auch Langwies, 1852-65 in Saas, 1855—56
und 1863—65 auch Serneus, 1865—67 in Fanas, dann Staats-
archivar, f 23. V. 1884. — Sj/zzzzz/a «/zz/ //zz/z'//a/a/z/z's/zzzzs.

CA«/" 7847. — Azz/azY«zzg 2«/" /(Y/z/zta/s G/Az/s. CA«/- 7855.

— Dz'a 7?a/zz//zza/z'o/z z'/z z/azz 7A's/«/zza//z CA«/- m/zz/ Co/zzzz. CA«/"

7858. — CA«/" z'/z z/ez «7/cs/czz GaszzAz'cA/a. CA«/- 7859. — Dz'a

VzzgYez CA«/". /«A/A. /. SzYzwaz'z. GcscAzcAf^. — Das S/za/-
ga/zYA/ 77z«sz's 75/8. TfAa/zz/a. — DazY/aga 2«/" zäY. GaszrAz'zrA/a.

ZfAazzz/a. — CA«/" a/zz Tf/zz/z? z/cs zWzY/a/a//a/s. — zWaz'azz/a/z/

«zz/az z/azz 77/a/zz/zs. — Das 7?agz7zzazz/ S/a/zzaz z'/z G/"Az7. 7520
—27. — Gg. /azza/szrA. A//g. Daa/scA. D/og/. — DA/Y. Ga//z-
zrz'as. Za/YszYzz. /«/ Az's/. CAao/ogzY 7858. — Da/ 2. zWw'ssa/-

A/z'ag. CA«/ 7880. — C«//«Y. D/A«zzz/azz. CA«/ 7882. — SzrA/zz/3

Daz'cAazza«. CA«/ 7883. — 7?«/z'a. /zzA/g. /—/F. CA«/ 7853—59.

41. 78-74—78 /z?A. /aA. Wa/saz v. Herisau, ord. 1846, von 1848

—50 in Hinterrhein, 1850—58 wieder in Castiel, 1858—67 in
Safien-Platz, 1860—62 auch S afien - Neukirch, 1868—76 in
Trans, 1876—79 in Tschiertschen, f 20. I. 1879. — Pzez/z'g/.

s. 7. 7854.

42. 7848—50 /oA. /«A. 77szrAA««sa/. S. Malans.

43. 7850—58 /z/A. /aA. Wa/saz, zum zweiten Male.
44. 7858—59 CA/. D/A'ascA v. Jenins, * 1834, ord. 1858, von

1859—62 in Luzein, 1862—69 in Conters, 1869—79 in Halden-
stein, dann Stadtschreiber in Chur, 1886—88 auch Verweser
in Tschiertschen, f 12. VIII. 1893. — 7/a/z/a/zs/az'zz. /aA/A.
SAC. 7?z7. 24. — D/'z? 7?«/zz7/z. S«7zga//aA/za.

45. 7850—63 /.«z:. Dz7. DAzzz v. Fideris, * 16. V. 1836, ord. i860,
von 1863—73 in Seewis, dann in Degersheim, f 7. V. 1902.

46. 7863—77 /o/z. /aA. 77scAAa«sz>/, zum zweiten Male.

47. 7872—76 Sz'/zz. 7Cas/z. TWaz/?<?/. S. Safien-Platz.
48. 7876—97 Sa/. S/z/azrAa/. S. Davos-Platz.

49. 7897—7904 D/zYz//. Da/. S. Avers.

50. 7904—70 7?ag. 7?agaz in Maladers.
51. 7970—72 C//z?z7/. Go/z/a/az in Maladers.
52. 7972—23 7/a/zs ToA/cz. S. Untervaz.
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53. 7924—27 77o/\ So/tz/cA-cggcr v. Grub, * 13. III. 1898, ord.

1923, Synodale 1924, seit 1928 in Grabs.
54. 7927—2S Wzz//. So/zz/cz-cggcz", Bruder des Vorigen, * 21. II.

1901, ord. 1926, Synodale 1927, von 1928- in Langwies.
55. 7923—32 /o/z. OArcc/z/, Provisor, erst von Maienfeld, dann

von Chur aus. S. Präz.
56. 7932— 7/azzs TM/z/o/- v. Buchholtersberg, Bern, * 1891,

ord. 1917, von 1917—22 in Wolhusen, 1922—32 an der
Minderheitsgemeinde in Uster, Synodale 1932, auch Ma-
laders.

14. Celerina (Schlarigna).

Nachdem Celerina und St. Moritz 1577 die evangelische
Lehre angenommen, sollte 7Vz'&. 7<esc/ aus Celerina,' damals
in Valendas, die Gemeinden übernehmen, aber Valendas
wollte ihn nicht ziehen lassen. Statt seiner amtete dann
einige Jahre ein anderer, dessen Namè nicht bekannt ist.
Ihm folgte

1. 7583—93 Pzz///z. Pozz/sc/z, bis 1591 auch St. Moritz. S. Zernez.
2. 7593—94 Ah'A. /(ose/. S. Kästris.
3. 7594— 7600 /o/z. Gzzzzz/c/zz. S. Sils i. D.
4. 7500—07 /o/z. Po/. Dzz/zz v. Zuoz, ord. 1600, art. lib. mag.,

von 1601—20 in Teglio, fiel im Veltlinermord.
5. 7507—43 Zzzc/z. Pzz/z'o/zz v. Celerina, * 1.583, ord. 1607, von

1634—39 auch St. Moritz, f 22. III. 1643.
6. 7543—44 /o/z. P/zz/zJz/z v. Zernez, ord. 1643, von 1644—45

in Tenna, 1645—46 in Avers, 1646—58 in Remüs, 1658—69
in Tschappina.

7. 7544—43 7Czzs/z. Pe4.sc/z/zz. S. Fetan. Er sollte auf Geheiß
der Synode das Tanzen hindern.

8. 7543—54 Pzzzz/ Pzz//zzg7z'zz v. Scharans, ord. 1648, von 1654
—56 in Feldis, 1656—61 in Avers, f 14. VIII. 1661. — AfsA.

9. 7654—67 Zzzc/z. Pzz/z'o/zz v. Celerina, f 28. III. 1667. S. Sils
i. Eng.

10. 7667—79 /Czzs/z. Frzzzozzz. S. Cinuskel.
11. 7679—7773 /o/z. Afcrzz/zzzz v. Celerina, ord. 1676, f 30. III.

I7I3-
1 ia. /zz£. yMzz//orzzzz, ord. 1704, amtete auswärts als Feldprediger.
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12. 77/3-/4 /o/z. Ba/zZ. Fràzon; v. Celerina, * 1689, ord. 1712,
von 1714—18 in Silvaplana, 1718—34 wieder in Celerina,

f 29. IV. 1734.
13. 77/4-/5 /a&. /o/z. PaZ/zo/z/zz, ord. 1712, f 26. XII. 1715.

14. 77/6—78 /o/z. vWaZZora/z, f 29. IV. 1718. S. Scheid.

15. 77/8—34 /o/z. Ba/zZ. Pn'zzozzz, zum zweiten Male, f 29. IV.
1734-

16. 7728—34 /o/z. /WZ/zar v. Schieins, * 1706, ord. 1728, von
1734—45 in Schieins, f 1745.

17. 7734—45 /o/z. /a/z. /WazzoZZa. S. Bondo.
18. 7745—47 /o/z. Pa/Z/o/zz. S. Bivio.
19. 7747—55 /a&. Oz'zzo/zz, f 28. IX. 1758. S. Mathon.
20. 7759—7800 /o/z. Ba/zZ. Przzzo/zz. S. Bondo.
21. 7807—02 /o/z. PZooZZzz. S. Cinuskel.
22. 7802—05 /o/z. A/zZ. SaZz's. S. Ferrera.
23. 7805—35 TWaZZ/z. //oz/znc/z, f 24. XII. 1835. S. Stuls.

24. 7836—50 /a£. //o/nrnr/z, Sohn des Vorigen, f 24. V. 1850.
S. Fläsch.

25. 7853—67 O/zsZ Coc/zzzo/\ S. Nufenen.
26. 7867—90 OZZo CZooZZa v. Bergün, * 6. I. 1836, ord. 1861,

von 1861—86 auch St. Moritz, f 22. II. 1890.

27. 7890—95 C7z/\ Af/c/zoZ v. Igis, * 20. XII. 1864, ord. 1890,
von 1895—1920 in Samaden-Bevers, 1920—26 Regierungs-
rat, seither Mitredaktor der N. Bdn. Ztg. in Chur, 1933
auch Zuchthausprediger und Verweser von Araschga. —

So/zzzZz/zzzZZozz z'/z BooaZ. PozzZrosz'zza 7973.
28. 7895—7972 OZZo Gaaz/o/zz v. Schuls, * 23. II. 1869, ord.

1894, von 1912—27 in Schuls, f 11. VIII. 1927. — Ca P/z/Zo-
zzzcZa 4/ AfarZZ/zas. Sazzzoz/azz 7890. — /ac/zozz 75«z-/ Pözzz.
Co/ra 7906. — Ses Prez/gzas. Cao/ra 7972. — Ca v/Za z/'z'zz-

y/ara z'/z Ozgzaz/z'zz' oZa. C/zaZ. Zaz/. 7973. — Cezra /zaZrza..
CZze/z4a. — P/-e4gza. C/zezzz/a 7974. — /zzaagarazzazz z/eZZa

z:/zasa z/a szzoaZa a SzraoZ. BZzezzz/a 7975. — Pz-ez/g/as. CZzezzz/a

7977. — S/tzrazz/z- a/zzZ //ez'zzzaZszz/zaZz. C/ez'/zzaZszr/zaZz 7978. —

Syzzoz/aZ/zrez/zgZ 7979. P<?Z. VoZ&sZzZ. 7979.

29. 7972—37 Bo/zz. Pra/zz:. Sezzzaz/ezzz. S. Serneus.

30. 7932— P/vzsZ Ca Boo/ze v. Basel, * 8. V. 1903, ord. 1927,
Synodale 1932.
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15. Chur.

Im 16. Jahrhundert wirkten in Chur je ein Pfarrer zu
St. Martin und St. Regula. Ihnen lag auch der Gottesdienst
an der „Sondersiechenkapelle" zu Masans ob.

1617 wurde als dritte Pfarrstelle die eines „Freipredi-
gers" geschaffen, in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
auch noch die eines „Katechisten".

Bis 1859 stand der Pfarrer zu St. Martin als „Antistes"
an erster, der zu St. Regula an zweiter, der Freiprediger an
dritter Stelle. Von da an wurde diese Rangabstufung auf-
gehoben.

Von 1687—1704, als eine Menge hugenottischer Flücht-
linge in Chur und Umgebung weilten, wurden diese von
flüchtigen französischen Pfarrern betreut. Dann übernahm
die Seelsorge an ihnen meist einer der Lehrer am Collegium
philosophicum der Stadt, zuletzt 1778—80 Prof. Rarf/z. Gz-zz/?.

Als nach dem Wegzug Pfr. /zzz/wzg /(«t/s 1872 die dritte
Pfarrstelle nicht mehr besetzt wurde und die rechtsstehenden
Kreise keinen Pfarrer ihrer Richtung mehr besaßen, bildete
sich 1874 sine freie evangelische Pfarrgenossenschaft, der
für ihre Gottesdienste die St. Regulakirche zur Verfügung
gestellt wurde. 1913 schuf die Kirchgemeinde wieder eine
dritte Stelle und besetzte sie mit einem Pfarrer positiver
Richtung, worauf die freie Gemeinde sich auflöste.

Im Nebenamte oder aushilfsweise amteten auch die
Lehrer am Collegium philosophicum.

a) Pfarrer zu St. Martin.

1. 7523—57 /o/z. Cozzzzzzzz/z?z- fDoz/zzzzzzzzzJ v. Maienfeld, *1484
oder 1485, studierte 1502—05 in Basel, wurde baccalaureus
artium liberalium, war von 1512—23 Priester in Escholz-
matt, f anfangs 1557.

2. 7557—Öd /o/z. /M5/7/7zzs TWozz/azzzzs (Szr/zzzzzz/ v. Bergheim im
Elsaß), * 1527, von 1547—57 an der Großmünsterschule
in Zürich, Synodale 1557, f S- IX. 1566 an der Pest.

3. 7556—7-7 F06. Eg/z, f 15. XI. 1574. S. Davos-Platz.
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4. 7575—95 /Cas/?. T/aAaascAm/A v. Stein am Rhein, 1559—61

Helfer in Weiach und Bischofszell, 1562—68 Pfarrer in Sul-

gen, 1568—75 in Lipperswil, Synodale 1575, f 1595.
5. 7596—7505 /oA. Gara/aar, f VII. 1605. S. Castiel.
6. 7505—45 Gg. Sa/az, f 20. I, 1645. S. Seewis.

Unter ihm erhielt St. Martin eine (neue) Orgel.
7. 7545—52 //arimö/ZTZ ScAuwz, f 3. IV. 1662. S. Chur c.

8. 7662—7706 /oA. /a£. VaAros/, f 27. VII. 1706. S. Maladers.
9. 7706—07 Sa/ara/a Za//, f 10. I. 1707. S. Soglio.

10. 7707—28 TWaMm. VaAros/, f 30. VII. 1728. S. Maladers.
11. 7728—42 /oA. G/r. PaWa/-, f 1749 im Ruhestande. Siehe

Trimmis.
12. 7742—52 Praaz Tkfa/ar, f 27. VIII. 1752. S. Felsberg.
13. 7752—55 Z)aa. W7//y, f 24 .XI. 1755. S. Thusis.
14. 7755—87 CAr. Gras/, f 21. VII. 1788. S. Igis.
15. 7787—92 Daa. B//gar, f 27. III. 1792. S. Maladers.
16. 7792—7802 Paa/as /C/aA, f 8. VI. 1802. S. Schiers.
17. 7802—09 CAr. Pav/ar. S. Chur c.
18. 7809—32 S/m. Dom. PaaaA/a/, f 23. IV. 1832. S. Seewis.

19. 7832—59 Paa/ 7C/aA v. Chur, * 25. I. 1783, ord. 1809, von
1808—32 Prof. an der evang. Kantonsschule, nach der Wahl
an St. Martin noch am theol. Institut bis zu dessen Auf-
hebung, von 1859—75 im Ruhestande, f 12. XII. 1875. —

ZAraAar /(a/aaA/smas. CA«/- 7837. — Zwa/ PraA/g/aa. CAar
7837. — PraA/g/. Päse/ 7845. — Z>aa&sprAaAa /Ar /Coa//r-
maaAaa. CA«/- a. £/?z. 7854. — £>/saaors /aaara/. S/raAa 7856.

b) Pfarrer zu St. Regula.

1. 7530—50 /oA. P/as/as, f 18. VII. 1550 an der Pest, die auch
zwei seiner Söhne dahinraffte. S. Malans.

2. 7557—66 PA//. Ga///c/as, f 7. VI. 1566 an der Pest, samt
Frau und drei Söhnen. S. Lavin.

3. 7566—70 /oA. Gaa/aar v. Chur, ord. 1558, von 1558—66 in
Castiel, 1570—86 aus der Synode ausgeschlossen, 1586—96
in Maienfeld, 1596—1605 an St. Martin, f VII. 1605.

4. 7570—74 G/r. Campa//. S. Klosters.
5. 7574— 7606 /oA. Poa//sa//a v. Chur, * 1552, ord. 1575, wegen
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„Hispanismus" von der Synode ausgeschlossen, f 1622. —

Sa/a/a//o anga//ca. 7602. - Fan/ FraA/g/an. Dasa/ 7(5//. -
Faa// a/ns/o/aa aA FAassa/on/aansas. Das/Zaaa 7674. — Ca-
/Ao/Zca ôaa// /acoA/ c/As/o/a. T/arAornac. — Fsa/m/ Dav/A/s.
F/arAornaa.

6. 7574— 7605 /oA. Coman^r v. Chur, Sohn des Reformators,
ord. 1575, t 1605.

7. 7605— 75 Fan/ F/oran/as aus Böhmen, Dr. theol., Synodale
1607, f 1615.

8. 7676—22 /osas f/oAocns,/ Gan/nar v. Chur, ord. 1607, von
1617—21 auch Churwalden, stürzte in Schwermut 1622 aus
dem Fenster zu Tode.

9. 7623—70 XnAr. Foraz, f 1670. S. Davos-Platz.
10. 7670—73 /oA. VF////, f 3. XII. 1678. S. Maladers.
xi. 7679—7706 Sa/a/7z/re Za//. S. Soglio.
12. 7706—07 zWar/m. FaAros/. S. Maladers.
13. 7707—28 /oA. G/r. Dawar. S. Trimmis.
14. 7728—-72 Franz TWa/ar. S. Felsberg.
15. 7742—52 Dan. VF////. S. Thusis.
16. 7752—55 CAr. Gras/. S. Igis.
17. 7755—87 Dan. D//gar. S. Maladers.
18. 7787—89 VF//A. 7/a/nr. VF/nn/ng v. Halle, * 1736, Synodale

1775, auch Prof. am Coll. philos., f 6. XI. 1789. — Ga-
scA/aA/a gma/nar Aray DnnA/an FanAa. 2 F/c. 7773—74. —

FraA/g/an. Zär/aA nnA CAar 7767. — Fass/onsytxrarf/g/an.
D/scAo/sza// 7794. /Franar/a/ar /nr VF/nn/ng 7790/

19. 7789—7808 Fa/. Sa/az, f 29. IV. 1808. S. Felsberg.
20. 7808—09 S/m. Dom. 7?ana4/c/. S. Seewis.
21. 7809—75 Go////aA fman. TOngar, f 1815. S. Haldenstein.
22. 7875—77 XnAr. Ca FocAa v. Basel, * 22. XII. 1756, ord. in

Basel, bis 1789 in Wolfisheim, 1789—1813 Helfer an Sankt
Peter in Basel, Synodale 1815, f 18. V. 1817.

23. 7877—32 FaonAarA VFa//Aar, f im Ruhestande 27. VI. 1840.
S. Valendas.

24. 7833—39 Franz VFa//Aar, f 12. II. 1839. S. Igis.
25. 7839—58 CAr. Foraz, suchte in Schwermut den Tod im

Walensee, 5. V. 1858. S. Maladers.
26. 7858—59 FaonA. F/aro/A. S. Igis.
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c) Freiprediger und Katediisten.

1. 76/7—45 7/a/*i/«. ScAhwz v. Parpan, ord. 1617, von 1645—
1662 an St. Martin, f 3. IV. 1662.

2. 7665—70 Ate/. /W«/*A AascAè/*. S. Malix.
3. 7670—75 Gg. ScA/v«/*z. S. Malix.
4. 767P—S3 Sci/7/0 V<?4/-osi, f 22. V. 1683. S. Parpan.
5. 76S3—7707 /oA. 7>av«z. S. Felsberg.
6. 7707—77 CA/-. /W0/0/*, f 1711. S. Maladers.
7. 7777—28 A/*««z yWßiß/*. S. Felsberg.
8. 772S—2P /oA. y«A. V04/*osi. S. Tschiertschen.
9. 772P—52 /oA. y«A. Ao/*0z. S. Maladers.
0. 7753—65 Ate/*«A. A«/*^/*, f 29. X. 1765. S. Peist.
1. 7766—72 CA/*. //os««g, f 1772. S. Versam.
2. 7772—P7 7>««i«s 7</«4. S. Schiers.

3. 77P7—7802 CA/*. Ttav/V/* v. Chur, * 9. I. 1767, ord. 1788,
von 1788—91 Feldprediger im Regiment Schmid in Hol-
land, 1799—1801 als Geisel in Innsbruck und Graz, 1802—09

an St. Martin, 1809—36 in Buchs (St. Gallen), f 1837 in
Chur. — HAsc/zicrfs/z/w/fgi. CA«/- 77P7. — A)i<? zw/' estera
X/7zAs/7m//gfe/z. CA«/* 77P2. — A)/*ci ASß/?o/*AA/o«s/*<?z/c«. C7/n
7802. — ZW scAö«<? ««4 //*0j/e ScAivß/z. CA«/* 7874. — 7«-

scA/*i/i ««/ Zu««giis A/«ii<?. CA«/* 7878. — 7?«4/gc/* r>o« A//«//-
«cA. CA«/* 7833.

4. 7802-75 5«/*iA. Gra/3, f 8. X. 1815. S. Chur g.
5. 7840—46 Woi/g. 76«/*i A/*/V4/*. 7?«scAc/-. S. Maladers.
6. 7842—46 Gg. S/7/*<?cA<?r. S. Conters.
7. 7847—58 Ac?o«A. 7A^/*oi4. S. Igis.

Katediisten.

8. 7743—64 X«4/\ AA«/r v. Chur, ord. 1742, Lhr. und Kate-
chist, 1757—64 auch Maladers, f 1764.

9. 7766—7808 7te/*«A. 7>/*z, /CafecA/si, f im Ruhestande 5. I.
1812. S. Masein.

d) Pfarrer seit der Gleichstellung 1859.

i. 7858—72 A«4wig GoiiA. 7<7«4 v. Chur, * 7. X. 1830, ord.
1853, von 1855—58 in Rorschach, 1872—1902 in Barmen,
f im Ruhestande 21. I. 1913. — A««/ Ara/igfe«. CA«/- 7855.
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2. 7859—(5/ IVoZ/g. /Car/ Fràûfr. BßSß/W. f 25. XII. 1861.

S. Maladers.
3. 7859—9d FßOß/L //ßro/4, f im Ruhestande 19. V. 1902. Siehe

Igis.
4. 78Ö2—55 Pßß/ CAmL S. Frauenkirch.
5. 7872—95 7?ß4. G/-ß6ßß/ßß«ß, f 5. VIII. 1895. S. Glaris.
6. 7895—7905 Bß/vz/i. TVfgg. S. Maienfeld.
7. 7895—7902 Fßore/i. BßgßZ. S. Flerden.
8. 7902— FW. Wß/sß/\ S. Pontresina.
9. 7905—70 Bß«. 77ßr7/nßßß. S. Serneus.

10. 7970—22 Pß«/ d4ß^0'g, f 21. I. 1933. S. Davos-Dorf.
11. 7973—27 B/iz/Y Sc/m/Yzß v. Basel, * 28. VI. 1867, ord. 1890,

von 1892—1906 in Hüttwilen, 1906—13 in Betschwanden,
trat aus Gesundheitsrücksichten zurück. Lebt in Basel. —

73/ß B/6ß/ m 4ßr wß/fßß Wß/F BßSß/ 7904. — ZVß /ßYzfß/z

Dmgß. Bßsß/ 7973. — Z.ß/ßAßß/*ß4ß. CFur 7976. — Diß B/TW

/ßr ares AfßßSß/ißre 4ßr Gßgß/zivßrF CF«/" 7920.

12. 7927— W77/F /ß«ßy v. Wenslingen (Baselland), * 15. IV.
1897, ord. 1921, 1922—27 in Stein (Toggenburg). — Bßf-
fßgS/Wßßh'gF SF Gß//ß« 7930. — FW Go77ßs4/ßßsF £7ßß Bß-

fraßFfßßg ß'öß/- sß/ßß ScAößAß/F BßSß/ 7925.

13. 7933— /ßF. BßOßr v. Diemtigen (Bern), * 21. IV. 1893,
ord. 1917, von 1918—33 in Pieterlen, Synodale 1933.

e) Französische Pfarrer.

1. 7687—98 Sßm. Pßmn, f 13. V. 1698. — z4ßBc7ofw/n s/V/7-
fßß/ß. 77g«/7 7692.

2. 7687— /ß£. yWonfßs, vorher in Chambon.

3. 7698—99 Pß«7 7?ß6oß/ßf v. Tournon - les - Privas, * 19. II.
1655, ord. 1677, Pfr. in St. Voy, dann Helfer seines Vaters
in Ajou bei Tournon, kam 1683 flüchtend nach Zürich, 1685
—96 Helfer daselbst, 1697—98 in Basel, 1699—1710 Pfr. da-
selbst, f 27. III. 1710.

4. 7699—7704 /ßßß Co/nößs v. Nîmes, * 1638, f in Chur 20.
VII. 1704.

7704—80 wird die Seelsorge und Predigt für die noch
verbliebenen französischen Glaubensgenossen von den Pro-
fessoren des Collegium philosophicum ausgeübt.
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f) Freie Pfarrgenossenschaft St. Regula.

Gegründet 1874, nachdem die rechtsgerichteten Kreise
durch den Wegzug Z.a4iv. GoiiA. ihren Vertrauens-
mann verloren hatten.

1. 7874—93 /oA. yWanz v. Sirnach, * 8. V. 1835, ord. i860, von
1861—74 in Sirnach, f 1. X. 1893. — Dz> 7?/-«4a/-go/77a//74o

m Gr64. TWcAcWeaac/ 7880. — /oA. 7?a/A. v. H/AeW/A.
PAo/zAa 7880. — Das Graso/'vaW'. CA«/- 7893. — /7>Aa/zs-
A/74 v. Praaa/z/aA/c?/'. Pasa/ 7895J — 7/.WAe/zreAf? /«/• Praa
P/r. dfa/zz v. /. G. Gremm^r. CAar 7907./

2. 7894—7902 /oA. Gg. Gra/nz/zge/- v. Lanterswil, * 7. IV. 1836,
ord. 1864, von 1864—74 in Alterswilen, 1874—77 in Basa-
dingen, 1877—80 in Stammheim, 1880—82 an der Taub-
stummenanstalt Riehen, 1882—94 in Sevelen, f 8. XII. 1904
im Ruhestande zu Horn bei Rorschach. — Z.WAa/7/"aAa /«r
Praa P/r. TWa/zz. CAwr 7907.

3. 7902— 73 PAooA. T/rnaa/z/z v. Basel, * 17. V. 1872, ord. 1895,
von 1895—96 Lehrer in Wilhelmsdorf, 1896—97 Sekretär für
innere Mission in Frankfurt am Main, 1898—1902 theolog.
Lehrer auf Crischona, Synodale 1902, von 1913^22 in Ror-
bas, seither an St. Elisabeth in Basel.

Bei der Neuschaffung einer dritten städtischen Pfarr-
stelle wurde TT. ScAaPzo als Vertreter der positiven Rieh-
tung gewählt, und die freie Pfarrgenossenschaft löste sich
auf.

g) Synodalen als Lehrer an der städtischen Lateinschule, am Collegium
philosophlcum und an der Kantonsschule.

1. 7054—78 Wncm Pa/vm'c/m. S. Castasegna.
2. 7003—87 PW ScAaca/z. S. Soglio.
3. 7080—93 Z.«4u>. M. S. Saas.

4. 7093—7738 /oA. 7.«o. PaO-o/zas. S. Felsberg.
5. 7094—7720 WA: Sa7z//7zz7z 2a//. S. Zizers.
6. 7094—7707 /oA. Davaz. S. Felsberg.
7. 7770—30 Dom. Para/as. S. Haldenstein.
8. 7725—53 Po/tzA. Z.a/rr. S. Peist.
9. 7720—38 WA. /oA. Za//. S. Castasegna.
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10. 7755—72 CA/". 7/oszz/zg. S. Versam.
11. 7747—52 Da/z. P/Zgo/". S. Maladers.
12. 7745—^4 H/zA/\ TA«/*/-. S. Chur c.

13. 7755—65 CA/*. /C/ZZ/as. S. Valendas.
14. 7755—92 £)«//. PZZgo/", zum zweiten Male.
15. 7765— 7802 Pae/zzs 7<mA. S. Schiers.
16. 7775—59 W/ZA. /7cm/*. Wz/z/zz/zg. S. Chur b.

17. 77T"7—7575 Pzz/"ZA. G/"ö/3 v. Lavin, ord. 1766, 1802—15 in
Chur c, f 1815.

18. 7755—7505 PoZ. SaZzzz, f 29. IV. 1808. S. Felsberg.
19. 7792—97 GzzzzA. EAo/zzas. S. Fideris.
20. 7505—20 Dom. Sz/zz. Po/zoA/cZ. S. Seewis.

21. 7505—44 PzzzzZ 7(7«A. S. Chur a.

22. 7574—79 /o/z. /(zzs/z. v. O/"0/Z/ v. Zürich, * 13. II. 1787, ord.
in Zürich, Pfr. in Bergamo 1807-14, Ehrenmitglied der
Synode 1819, von 1819-49 Prof. in Zürich, f 6. I. 1849.

32. 7579—25 OZZo CemcA. S. Poschiavo.

24. 7525—29 WoZ/g. 7<o/7 Er/cAr. Pûsc/zZ/". S. Maladers.
25. 7527—44 W/ZA. ScAz'/rAs. S. Haldenstein.
26. 7550—64 Gg. Pa/ZzzgZ/a. S. Poschiavo.
27. 7556—50 OZZo Can'scA, zum zweiten Male.
28. 7542 Wo//g. 7(a/"/ E/70A/". PascZzc/", zum zweiten Male.
29. 7546—54 Gg. S/?/"ocAo/", f 28. VII. 1854. S. Conters.
30. 7552—65 Heg. W/ZA. Dammz/nn v. Reichenbach (Sachsen),

ord. in Deutschland, Synodale 1854, nachher Schuldirektor
in Deutschland, f 7. XII. 1888.

31. 7554—55 /aA. Do/Z, f 23. V. 1883. S. St. Maria.
32. 7565—70 PaaZ CAmZ. S. Frauenkirch.
33. 7575—7902 /oA. Gg. 7/osa/zg. S. Glaris.
34. 7557—59 PaaZ CAr/sZ, zum zweiten Male.
35. 7595—95 Eoo/zA. Pagaz. S. Flerden.
36. 7595—7975 /oA. GZ/". Hf/oAaoZ. S. Sils i. Doml.
37. 7902—06 D/". 7Cfl/"Z Ca/zzo/zz'scA. S. Maladers.
38. 7904—25 Co/z/". PZa/zZa. S. Fuldera.
39. 7906—72 /os/as Po//Zo/\ S. Fideris.
40. 7972—29 PoZ. EoZ/x. S. Fläsch.
41. 7926— Po/z. /7a/"Z/zza«/z. S. Serneus.
42. 7957— 7/a/zs Cas/za/As. S. St. Peter.
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h) Evang. Pfarrgenossensdiaft Arasdiga.

Diese Genossenschaft wurde 1896 gegründet durch Zu-
sammenschluß der in Araschga wohnenden, zum Teil zu

Churwalden, zum Teil zu Chur und zum Teil zu Malix ge-
hörenden Evangelischen.

1. 79/7—3/ Po/. Po/z\r, Prof. in Chur. S. Fläsch.
2. 7933— CA/". /WzcAo/. S. Celerina.

16. Churwalden.

76/6 erste evangelische Predigt in der Klosterkirche,
wahrscheinlich von Gg. Szz/zzz aus Chur.

1. 7077—22 /oses Gzzzz/zzor in Chur b. Stürzte in Schwermut
aus einem Fenster zu Tode.

7622—<76 infolge des Einfalls der Österreicher pfarrerlos.
7669 Die Synode erklärt Churwalden als eigene Kirch-

gemeinde und Malix und Parpan als Tochtergemeinden.
2. 7673—76 T/0//A. S/za/roz", ord. 1673, von der Synode aus-

geschlossen.
3. 7676—79 Sa/7/0 Voz/rosz. S. Parpan.
4. 7679—S3 /o/z. Gzyz/3 Vzz/ozz/zzz in Parpan und 5. Czz/zroz in

Malix.
5. 76S3—S9 Z.zzo. Pz7za in Malix, f 19. V. 1689.
6. 76S9—93 /o/z. /.zzo. Pzz/rozzzzs. S. Felsberg.
7. 7692—99 /oA. Grzz/3 Fa/ozz/m, zum zweiten Male.
8. 7699—7700 /oA. Mzz/. l/oz/z"osz in Malix.
9. 7700—06 /oA. G/z*. Pzm'oz' in Malix.

10. 7706—OS /oA. Po/. yWa/zzczv'z/a in Malix.
11. 770S—77 /oA. Davzzz. S. Felsberg.
12. 7777—76 TVz'A. Scz"0/7z«z"z/ in Malix.
13. 7776—25 /oA. /ccA/zzz in Malix.
14. 7725—27 Aiz/. PoztzAzzz-z/ in Malix.
15. 7727—2S /oA. 7\ GGzozzs /Dzzr/sc/zj in Parpan.
16. 772S—57 Dorn. Tfo/. S/o/zzoz* in Malix.

7757 trennen sich Parpan und Churwalden von Malix.
17. 7757—63 0//o Pz'/soAozz v. St. Maria, ord. 1753, von 1763—67

Feldprediger in Frankreich, 1767—70 in Masein, 1770—72
in Tschappina, f 25. II. 1772.
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18. 7763—69 TWß/4. 79a/zz. S. Madulein.
19. 7773—85 /oA. 7?/zapo/4a. S. Frauenkirch.
20. 7786—88 /osß/ 7Am4A'. S. Flerden.
21. 7788—90 Lac. Z.«7scAßr v. Wiesen, * 7. VI. 1765, ord. 1788,

von 1790—93 Feldprediger in Holland, 1793—1803 Privat-
lehrer, 1803—22 Pfr. in Ennetbühl, 1822—41 in Castiel, 1841

in Schuders, f nach der zweiten Predigt daselbst 19. VII.
1841. — AcsflAw/zgsprcrf/gA. 7795.

22. 7790—94 Z.O/". A7o/\ AAVscA, -j; 30. I. 1794. S. Tschiertschen.
23. 7794—95 77//-. 7Va«0z. S. Peist.

24. 7795—7807 /oA. ita/AA. Ca/A'scA. S. Ferrera.
25. 7807—09 Afa/4. ALz/u:. S. Igis.
26. 7870—76 CA/\ Cös/jö/- v. Küblis, * 28. VII. 1782, ord. 1810,

von 1814—15 auch Parpan, 1816—21 in Fanas, 1821—22 in
Langwies-Arosa, 1822—25 inUntervaz, 1825—29 in Valzeina,
1829-41 in Furna, 1841-51 in Conters, 1855-58 in Mon-
stein, f 1864.

27. 7877—20 Areab". Gro/7, von der Synode ausgeschlossen. Siehe

Avers.
28. 7820—23 A7or. Wa/7Aß/\ S. Safien-Talkirch.
29. 7823 /«/. Sfe/7/zßßm v. Guarda, * 28. IX. 1787, ord.

1810, von 1811 — 12 in Wartau, 1812—14 in Wildhaus, 1814

—23 in Rüti (App.), 1823—32 in Niederuzwil, 1833—44 in
Wintersingen, f 10. X. 1845 in Franklin (Miss., U.S.A.)

30. 7825—35 A/a/4. TWflfx, zum zweiten Male, f 15. VI. 1843.

31. 7835—47 LVr. ScAm/47 v. Filisur und Stuls, * 13. VIII. 1803,
ord. 1834, von 1841—51 in Castasegna, 1851—75 in Bivio,

t 9- HI- 1875.
32. 7847—77 /AwOn. A/arx. S. Parpan.
33. 7877—76 Dare. Z.«4u4g. S. Langwies.
34. 7876—84 CAr. Afo/-ß//, f im Ruhestande 29. III. 1892. Siehe

Untervaz.
35. 7884—88 7?«4. Gsß/7 von Chur, * 4. III. 1861, ord. 1884,

von 1888—91 am St. Peter in Basel, 1891—1901 an der Pre-
digerkirche in Zürich,' f 4. XI. 1901. -

36. 7888—94 /oA. /ßA. Tß'scA/ßr v. St. Gallen, * 24. X. 1863,
ord. im Konkordat 1889, Synodale 1889, nachher in Büß-
nang, später am Münster in Basel, 1933 zurückgetreten.
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37. 7894— 79/3 Aa4/\ 7>aog. S. Confers.

38. 7978—79 Po/. //o/n/az in Malix.
39. 7979—27 W7//z. Praa4/j/ v. Eschenbach, * 21. X. 1893, ord.

1917, Synodale 1919, jetzt in Luzern.

40. 7927—29 Aa/. Pagaz v. Tamins, * 30. VII. 1896, ord. 1921,
von 1929— in Tamins.

41. 7929—82 //aas Cas/7a/7s. S. St. Peter.

42. 7982— //aas Po/vz/z. Z/az/o/ v. Maienfeld, * 27. V. 1900,
ord. 1925 im Konkordat, 1925—26 Vikar in Liestal, 1926—31

Pfr. in Nußbaumen, 1931—32 in Arbon, Synodale 1932.

17. Cierfs (Cierf).

1. 7654—58— Aaz//\ P/saz. S. Guarda.
2. 7658—^70_/ Po/. Pas/Pas fP/as/asy v. St. Maria, ord. 1657,

soll als Lehrer und Pfarrer amten, aber unbeschadet der
Rechte der Muttergemeinde St. Maria und des Pfarrers Maz/.

P/saz.

3. 7670—82 Co/w. Za//. S. Samnaun.
4. 7682—90 Tfa///z. P/saz v. Lavin, * 1660, ord. 1682, f (1690).

— TWoz/z'/a/zaas Saoazr/zas. fGo/Tza/z/j Par/ 7686.

5. 7690—99 /Cas77. /os/as. S. Zernez.
6. 7699—7700 /o/z. Po/vz/zaz-z/za. S. St. Maria.
7. 7700—88 /o/z. Ga///a«as, ord. 1699, von 1710—15 auch Fui-

dera, 1739—54 in Scarl, f 1754.
8. 7788—54 Z>o/?z. Gz-o/1, ord. 1738, auch in Scarl, von 1757

—59 in Guarda, 1759—62 in Feldis, 1762—63 in Scheid, 1766
—67 in Bivio, 1768—74 in Stuls, 1774—85 in Trans, f 1785.

9. 7754—59 /o/z. G/"o/h S. Trans.
10. 7760—77 /a&. Ca/zaa/. S. Brail.
11. 7767—7808 /o/z. Gro/3 v. Cierfs, ord. 1759, von 1801—03

auch Valcava, f 9. VIII. 1803.
12. 7808—70 C/oz7. P/saz in Fuldera.
13. 7870—75 ZJozzz. /Wa///z. //o/anc/z, f 1815. S. St. Moritz.
14. 7875—77 /o/z. Par/A. S/a/zaa, f 1817. S. Samnaun.

Von jetzt an haben Cierfs, Fuldera und Lü den Pfarrer
gemeinsam, mit Wohnsitz in Fuldera.
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18. Confers im Prätigau.

Ursprünglich Tochtergemeinde von Saas, wurde Con-

ters 1728 als selbständige Kirchgemeinde anerkannt, nach-
dem es schon 1669—72 und dann von 1682—1728 unabhängig
von Saas versehen worden war. Seit der Trennung von Saas

wird Conters meist von Küblis aus versehen.

Von Saas aus amteten :

1. 7572—76 /oA. SoAooAA.

2. f 7576,1-80 A/ox. A>Sé?7.

3. —7600— /WarA /C««A/g.
4. 7667—22 /aA. /W/cA. Ga/'a«.

7622—24 waren alle evangelischen Pfarrer des Prätigaus
von den Österreichern vertrieben worden und konnten nur
heimlich amten.

5. 7625—46 AraAr. /WiaA. Ga/'ara. S. Küblis.
Von jetzt an stellt nicht mehr Saas den Pfarrer, sondern

meistens Küblis.
6. 7646—69 77z<?o4. AYaa/a in Küblis.
7. 7669—72 /aA. a/Woos, ord. 1668, von 1673—1720 in Malans,

dort ins Bürgerrecht aufgenommen, f 1720. — 7>/cA/?m//g7.
Tlasa/ 7684. — Aa7cAa«/?raA/gA SA Gate 7702.

8. 7672—82 GoaraA yW«//ar in Küblis.
9. 7682— 7727 7?aA. SerorAarA in Küblis.

9a. /oA. /larger v. Conters, ord. 1711, Feldprediger
und zeitweise Pfarrer in Frankreich, f V. 1746.

10. 7727—28 Goaz. Mco/ö/. S. Peist.
11. 7728—76 GeA S/a^a«. Er heiratete eine Conterserin und

wurde ins Bürgerrecht aufgenommen. S. Schuders.
12. 7776—78 /o/z. AVA. ZoAre/A S. Ferrera.
13. 7778—92 Z)a«. /00s/ v. Conters, * 1740, ord. 1765, von 1767

—78 Feldprediger in Frankreich, f 11. VII. 1792. — Dz'sser-
AA/'o /zAz'AAAeo/ogz'ca. Tra/zz/aerae 7763.

14. 7792—99 Aae. 7/ezarzcA in Küblis.
15. 7799—7807 /Tor. //ez'arz'cA. S. Schuders.
16. 7807—70 FW. A//r. SeAa/zzaa« in Küblis.
17. 7870—72 /aA. G. Caz/a. S. Trans.
18. 7872—73 AaAr. Gro/A S. Avers.
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19. 78/3—22 /oA. t/7/". TVofegtf/z v. Schieins, * 19. III. 1790,
ord. 1813, von 1817 an auch in Küblis, f 22. III. 1822.

20. 7822—23 Z.£0/zA. P/zzz/jo/Azz in Küblis.
21. 7823—29 PG. 5f<?7>/zzzzz/7z. S. Schuders.

22. 7829—37 /o/z. Gg. zWo/zscA v. Flond, * 14. III. 1806, ord.
1829, von 1831—34 in Haldenstein, 1834—42 in Zizers, wo
er das Bürgerrecht erhielt, 1842—62 in Malans, das ihn eben-

falls als Bürger annahm, f 25. IX. 1862.

23. 7837—32 /o/z. 44a/-/. ScAzz/zzzzzz/z in Küblis.
24. 7832—38 H/zz7/\ Z.Z/A v. Schuders, * 15. III. 1800, ord. 1832,

von 1833—34 auch Küblis, 1838—40 in Serneus, 1840—44 in
Klosters, 1844—47 in Sils i. Doml., 1848—56 in Thusis, 1857
—58 in Safien-Platz, f 26. V. 1858.

25. 7838—77 Gg. S/zmcA^r v. Davos, * 18. V. 1813, ord. 1838,
von 1841—46 in Igis, 1842—46 auch Freiprediger in Chur,
1846—54 Prof. an der Kantonsschule, f 28. VII. 1854. —

SAm/ zz/zzf /G'zrAc. CAzzr 7852. — Wzz/z-zAAs GesAz/zA/z/ssc, oz/cr
zfes ZivG/ters Vtf/-zwG//zz/zg. 77/co/. Z/scA/-. zzzzs z/cr ScAirGz,
7887. 7/.(?A(?/zsAz7i7 cAczzz/zz v. SAz/zz/cz-zzz' P. C. P/zzzz/zz./

26. 7847—57 CA/-. Czzs/zzz/-. S. Churwalden.
27. 7857—56 GzzA/-. /WzzGy v. Malans, * 16. IV. 1824, ord. 1851,

von 1856—71 in Zizers, 1871—98 in St. Peter, 1871—93 auch
Peist, f im Ruhestande 4. IV. 1906.

28. 7856—57 CA/-. 7/zzz/zzz/z. 77z'/zz7. S. Castiel.

29. 7857 /oA. Wz'/AGz/z in Küblis.
30. 7857—59 /oA. Azzc. P/z/ry v. Jenaz, * 24. IX. 1826, ord. 1857,

von 1859—1887 in Furna, f 23. XI. 1888. — Grir/z^ 44zzzV/z.

CAzzr 7868.

31. 7859—62 /oA. Gm/ v. Grub, * 8. IV. 1834, Synodale 1859,

f 15. IV. 1862.

32. 7862—69 CA/-. TA-zzescA. S. Castiel.
33. 7869—72 PG. G//\ Gzz/zz/z in Küblis.
34. 7872—75 CAr. /AzA/cr. S. Igis.
35. 7875—89 /Wz//-A 7?o///^z-, von 1876 an auch Küblis. S. Frauen-

kirch.
36. 7889—90 ^4/zA/-. S/zmcAtf/-. S. St. Maria.
37. 7890—97 Sa//z. G/r. Z.zz/z. S. Luzein.
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38. 7892—94 A/tt/r. 7V«og v. Grüsch, * 27. X. 1865, ord. 1892,

von 1894—1913 in Churwalden-Parpan, 1913—19 in Fels-
berg, zugleich Seelsorger in den Anstalten Waldhaus und
Fontana, 1919—29 in Grüsch, f 8. III. 1929.

39. 7894— 7900 A/tZ. /Wo/tsc/t v. Malans, * 13. XI. 1869, ord.
1894, von 1900—04 in Saas, f 8. XII. 1904.

40. 7900—790-7 Ctzs. Ca/v/oZZ/. S. Valzeina.
41. 7905—07 PttttZ Wt>z. S. Avers.
42. 7908— Port/. S/troc/to/* in Kübiis.

19. Davos-Dorf - Larel.

Bis 1664 wurde Davos-Dorf vom Platz aus alle drei
Wochen mit Gottesdienst versehen, 1680 sodann als eigene
Kirchgemeinde anerkannt.

1. 7664—80 Goorg A/t/ZZor, Vertreter seines greisen Vaters /o/t.
A/t/ZZot* am Platz. S. Jenins.

2. 7680—7708 /o/t. /00s/, f 17. VIII. 1708. S. Plinterrhein.
3. 7708—09 /Cottr. Aft/ZZo/*. S. Trimmis.
4. 7709—52 A/ttZ/*. AföZt, f 2. IV. 1754. S. Glaris.
5. 7752—67 Lttc. AföZt, Sohn des Vorigen. S. Schuders.
6. 7767—72 Po/. P. Pos. <t Por/tt. S. St. Antonien.
7. 7772—7825 Po/vt/t. AföZt, f 25. VII. 1825. S. Riein.

In Laret wurde 1792 das Kirchlein erbaut.
8. 7825—30 /o/t. A/tZ. Stt/t's v. Filisur, ord. 1825, von 1830—33

in Untervaz, 1833—70 in Filisur, 1851—52 auch Latsch-Stuls,
1865—68 auch Stuls, 1871—74 in Wiesen, f in Filisur 11.

VIII. 1883.
9. 7830—33 CA/*. Ptt/tZo/* v. Davos, * 20. XII. 1806, ord. 1829,

von 1833—41 in Igis, 1841—46 wieder in Davos-Dorf, 1846
—59 in Haldenstein, 1859—76 zum dritten Male in Davos-
Dorf, f 14. I. 1876.

10. 7833—36 Gg. AZZo/ntt/t/t v. Tschappina, * 26. VI. 1808, ord.
1832, von 1836—40 in Fideris, 1840—63 Direktor der An-
stalt Schiers, 1863—80 in Malans, f 16. VI. 1881. — SjTtot/aZ-
/trot/tg/ t/t Ft't/m's. s. /. 7835. — Sj/ttot/ttZ/trotZ/gZ. Paso/ 7857.
— ProtZ/gZ. o. O. a. /. — fZ.oöo/tsöt7tZ v. Prttsc/tivoZZo/*. Paso/
7883J
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11. 7836—40 Sz'ffz. S. Glaris.
12. 7847—46 C7zr. TizzA/o/*, zum zweiten Male.
13. 7847—53 CAr. Cas/«zm. S. Saas.

14. 7853—55 /oA. ScA/nz'AAozaz v. Balgach und Thusis, * 30.
I. 1831, ord. 1853, 1855—60 Feldprediger in Neapel, i860
—63 in Felsberg, 1863—73 in Poschiavo, f 1901 als Zucht-
hausprediger in St. Gallen.

15. 7855—59 £z/. ScAévtw. S. Fläsch.
16. 7859—76 CA/". Z?«A/o/", zum dritten Male, f 14. I. 1876.

17. 7876—93 /oA. /7aa/"z. S. Davos-Platz b.
18. 7893—96 ZföorA. V/scAcr. S. Arosa.
19. 7896—7970 faa/ 7Wa/4z'g v. Basel, * 5. X. 1869, ord. 1892

in Basel, von 1910—32 in Chur, f 21. I. 1933. — £7« Coz'aA

der /«go«A. CA«/" 7972.
20. 7970—25 //a«s Oomraig. S. Feldis.
21. 7926— PoL Groz/zg. S. Fetan.

20. Davos-Frauenkirch.

Bis gegen Ende des 17. Jahrhunderts wurde Frauenkirch
von Davos-Platz aus versehen. Die Kirche war 1602 durch
eine Lawine schwer beschädigt worden.

1. 7680—82 Gg. /WaOo/-. S. Jenins.
2. 7682—88 /oA. CnoA/". 7Wzz//o/" v. Davos, ord. 1681, versieht

1682 auch Arosa, von 1688—96 in Fläsch, f 1696.

3. 7689—96 TV/A. Z.oo«Azz/"Az v. Filisur, ord. 1687, von 1696—

1733 in Davos-Platz, f 20. II. 1733. — Z.oz'c7z/?/"o4z'gz'. S7. Ga/-
7a« 7702. — £Aa«so. C/za/" 7709. — Zwz' /.cz'cA/zz'cz/zgfazz.
CA«/" 7774. — /.z?zcA/zz'<?4zg6 CAaz- 7774.

4. 7697—98 T^as/z. Gra/J v. Zernez, ord. 1695, von 1698—1724
in Flerden-Urmein, 1724—28 in Flerden allein, f 8. XII.
1728.

5. 7698—7706 Gg. /Wz/ZA?/" in Arosa.
6. 7706—09 /oA. 7?osa/z v. Süs, * 28. V. 1679, ord. 1704, von

1709—20 in Glaris, 1720—36 in Monstein, 1736—52 in Klo-
sters, f 26. X. 1752.

7. 7709—39 Gg. AfaAa/*, zum zweiten Male, f 1739.
8. 7739—44 Co«/". 7?z'o/a. S. Schnaus.



Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden in Graubünden 51

9. 7744—6/ Do/n. D/z. S. Schuders.
10. 7767-68 /o/z. B/z/z/zo/Azz v. Guarda, * I7.39> °rd. 1761. von

1768-69 in Tschiertschen, 1772-73 in Fideris,-1773-85 in
Churwalden, 1785-90 in Felsberg, 1790-99 in Serneus,

1799—1800 in Küblis, 1800—02 in Maladers, f 1804.

11. 7768-69 A/zA/\ zWö/z in Monstein.
12. 7769—72 Bo/vzA. zWö/z. S. Riein.
13. 7772—84 zVz'A. S/zz/zzz/z. S. Stuls.

14. 7784—7870 /zzA. Czzz/ra. S. Trans.
15. 7870—26 Do/n. GzzzzAo/zz. S. Mutten.
16. 7826—28 Do/. VzzAz>. S. Furna.
17. 7828 -37 Gg. BA'oAz. S. Igis.
18. 7837—39 /o/z. /zzA. B/VAor in Glaris.
19. 7839—42 /oA. Sc/z/zzz'A. S. Peist.

20. 7842—44 /oA. BVzz/zz ScAö//y v. Basel, ord. 1838 in Basel.
21. 7846—48 G//\ VzzAz> v. Jenaz, * 4. XII. 1819, ord. 1846, von

1848-49 in Davos- Platz, 1849-1882 in Jenaz, f 25. IV.
1882.

22. 7848—54 /oA. Bo/tzAzzz-A, f 1854. S. Wiesen.

23. 7855—58 CA/-. 77zoo/z/z. Poz-oAAzz/zz/zze/-. S. St. Antonien.
24. 7858—60 Da«/ CAm/ v. Chur, * 25. X. 1836, ord. 1858, von

1860—62 in Igis, 1862—65 in Chur, 1865—69 Rektor, 1869
—70 Prof. an der Kantonsschule, 1870—82 Pfr. in Lichten-
steig und Rheineck, 1882—84 gesundheitshalber ohne Amt
in Andeer, 1884—87 Stadtarchivar in Chur, 1887—89 Prof.
an der Kantonsschule, 1889—1907 Prof. der Theologie in
Zürich, f 14. I. 1908. — BVoA/g/. 7875. — CAm/7. 7?o/.-Z.oA/-o.

3. Azz//. ZA>. 7892. — B/7Aer «z/s Ao/- /6zV-cAo/zgoscAzcA/o.
2. Azz//. S/. Gzz//o/z 7879. — 9. ylzz//. 7905. — Bo//gzoso Bo-
//-zzoA/zz/zgozz. S/. Gzz//ozz 7887. — Possz/zz/s/zzzzs zz/zA SzY/ozz-

/0A/-0. //zzzz/Ao/zz 7882. — /.o/zre vo/zz GoAo/. Coj/Ao/z 7886.
— D/o s////. Wo/Zoz-A/zzz/zg. Z.oj/Ao/z 7894. — D/o Co/z/ossz'o/zozz

Mzzgzzs/z/zs zz/zA Bozzssozzzzs. ZA>. 7894. — Szzz/z/zoAAo// zz/zA

S/////0AA0//. Zar. 7904.

25. 7867—62 TIzz/A. 7?o///oz- v. Furna, * 12. I. 1834, ord. 1861,
von 1862—75 it* Luzein, 1875—89 in Conters, 1876—89 zu-
gleich Küblis, 1889—1906 Küblis allein, f im Ruhestande
zu Luzein, wo er stets wohnte, 18. XI. 1917.
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26. 7802—83 /o/î. /Wé?/cA. Z.a4u«g, f 22. IX. 1883. S. Felsberg.
27. /S85— 7922 H«/. Bar/A in Claris, f 7. VII. 1922.
28. 7922—27 S/m. in Glaris.

29. 7927—3/ 77//'. Aa/scAa/-. S. Splügen.
30. 7937— Awg- Ca«4/7'a«. S. Feldis.

21. Davos-Glaris.

Bis Mitte des 17. Jahrhunderts wurde Glaris vom Platz
aus besorgt.

1. 7054—770/ Am//-. TV/V/- v. Davos, ord. 1652, f 1701.
2. 7707—09 A«4/\ TWO// v. Madulein, ord. 1701, von 1709—52

in Davos-Dorf, f 2. IV. 1754.
3. 7709—20 /oA. Hosa//. S. Frauenkirch.

Die bisher verbundenen Gemeinden Glaris und Monstein
trennen sich.

4. 7720—40 /oA. Tauc/ma. S. Haldenstein.
5. 7740—72 AreaT. TWO//, f 1772. S. Monstein.
6. 7772—75 SaA. Haza//m\ S. Schieins.

7. 7775—70 T/ar/m. aA/oos. S. Safien-Platz.
8. 7770—782/ 7<ora/\ TWO// v. Davos, * 1755, ord. 1776, f. 1821.

9. 7S27—30 S/m. /Ca/J/m" v. Schiers, * 9. VIII. 1799, ord. 1822,
von 1824 an auch Monstein, 1836—40 in Davos-Dorf, nach
Amerika ausgewandert, f 1865.

10. 7S30—40 /oA. /aA. 7?A?4c/" v. Jenaz, * 11. VII. 1811, ord.
1836, von 1837—39 auch Frauenkirch, 1840—49 in Serneus,
1849—77 in Klosters, 1877—86 in Felsberg, f 1886.

11. 7S40—47 /os/as H/at/ar, Vater des Vorigen. S. Haldenstein.
12. 7S47—47 /oA. Gg. Z.«A. S. Seewis.

13. 7S4S—52 /oA. Gg. Z)a«z. S. Trimmis.
14. 7S53—55 /oA. W///y. S. Sufers.

15. 7S55—58 CA/-. AAeo^A. Eo/rAAamma/" in Frauenkirch.
16. 7858—00 Ha«/ CAm/ in Frauenkirch.
17. 7800—02 7?«4o// G/wAm/maa/z v. Teufen, später Ehren-

bürger von Chur, * 31. XII. 1837, von 1862—65 in Grub,
1865—72 in Berneck, 1872—95 in Chur, wo er jahrelang
trotz späterer völliger Blindheit amtete, f 5. VIII. 1895. ~~

/Varf/g/. CA«/- 7874. — Z>m/tA AMcA/ z«m ZicA/. CA«/- 7880.



Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden in Graubünden 53

— GoOo/- zzzzd Hzzdzzc/z/sOzzc/z. SP Gö//o/z 7880. — //. Hzz/P

79//. — MzzdozzAo/z zzzz >1///-. GztzOo/z/zzzz/zzz. C/zzzr 7890. — Pro-
dz'gdozz. SP Gzz//c/z 7890.

18. 7802-08 /o/P PoP Poytz/7. S. Tschiertschen.

19. 7809—79 /o/z. Gg\ //oszzzzg- v. Mutten, * 26. XII. 1845, ord.

1869, von 1870-74 in Maienfeld, 1874-1902 Prof. an der

Kantonsschule, von 1881—1901 auch Provisor für den Sonn-

tagsdienst in Malix, 1902—13 in Pontresina, f 22. V. 1913.
— SjozodzzZ/zrodzg-p 7SS7. — /(o/z/z>/7ZZZp'o/zsrodo. C/zzzz* 7896.

— £>zzsso/0<? 7907. - D/o /Cdzzzp/o zzzzz do/z Mzzsc/z/zz/? vo/z

GrOd. zzzz d/o So/zwozz 7797—7S00. //MG. 789-7. — Dzzsso/Oo

7797—7803. C/zzzr 7899. — Pos/O/zz// zzzz- Czz/vozz/ozoz", zzzs.

zzzz'/ Gr. C. /ozzA/z'zz. CTzzzz- 7899. — Zzzz* /(zz//zzz'g'Osc/zzo/z/o des

Zfzzg-zzdz'zzs. s. /. 7903. — Per 0/oz'öozzdo Per/z zzzzd dz'o ivoc/z-

so/zzdo Porzzz des G/zzzzöozzs. Zzzrzo/z 7908.

20. 7870—73 Zfzzzz'/ Pzzzr/z/og'o// Poosoz*. S. Sufers.
21. 7873—78 Pzzc. /zzozz in Monstein.
22. 7878—82 /o/z. Pzzzz/ Fzz//zz v. Flond, * 1853, ord. 1878, von

1882—85 in Versam, 1885—1906 in Versam-Valendas, 1906
—18 in Sax-Frümsen, jetzt im Ruhestande zu Windisch.

23. 7883—7922 MzzP Pari/z. S. Avers.
24. 7922—27 Sz'zzz. /Ce/3/er v. Schiers, * 23. II. 1898, ord. 1921,

trat wegen schwerer Erkrankung zurück und lebt jetzt ohne
Amt in Schiers.

25. 7927—37 G/r. Pzzïse/zer in Frauenkirch.
26. 7937— Mag'. Czzzzdzv'zzzz in Frauenkirch.

22. Davos-Monstein.

Zur Erbauung einer neuen Kirche darf die Gemeinde
1667 eine Gabensammlung veranstalten. Bis 1719 war sie

Tochtergemeinde von Glaris. Im Jahr 1896 wurde eine neue
Kirche etwas außer dem Dorfe erbaut.

1. 7778—20 /o/z. Pzzvozvzzz. S. Haldenstein.
2. 7720—30 /o/z. Poso/z. S. Frauenkirch.
3. 7730—37 /o/z. Pzzvoztzzz in Glaris.
4. 7737—d3 Hzzdr. zMö/z v. Davos, ord. 1737, von 1743—46 in

Madulein, 1746—72 in Glaris, 1768—69 auch Frauenkirch,
t 1772.



54 Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden in Graubünden

5. 7743—Do/zz. P/'z. S. Schuders.
6. 7744—5/ Lzze. Päez/z. S. Stuls.

7. 7752—72 X/zz7/\ 7/zz/zge/-, f 1772. S. Safien-Neukirch.
8. 7772—86 PeZ. PazzZ Pos. a PorZa. S. St. Antonien.

9. 7786—97 t//r. ScAa/zzazz/z. S. Valzeina.
10. 7797—92 /o/z. Pz'/zzaZAé /gr. S. Arosa.
11. 7792—7872 PeZ. PazzZ Pos. a PorZa, zum zweiten Male,

f 1814.
12. 7872—75 /o/z. Ca/7/-ez v. Trins, * 1783, ord. 1812, von 1815

—18 in Trins, f 1818.

13. 7875—27 OZZo Va/e/zZz'zz v. Lavin, * 29. XI. 1786, ord. 1813
in Basel, Synodale 1815, von 1821—31 in Cinuskel-Brail-
Sulsanna, f 1831.

14. 7827—22 F06. Praz/er v. Davos, * 1781, ord. 1809 in Basel,
von 1809—20 in Linthal, 1829—38 in Valzeina, f 20. VIII.
1838.

15. 7822—28 /o/z. SZe/zAa/zz/z. S. Guarda.
16. 7823—36 Sz'/zz. TO/i/o/" in Glaris.
17. 7836—48 /o/z. PemAarz/. S. Wiesen.
18. 7848—52 /oA. Gg. Z>e/zz in Glaris.
19. 7853—54 /oA. Wz/Zj/ in Glaris.
20. 7854—58 CA/\ Cas/za/\ S. Churwalden.
21. 7859-69 PaaZ CA/vsZ in Frauenkirch.
22. 7869—62 PzzzZ. GrzzAe/z/zza/z/z in Glaris.
23. 7862—68 /oA. PeZ. Po/7/7 in Glaris.
24. 7869—79 /oA. Gg. 7/osa/zg in Glaris.
25. 7879—73 P/zzz'Z Pä/rAZegoZZ Loose/" in Glaris.
26. 7873—78 Lzze. /zzo/z, auch Glaris. S. St. Antonien.
27. 7878—82 /oA. PazzZ Lz/ZZa in Glaris.
28. 7883—85 A/zZ. ParZA in Glaris.
29. 7885—93 /oA. /aA. PoAeZZ v. Marbach, * 22. III. 1851, ord.

1878 im Konkordat, Synodale 1885, von 1903—23 Gasthaus-
inhaber in Davos-Platz, 1904—07 auch Vertreter in Serneus,

f 14. II. 1923.
30. 7894—97 XZA. ScAive/zer. S. Avers.
31. 7897—7994 PazZ. Praa/z fP/-zz/z,l v. Thusis, * 1873, ord. 1896,

von 1904—13 in Felsberg, seither Redaktor in Zürich. -
PeszzZzzz/zgs/7/-ez7zgZ. Davos 7997.
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32. 7904—06 Daa/ ZA«>ar v. Chur und Trimmis, * 17. VII. 1878,
ord. 1904, von 1906—10 in Tamins, seither in Netstal. —

Zo/mga/-sa&0'o/z 7?ßY/a. CAa/- 7900. — Gasara TOrcAe. G/a-

/-as 7974. — Der VaAYmc?/-/?/o/"4. YScAw/z. TVotesfaaA« AZa/7

7974J — GascA/cA7a 4er Gemem4e 7Ve7s7a/. G/a/"as 7922.

33- 7906—79 Zac. /aoa, zum zweiten Male, f 11. X. 1919.
34. 7979-24 TWarZ Acco/a, f 3. I. 1925. S. Fideris.
35. 7924— /oA. 7"o6/er, von 1934 an auch Wiesen. S. Unter-

vaz.
23. Davos-Platz.

a) Kirchgemeinde.

1. 7526—27 /aA. Streiter v. St. Gallenkirch (Montafun), ge-
wann Davos für die evangelische Lehre, f (1527). S. St. An-
tönien. ' M- ; M

2. 7527—52 An4r. ScAm/4 (Taön'das,), vielleicht ein Davoser,
vorher 23 Jahre Priester zu Medels im Oberland, durch das

Religionsgespräch von Ilanz für die Reformation gewonnen.
Er versah gleich seinen nächsten Nachfolgern auch Davos-
Dorf, Frauenkirch und Claris. Vielleicht ist er der „Schmid
v. Beifort", der (1552)—61 in Klosters genannt wird.

3. 7555 Gg. 77os/;m/a« fWz>7J v. Brugg (Aargau), früher
Priester.

4. f 7553—58j Ba/YA. X. aus dem Inntal.
5. 7558—59 Sa/n. TOA/z/ar v. Zürich, ord. 1556, von 1556—58

in Bütschwil-Krinau, 1559—62 in Wangen, 1562—71 inDälli-
kon, f I57I-

Zu seiner Zeit brannten Pfarr- und Rathaus ab.
6. 7559—67 Ba/YA. TGdaAamz v. Samnaun, Synodale schon

1552 oder früher, von 1561 — (87.) in Klosters, 1590 in Hei-
fenswil, vielleicht derselbe wie „Barth. N. aus dem Inntal",
Nr. 4.

7. 7567—64 Z06. EgB v. Neunforn, hieß eigentlich Göfz, nahm
aber nach dem Vornamen eines Vorfahren Egolgius, im
Volksmund Egli genannt, diesen Namen an. * 1534, wurde
er 1558 Pfr. in Weiach, noch im gleichen Jahr zu Frauen-
feld. Dort 1561 eingekerkert, floh er und kam durch Bul-
lingers Vermittlung nach Davos. Seiner Frau zuliebe über-
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nahm er 1564 Russikon, wurde aber schon 1566 nach Chur
berufen, wo er 15. XI. 1574 der Pest erlag.

8. 7565 Sfe/. 7/tfmz v. Chur, starb nach bloß zweimaligem
Predigen am 14. Mai 1565.

9. 7565 /oA. Z.00 Sa/ttz, ord. 1565, wirkte ebenfalls nur
ganz kurze Zeit, dann von 1565—82 in Jenaz-Fideris-Furna.

10. 7565—67 £77/". ScA/«/ß/?/ v. St. Gallen, Sohn des Bürger-
meisters, * 1536, von 1560—61 in Arbon, 1563 in Sommeri,
1565 kurz am Linsebühl, 1567—74 in Trogen, f 1574.

11. 7567—72 Aßdr. aus dem Engadin, ord. 1564, wohl
derjenige, den Egli 1572 als Trinker nennt, von 1572—
(1608) in St. Peter.

12. 7575— 7608 Z.«c. AW v. Davos, ord. 1573, übernahm die
Pfründe um 80 fl. weniger Gehalt, als Egli gehabt hatte.
Von 1608—14 in Wiesen. 1614—21 amtete ein Nier in Matt,
wird aber dort als Georg Nier bezeichnet.

13. 7608—22 /Co«/". TAio/ v. Davos, ord. 1608, von den Öster-
reichern vertrieben, 1625—29 in Elm, ertrank im Zürichsee.

14. 7622 Aftüb". 7.0/rz v. Chur, ord. 1618, von 1623—70 in
Chur-St. Regula, von 1639—43 auch Maladers, 1639—40 auch
Castiel, 1644—54 auch Igis-Untervaz, f 1670. — Te/crAyOrtf-

Zä/v'cA 7645. — A/sA.

15. 7623 /aA. Af/cA. Gm/'ö«, amtete nur sechs Monate. Siehe
Saas.

16. 7624 /«A. ebenfalls nur kurze Zeit. S. Trins.
17. 7625—33 /«A. a 7M/«<776«s (V. yWoosl. S. Samnaun.
18. 7633 TW. TW7W v. Chur, ord. 1632, von 1639—40 in

Fläsch, 1640—48 in St. Antonien, f 1648.
19. 7633—82 /o/i. AfA/W v. Davos, ord. 1627, hatte 1664—82

seinen Sohn G^org als Helfer für Dorf, dann als Nach-
folger, f 18. III. 1682. S. Grüsch.

20. 7682—96 Gg. T/A7W, Sohn. S. Jenins.
21. 7696— 7733 A7A. Z.0o«Aa/-4/, f 20. II. 1733. S. Frauenkirch.
22. 7733—63 /oA. f 23. II. 1770. S. Sufers.
23. 7763—73 Z.MC. 7?Ae4/. S. Stuls.

7773 sollten die drei Dekane für Provision sorgen. Das
war nicht leicht, weil in der Ruhrzeit 1771—72 nicht weniger
als 18 Synodalen gestorben waren.
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24. 7773—SS /oA. /.eozzAarz/i. S. Safien-Neukirch.
25. 7788—7802 AzA. Pa/zzzi v. Wiesen, * 1758, ord. 1782, von

1782—88 deutscher Pfarrer in Genf, von 1799—1801 als
Geisel in Innsbruck, 1802—17 in Maienfeld, f 28. II. 1817.

26. 1802—17 /oA. C/oei/a. S. Cinuskel.
27. /S/7—27 Lac. C. ScAzzziz/i. S. Jenins.
28. /S27—44 Pei. Va/ar. S. Furna.
29. /S44—47 Aeo/zA. ScAßei/er. S. Medels.
30. /S4S—49 77//-. Va/är. S. Frauenkirch.
31. 7850—59 Sa/. S/zrecAer v. Davos, * 16. IV. 1827, ord. 1850,

von 1859—67 in Jenins, 1867—76 in Tschiertschen, 1876—91

in Castiel, f III. 1891.
32. 7859—86 CAr. Cas/zar/s. S. Saas.

33. 7SS7—94 /Co/zr. Zieg/er v. Amriswil, * 6. VIII. 1849, ord.
1874 im Konkordat, Pfarrer in Walzenhausen, Murten und
Lausanne, Synodale 1887, von 1894-1906 an den freireli-
giösen Gemeinden zu Königsberg, Nürnberg und Dresden,
1906—10 in Ilanz, f nach langer Krankheit 15. XI. 1915.

34. 7894— 79/8 d4ar/. ylcco/a. S. Fideris.
35. 7978—26 A/ar/zzz. //irze/ v. Zürich, * 20 .XI. 1878, ord. im

Konkordat, bisher in Schlieren, seit 1926 in Uitikon.
36. 7926— A/azzs Do/zre/zig. S. Feldis.
37. 7929— Pc6 AAzzr/zeyse/z. S. Safien-Platz.

b) Evangelische Kurgemeinde.

Diese Gemeinde, hauptsächlich aus deutschen Kurgästen
bestehend, wurde Ende der sechziger Jahre gegründet und
baute um 1880 die Kurkapelle des Alexanderhauses, mit
dem sie in engster Verbindung steht.

1. 7874—76 /oA. A/aari v. Hirschtal, * 5. IX. 1848, ord. 1872
im Konkordat, Synodale 1876, von 1876—93 in Davos-Dorf,
1893—1916 wieder an der Kurgemeinde, D.Th., f in Riehen
3. V. 1919. — Davoser GeseAicA/ezz. /tose/, 7. Sazzzzzz/g. 7876.
2. Sß/zzzzz/g. 7878. — Der /s/ß/zz. Aejzz/ezz 7880. — SA Pe/ras
ßzzz/ die Aa/«r/orscAer. Davos 7890. — Die Aazzz/scAa// Da-
vos. Davos 7897. — Die AVse/zôaAzz Aaaz/^aari-Davos. Zar.
7890. — Ae/cAe/zrez/e /irr P/r. CAr. Cas/zar/s. Davos 7897. —
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7>os/o/ l/o/A. Dzzvos 7906. — Das CA/7s/oa/«/n do/- Gr-
goazoz'ado «ad das dor TVoazo/Y. 7Y/A. «. Z./?z. 7907. — Davos
z'a a//cr «ad ao«or Zo/Y. Davos 7970. — Goo/Aos Pa/zs/.
Por/za 7970. — D/Y Wo//rzzYso/ «ad z'Aro Gös«ag. Por/z'a 7909.
— D/Y Po/z'gz'oa, /'Ar Wosoa «ad /'Ar PecA/. Por/za 7909. —

7V/YA7 Pr/Ydoa, soador/z das SoAwor/. Das/?/ 79 7Y. — Gro/3-
soA/aoZ/or/z'ago raa Davos. Davos 7978.

2. 7870—93 Da«/ Go//A. /Gad. S. Maladers.

3. 7979—23 7/orA. Ô//zagea aus Dorpat, * 14. XII. 1878, ord.
in Deutschland, Synodale 1921, jetzt Superintendent in
Gummersbach.

4. 792d—37 A/ovoador Pras/ Paaro v. Dorpat, * 2. IX. 1873,
lie. theol., erst im russischen, dann im deutschen Kirchen-
dienst, jetzt in Blankenburg.

5. 7937—3d Prz'odr. Poo/zoaAorg aus Berlin, * 11. VIII. 1891,
ord. in Deutschland 1922, von 1921—24 in Schartau, 1924
—31 in Wernigerode, Synodale 1934, 1934— in Trimmis-
Haldenstein. — Zi/era/«r s/YAo «aZYr 7>/7n«zz's.

c) Gemeinde der Paulusklrdie.

Zum Zwecke der Arbeit für innere Mission hauptsäch-
lieh unter den Kurgästen wurde 1891 eine Gemeinschaft ge-
gründet, die ihre Gottesdienste anfänglich in einer Holz-
kapelle feierte. Im Jahr 1903 erhielt sie die aus den Mitteln
Langmessers erbaute Pauluskirche. Die Arbeit wird jetzt
von der Evangelischen Gesellschaft St. Gallen geführt.

1. 7897—7978 A«g. Paag/aossor v. Basel, * 16. VII. 1866, ord.
1891 an der Predigerschule in Basel, Dr. phil., Synodale
1918, f 16. X. 1918. — Ga/a/orAr/o/. Das/?/ 7900. — Orz'oa/-
roz'so. Paso/ 7907. — Prodz'g/oa. Paso/ 7902. — Arao/d Povo/.
Paso/ 7900. — Prz'odr. Däad/z'Aor. Paso/ 7908. — PäoAor
Saazwo/s. Koas/aaz s. a. — PzzcAor do/- /Cöaz'go. Koas/aaz s. a.
— TCoarad Pord. /Wcyor. 3. A«//. Po/-/z'a 7905.

2. 7899— /oA. PaAroaAorgor v. Halle a. d. Saale, * 19. XII.
1870, erst Basler Missionar, dann Mitarbeiter und Nach-
folger Langmessers. — G/a«Ao/ aa das PzYA// — GodaaAoa
dos //Y/Ys «ad azYA/ dos Po/dos.
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d) Niederländische Kurgemeinde.

Diese Gemeinde ist erst vor wenigen Jahren entstanden
zur seelsorgerlichen Pflege der Kurgäste im Niederländi-
sehen Sanatorium. Bis 1929 wurde sie von Nichtsynodalen
versehen.

1. 7929— /zzzzoèzzs /ozz DooztzAzzzz/ /(oo/zzzzzzz. S. St. Peter.

24. Donalh-Patzcn-Fardün-Casti.

Bis 1647 ist Donat in Zillis eingepfarrt und wird im
Synodalprotokoll nie erwähnt, hat jedoch schon 1626 einen
eigenen Pfarrer.

1. 7626—47 /Da/ ADzrczz (DD Ah'gzz7, ord. 1609. S. Trins.
2. 7647—76 /o/z. VFo/z/zo/*, ord. 1646, von 1676—81 in Riein.
3. 7676—87 Z-Zzo. CzzAzz/zzzr. S. Duvin.
4. 7688—7730 CTzr. Czz/zzz'rzzzz/zz. S. Lohn.

Im Jahr 1713 stürzte der Turm ein, doch blieben Uhr
und Glocken erhalten.

5. 7730—43 77/7. Czz/oozz/zzzrz/. S. Scheid.
6. 7743—65 /o/z. Czzzz/zo/zz, f 1766. S. Mathon.
7. 7765—66 /Wzz/7. Pzzzz/ /Vz'zro/zzz', Helfer. S. Mutten.
8. 7766—7809 Gg. TVzoczz fz/o A/zr&zzJ, f 1809. S. Mathon.
9. 7809—23 C/zz". Czzs/zzzzv's, ord. 1804, von 1823—27 in Almens,

1827—38 wieder in Donath, f 1838.
0. 7824—27 TAzzzA/-. yWzzrzzgg. S. Splügen.
1. 7827—38 CTzr. Czzspzzm, zum zweiten Male, f 1838.
2. 7838—43 /o/z. yf/z'c/zzzz?/. S. Sils i. Doml.
3. 7845—46 /zzA. yWzzrzzgg. S. Castiel.
4. 7846—54 /o/z. yWzzz7. Z.oozz/zzz/7/z, f 1854. S. Felsberg.
5. 7855—62 yWzz///z. Z.zz//zz. S. Ponte.
6. 7862—63 /zz/. Z.zz//zz. S. Mutten.

Seither ist Donath mit Zillis verbunden.

25. Duvin.

1. 7589—J93J Sz/zz. P/zzzz/zz. S. St. Antonien.
2. 7593—99 Z.zzz\ Dozzzz/zzs. S. Kästris.
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3. 7636—39 CAm7o/ FzzcAz'/z v. Schuls, ord. 1636, von 1639

—40 in Kästris, f 1640.

4. 7639—43 /oshö WA'/zcA in Riein.

5. 7643—45 v4/z4/\ P/YscA^/z Sa/zzz v. Lavin, ord. 1643, von 1645

—56 in Fetan, 1656—66 in Süs, 1661—66 auch Guarda, 1667

—1710 in Kästris, f 1717.
6. 7646—64 TAzc. CzzAß/za/- v. Duvin, ord. 1646, von 1664—76

in Riein, 1676—87 in Donat.
7. 7664—66 ZTA'as C/oc/ia, f 1666. S. Tschiertschen.
8 7666—68 /oacA. Cau/czc/, ord. 1666, von 1668—87 in Wal-

tensburg, f 4. IX. 1687.

9. 7667—63 Sfe/. G0A/7W, * 1646, ord. 1667, von 1668—72 in
Hinterrhein, f 1672.

10. 7668—77 yWa/4. GaAnW, * 1643, ord. 1666, von der Synode
ausgeschlossen.

11. 7677—S3 t7/r. A/zosz v. Zuoz, ord. 1663, von 1713—16 in
Sagens.

12. 7633—7706 Azzc. CaAö/za/-, ord. 1686, von 1706—22 in Luvis,

f 1722.
Während seiner Amtszeit brannte das Dorf ab.

13. 7706—73 Z.ZZC. GaAz-zW. S. Riein.

14. 7773—47 Z.ZZC. Cav/Vz^/, f 1747. S. Waltensburg.
15. 7747—75 WA. 7?z'o/a, f 1775. S. Samnaun.
16. 7775—92 CAr. Czzs/za/7's. S. Pitasch.
17. 7792—7373 Lac. CaAa/zar, f 1818. S. Tamins.
18. 7873—37 Dz'o/z. TA-zz/zc^. S. Luvis.
19. 7337—37 Gg. Czz/z/rz v. Trins, * 17. IX. 1802, ord. 1831,

von 1837—40 in Schnaus, 1840—43 in Präz, 1843—72 in Riein,
f 1872.

20. 7833—44 CAr. /oA. Czzz/zz//. S. Tenna.
21. 7345—43 A7o/\ ZA'scAo//, f 10. VII. 1848. S. Feldis.
22. 7349—53 Pzzzz/ Co/-«/. S. Pitasch.

23. 7853—63 Lac. Czz/z4/70/z. S. Peist.

24. 7864—32 /oA. DzzmcA CzzWczc/. S. Pitasch.
Seither ist Duvin mit Riein und Pitasch verbunden. Der

Pfarrer wohnt in Pitasch.
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26. Fanas.
1. -/574-7S- /ozzßs TV.

2. 7587—S3 /ßA. S/ß/z/oz-. S. Serneus.
3. 7584-93 /ßA. AmAiv. Sßz7ß/". Nicht Synodale und sonst un-

bekannt.
4. 7593—f 76/5,1 /r. öomm/cas fSOz/zß/z,, ord. 1593, von 1602

—15 auch Grüsch, 1618—30 in Scharans, f 5. II. 1630 an
der Pest. Er führte gleich seinem Bruder Andreas den Bei-

namen Stupan.
5. 7575—27 zWz'oA. G/ßr/zcr in Seewis.
6. 7528—35 ßß//A. Fßozzzgß. S. Sils i. Doml.
7. 7535—44 A/zo/ zW/cA. G«/'ß/z in Seewis.
8. 7644—50 Azzz/zr. TscAß/TZß/" in Seewis.

9. 7650—52 A/zzAr. Ga/'aß in Grüsch.
0. 7652—60 /oA. 7>ßVßz v. Fanas, ord. 1652, von 1652—60 auch

Grüsch, 1654—59 auch Valzeina, 1654—1703 in Seewis, 1673
— 1710 auch Fanas, zum zweiten Male, f 1710.

1. 7660—67 /oso/ 7?«/zA. S. Maienfeld.
2. 7667—72 AzzAr. IVo/sor in Grüsch.
3. 7673—7770 /oA. Daraz, zum zweiten Male, f 1710.
4. 7706—76 /ßA. /ocA/z'/z v. Schiers, ord. 1705, bis 1710 Flelfer

von /o/z. 7>ßVßz, von 1716—25 in Malix-Churwalden, 1725
—59 in Schiers, f 1759.

5. 7776—78 /ßA. ß THoos v. Malans, ord. 1716, f 4- HI. 1718.
6. 7778—27 /oA. /ßA. a zWoos in Malans, Vater des Vorigen.

S. Mastrils.
Unter seiner Leitung wurde die jetzige Kirche erbaut.

7. 7727—28 Sß/zz. ßoso/z. S. Feldis.
8. 7728—40 /ßA. 7>o/zp. S. Sufers.
9. 7740—47 /oA. ScAßCß/z v. Zuoz, ord. 1737, f 1741. — AfsA.
0. 7747—52 /oA. ßß/zA Z/ogom-. S. Parpan.
1. 7752—56 CAz*. ß Afoos. S. Mastrils.
2. 7756—72 /ßA. SßAßßß/z. S. Masein.
3. 7772—87 Aßß. //ßz/zm/z v. Igis, * 1750, ord. 1771, von 1787

—92 in Seewis, 1792—1800 in Kiiblis-Conters, 1800—09 in
Igis, 1807—09 auch Zizers, dann von der Synode ausge-
schlössen, 1811—17 in Abländschen, 1817-19 in Adelboden,
auch dort abgesetzt.
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24. 7787—90 /oA. /a/zafL S. Furna.
25. 7797—97 Paf. Sfa/zAa/zm. S. Schuders.
26. 7797—98 CA/*. Carfaras. S. Langwies.
27. 7798—7802 /aA. Posa/z. S. Brail.
28. 7802 /WaPA. A/agvna/z/z v. Sevelen, * 30. IX. 1772, ord.

1801, von 1801—02 Vikar in Gretschins, Sommer 1802 in
Fanas, 1802—11 in Wildhaus, 1811—28 in Sevelen, 1828—39
in Grabs, 1839—45 in Valzeina, 1845—49 in Arosa, f 1849.

29. 7803—05 Sa/n. Coaz. S. Küblis.
30. 7805—08 /oA. M/zf. Sa/z's. S. Ferrera.
31. 7808—70 /oA. Lac. //zz/zga/*. S. Safien-Talkirch.
32. 7876—27 CA/-. Caspa/*. S. Churwalden.
33. 7827—32 /oA. /7c//z/*. Tanna/* v. Herisau, * 1790, einer der

sog. Synodalvikare, die des Pfarrermangels wegen auf Zu-
sehen hin einer Gemeinde vom Kirchenrate zugewiesen wur-
den, obgleich ihre Aufnahme in die Synode wegen unge-
nügender wissenschaftlicher Ausrüstung nicht erfolgen
konnte. Die Einrichtung bewährte sich nicht und wurde bald
wieder aufgehoben. Tanner zog dann nach Baselland.

34. 7833—42 7?a/4A. ,/7a//z/w. S. Maladers.
Während seiner Amtszeit wurde das Schulhaus erbaut.

35. 7844—47 /oA. 64/*. vl/7Aa/r v. Trogen, * 30. VII. 1815, ord.
1837 in Tübingen, 1837—44 Vikar im Appenzell und Zürich-
biet, Synodale 1846, von 1847—54 in Felsberg, 1854—74 in
Buchs, f im Ruhestande zu Heiden VI. 1878.

36. 7847—50 WzYA. 7sa/z7z v. Basel, * 21. IV. 1821, ord. in Basel
1844, von 1844—47 Vikar in der untern Schweiz, Synodale
1847, von 1850—51 in Serneus, trat 1851 aus Synode und
Pfarramt aus.

37. 7850—50 P/*z'az7/*. Wz7Aa//n. S. Furna.
38. 7850—59 /oA. Afa/cA. Aaz/n//g in Grüsch.
39. 7859—67 Pc/". /Vary. S. Schiers.
40. 7807—05 /Ca/4 Pz-zaz//*. vWaz/zAa/*z v. Maienfeld, * 13. IX.

1837, ord. 1861, von 1865—66 in Serneus-Saas, 1866—69
Saas-Küblis, 1869—72 in Saas, 1872—76 wieder Saas-Küblis,
1876—1901 in Mogeisberg, f im Ruhestande 10. VII. 1907.

41. 7805—67 CA/*. 7m/na«. 7C///4. S. Castiel.
42. 7808—7905 Afa/4. A/a/*x. S. St. Peter.
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43- 7905—07 44a/4. A/arx, Sohn, * 22. X. 1876, ord. 1905, von
1907—08 in Bethel bei Bielefeld, später in Glattfelden, jetzt
in Trüllikon.

44- /P07—79 Azzg. fromm in Grüsch.
45- 797P—25 /oA. fwrfr. P<?//x. S. Nufenen.
46. 7925—30 Wator £g7z v. Bäretswil, * 4. VIII. 1899, ordi im

Konkordat, Synodale 1926, seit 1930 in Wildberg.
47- 7930— Va/. JocA/z/z in Schiers.

27. Feidis (Veulden).

Schon 1563 nennt Fabricius Feldis als einen Ort, „da
man prediget", aber erst am 7. März 1586 konnte Dekan
Gg. Cazz'/z von Tamins zum ersten Mal in der Kirche evan-
gelischen Gottesdienst halten. Mehr als 50 Jahre lang be-
saß jedoch die Gemeinde keinen eigenen Pfarrer, sondern
wurde von Tamins und dem Domleschg aus versehen.

1. 7638—f54J /osaa 7?oAm- in Scheid.
2. 7654—56 Paa/ Pa//ag/z'a. S. Celerina.
3. 7679—7700 Paz'. Ca/zraz, f 1701. S. Luvis.
4. 7700—03 vWß/7. SoAaca/z v. Zuoz, ord. 1699. von 1703—09 in

Tenna, 1709—26 in Fetan, 1727—28 wieder in Tenna, 1732
—36 in Safien-Platz und Neukirch, 1736—37 in Scheid,

t 1737-
5. 7703—07 AVA. /ara//a v. Bergün, * 1680, ord. 1702, von

1707—47 in Scharans, f 30. X. 1747.
6. 7707—73 Dom. //oz'/zncA. S. Stuls.
7. 7773—74 Sam. Posa/z v. Süs, ord. 1709, von 1714—21 in

Fideris, 1721-28 in Fanas, 1728-46 wieder in Fideris,
f 1. VII. 1746.

8. 7774—78 /oA. Pa/vzz's v. Scanfs, * 1692, ord. 1714, von 1717
—18 auch Scheid, 1718-20 in Madulein, 1720-36 in Pont-
résina, 1736-71 in Samaden, f 15. VIII. 1771. - Dz's/mOzO'o
/Aoo/og/ca. Ca/v'aa 77 74. — Pz-aaz/gz'a /zz/zmzo/a. Cazzaa
7778. - 44sA.

9. 7778—79 O//0 Pazz/ AVco/az v. Bergün, * 1694, ord. 1716,
von 1719-26 in Scheid, 1726-30 in St. Antonien, f 1730.

- AfsA.
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10. 77/9—24 /oA. ^4«os/ P/aa/a v. Süs, ord. 1718, von 1725—39
in Urmein, 1739-51 in Süs, 1751-53 in Latsch, 1753—58

wieder in Süs, f 1758.
11. 7724—27 Luc. P/c4z. S. Langwies.
12. 7727—28 /oA. P/o/a v. Sent, * 1703, ord. 1726, von 1728

—34 in Scarl, 1734—36 in Lohn, 1736—39 in Schnaus, 1739
—58 in Luvis, 1758—71 in Sent, f 1771. — Ca/ccA/smas. Scao/
7750. - 2. c4. 7763. - 3. c4. 7870.

13. 7728—40 Gg. P/m/an, f 1740. S. Trans.
14. 7740—47 Paa/ PcrwAarA v. Wiesen, * 1718, ord. 1739, von

1741—98 in Wiesen, f 30. V. 1798.

15. 7747—42 4l«A/\ yWc/zz/no/'a. S. Scheid.
16. 7742—43 t//r. 3«os/. S. Safien-Neukirch.
17. 7743—46 S/m. P/c4/ v. Urmein, * 1720, ord. 1743, von 1746

—59 in Safien-Neukirch, 1746—57 auch Safien-Platz, 1759
—61 Safien-Platz, 1767—72 in Safien-Talkirch, f 1772.

18. 7746—52 37a//A. //cmr/cA v. Remüs, ord. 1745, von 1761—64
in Remüs, 1764—69 wieder in Feldis, 1769—84 in Riein, 1784
—1805 wieder in Remüs, f 1805. — /7s sagc/s 4a /a 7/g/a 4a
/a graz/a. Co/ra 7768.

19. 7752—56 /oA. Pa///o/A. S. Bivio.
20. 7756—57 P. Pom. Pos. a Por/a v. Fetan, * 1732, ord. 1756,

von 1757—58 in Miasein, 1758—64 in Fetan, 1766—81 in
Scanfs, 1781—91 in Castasegna, 1791—1801 in Soglio, 1803
—06 in Zuoz, f 19. V. 1806. — La /?racsc«z/a 4c//' saocaors
4/vm. Co/ra 7767. — C/cn/ 0 gaa/cr A/s/or/as sacras. //7äA-
raerj Scao/ 7770. — Prc4g/a /aracrac/a. Scan// 7774. — ///s/o-
r/a rc/orma//o«/s. /om. 7. Car/ac 7777. — Zorn. //. Cur/ac c/
£/«4ov/ao 7772 a«4 7774. — Passc/ôc. Car/ac e/ Z./«Aov/ac
7772 a. 7777. — P/sscr/a//o A/s/.-ccc/. 4c rc/orma//o/zc Prac-
ga///ac c/ Cooo'/a/as C/avc««ac. Car/ac 7787. — S/or/a 4c//a
Pcz/a. 7787. — P/sscr/a//o ///s/.-Pcc/. 4c ccc/cs/ac Ve//om7
rc/or/na/Zonc. 7785. — yWsA.

21. 7757—58 77zom. Por/a. S. Latsch.
22. 7759—62 Pom. Gro/1. S. Cierfs,
23. 7762—64 /oA. /aA. Tfmar v. Schieins, * 1740, ord. 1762,

von 1764—78 in Lavin, 1778—1809 in Fideris, f 1809. —

Z.a accara/a cvaagc/Zca or4manza. 7PôcrAar4j Co/ra 7775.
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24. 7764—69 /Wa//A. //oter/cA, zum zweiten Male.

25. 7769-73 /oA. Gg. 7>o//. S. Trans.
26. 7773—S5 Z)om. a Porte, f 1785. S. Arosa.
27. 7735—SS G/r. P/za/zorte v. Guarda, * 1761, ord. 1784, von

1789—91 in Flond, 1791—98 in Wiesen, 1798—1809 in Ver-

sam, f 1817.
28. 77SS—S9 /.wo. Caz/o/zaa. S. Sufers.

29. 7790—92 O//0 W//te/te. S. Guarda.
30. 7792—94 /oA. /Ctem. S. Scharans.

31. 7794—95 /oA. Ste/zAazz/zz. S. Guarda.
32. 7796—9S G/r. Gazteo/zz. S. Ponte.

33. 779S— 7S00 /Vor. Z?/scAo/ v. Schuls, * 12. X. 1773, ord. 1798,
von 1800—06 in Peist, 1806—15 in Trimmis, 1816—20 in
Schnaus, 1820—22 in Kästris-Schnaus, 1822—31 wieder in
Schnaus, 1831—39 in Flims, 1840—43 in Tenna, 1843—48
in Pitasch-Duvin, f 10. VII. 1848.

34. 7S00—02 S/m. Gro/h S. Castiel.

35. 7S02—05 /o/z. Sa/. Z/tec/z v. Sent, * 1778, ord. 1802, von
1805—16 in Nufenen, 1816—18 in Trimmis, 1819—38 in
Trins, 1838—41 in Maladers, f 24. XII. 1841. — Czzorte os/zo-
s/zte/z /z/s/, zte/te ra/orzzza/tezz. /"Ora/A/ Czzo/ra 7S79. — Gra-
z/azzs. ZfoA. /. 0/ a. — Z.a zzza/te 4/g/ m/gter.. Czzara 7S36.

36. 7S05—76 S/m. Gro/3 in Scheid.
37. 7S76—20 /o/z. A/z/. Sa//s, f 1820. S. Ferrera.
38. 7S22—23 /Vor. Cam/c/te/. S. Ferrera.
39. 7S24—29 Z.ao/zA. Z.zz/te in Scheid.
40. 7S29—32 CAr. CzzAzz// in Scheid.
41. /S32—39 /oA. 7?/za/zorte. S. Präz.
42. 7S39—4/ /oA. /Cas/z. £aAn//g. S. Arosa.
43. 7S42—43 CAr. 7"Aoo/zA. Wo/zo/. S. Silvaplana.
44. /S44—49 CAr. Caz/a//, zum zweiten Male, f 1849.
45. /S50—55 CAr. Z.a/zzcca in Scheid.
46. 7S55—59 /aA. Coraz v. Waltensburg, * 1829, ord. 1855, von

1859-97 in Waltensburg, f 27. III. 1897. — CatecA/smzzs.

fGsterz/ Tzzr/cA /SS5. — zWsA.

47. /S60—62 £ac. SoAm/4, f 1862. S. Jenins.
48. 7S62—6S A/a//A. Z.a//a, f 25. V. 1868. S. Ponte.

5
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49. 7868—76 zWor. Fraag. Faffa v. Ilanz, * 1843, ord. 1869, von
1876—80 in Luzein, 1880—86 wieder in Feldis-Scheid-Trans,
1886—1912 in Pitasch-Duvin-Riein, f 13. II. 1912.

50. 7876—80 A/affA. Go77A. Fnffa. S. Bondo.

51. 7880—86 Afor. Fraag. Faf/a, zum zweiten Male.
52. 7888—90 7?ad. 7/arOnann v. Schiers, viele Jahre Missionar

der Basler Mission in Indien, amtete auf Grund besonderer
Erlaubnis der Synode. * 1831, f 29. XI. 1911.

53. 7897—93 Aag. Candr/an v. Duvin, * 4. III. 1868, ord. 1891,
von 1895—1905 in Kästris-Flond, 1895—97 auch Luvis, 1905
—31 in Thusis-Masein, 1931— in Frauenkirch-Glaris. — D/e
Fz'g/a gr/scAa 7852—7902. CAur 7902. — Der 7<an7.-VerAand
Aandn. /CranAenAassen 7907—26. FAasz's 7927.

54. 7895—7900 /oA. Dar. Catdezef. S. Pitasch.
55. 7900—07 /aA. AfafA/ea v. Remüs, * 30. V. 1876, ord. 1900,

von 1901—34 in Trins, 1934— in Luvis-Flond.
56. 7907—03 /oA. Paa/ Casfe/Aerg- v. Kästris, * 12. VI. 1877,

ord. 1901, von 1903—05 stud. phil. in Zürich, 1905—10 in
Kästris-Flond, 1910—16 in Wartau - Gretschins, f 26. VI.
1916.

57. 7905—07 /aA. Frang. Fn/Ya. S. Fuldera.
58. 7907—70 Fr/edr. Go/derer. S. Soglio.
59. 7970—77 //ans Do/nen/g v. Tamins, * 6. V. 1886, ord. 1910,

von 1910—26 in Davos-Dorf, 1926— in Davos-Platz. — 7?eY-

7ags//redzgF TVeae Wege 7975. — FeArer and Po/z/zA. PFV
7922. — ,/WenscAu>erdang. CAar 7926. — Der Sznn des CArz-
s7enfnnzs a/s 7VaeA/o7ge. Davos 7933.

60. 7977—72 //er/n. P7an7a, * 4. VII. 1883, ord. 1911, von 1912
—15 in Andeer-Pigneu-Außerferrera, 1915—17 stud. phil. in
Zürich, 1917—20 in Tschiertschen, 1920—28 in Lavin-
Guarda, 1928—33 in Berlingen, f 20. II. 1933.

61. 7973—79 Afa.r GerAer v. Langnau (Bern), * 21. IV. 1887,
ord. 1912, von 1919—32 in Langental, jetzt Redaktor des

„Aufbau" in Zürich. — Vont G/anAen des a/7en Fesfa/nenYs.
Rem 7977.

62. 7979 Wa/7er ScAn/z v. Mühlheim (Thurg.), * 8. XI.
1889, amtete nur wenige Monate als Stellvertreter Gerbers,
f 23. XII. 1919.
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63. 7920—26 7Co«/\ 7<tt/zz/o/" v. St. Margreten (St. Gallen), * 25.
VI. 1896, ord. 1920 im Konkordat, von 1927— in Sils-Mutten.

64. 7927—30 ^4///-. //«AscAor. S. Andeer.
65. 7930—37 7(o«/\ SO"«mA, Stellvertreter Hübschers, jetzt in

Rümlang.
66. 7937—33 t/0". Z.«/scAor. S. Splügen.
67. 7934— B«/-cAa/"4 Af/cAao//s, * 27. XII. 1893 in Dresden,

ord. 1930 in Berlin-Dahlem, von 1929—30 in Sonnenburg
(Neumark), 1930—33 Strafanstaltspfarrer in Kottbus.

28. Felsberg.

Von Chur aus für die Reformation gewonnen, wurde
Felsberg zuerst durch die dortigen Pfarrer versehen, von
1570—1622 wohl auch von Tamins aus durch Dekan Gg.
Caz/re. Als erster eigener Pfarrer wird im Synodalprotokoll
angeführt :

1. 7662—64 0//o Va/ere/m in Haldenstein.
2. 7664—66 /«A. Gw/Vm, f 1666. S. Splügen.
3. 7666—68 ZV/äs C/ocO«. S. Tschiertschen.

Um die Rechte der Gemeinde zu wahren, beschließt die
Synode, die Kollaturrechte der Herrschaft Rhäzüns genau
feststellen zu lassen.

4. 7667—63 Gg. Per/, auch Haldenstein. S. Untervaz.
5. 7663—77 Pos/;. Pose// in Tamins.
6. 7677—87 /oA. Z>av«z v. Fanas, * 1655, ord. 1677, von 1679

—83 auch Haldenstein, 1683—1707 Freiprediger in Chur,
zugleich Professor, 1689—94 wieder auch Felsberg, 1708—11
in Churwalden, f 1720.

7. 7637—39 /oA. Z.«c. P«//"o««s v. Chur, * 1665, ord. 1686,
von 1689—93 in Mastrils-Untervaz und Churwalden, 1693
— 1738 Prof., von 1722 an Rektor in Chur, 1711—38 auch
wieder Felsberg, f 1738. — 7/ ««ovo /es/aozew/o. Co/r« 7709.

8. 7689—94 /o/z. Davaz, zum zweiten Male.
9. 7694—7709 CAr. A/e/er. S. Maladers.

10. 7709—77 Prorez Afe/er, Sohn des Vorigen, v. Chur, * um
1690, ord. 1709, von 1711—28 Freiprediger, 1728—42 an
St. Regula, 1742—52 an St. Martin zu Chur, von 1722 an
zugleich Prof., f 27. VIII. 1752.
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11. 77/7—38 Lac. Pa/z-oaas in Chur, zum zweiten Male, f 1738.
12. 7738—65 CA/-. //osaag, Prof. in Chur. S. Versam.

13. 7765—68 HazZ/-. Z.o/-ez. S. Tschiertschen.
14. 7768—76 Gg. SoZzVa, f 1777. Der erste in der Gemeinde

wohnende Pfarrer. S. Haldenstein.
15. 7776—85 Pe/. SaZaz v. Lavin, * 9. 'VIL 1758, ord. 1776, von

1785 an Prof., 1789—1808 zugleich an St. Regula in Chur,

f 29. IV. 1808. — De//ags/?/-e7ig/. CAa/- 7802. — Zwei Pre-
z/ig/ea. CA«/- 7793. — Has özz/zzia. PaAZicaaz wegea 7es Co/Z.
PA/Z. CA«/* 7798. — Aeaes ScAaZzas/i/a/ z'a CAar. 7802. —

Caaza/IgeAZieAer VorscAZag zar Peviszoa 7er SjazozZaZorzZ-

aaagea aaz/ z/es /CircAeaweseas. Tazeia 7807.
16. 7785—90 /oA. Pz'za/?or/a. S. Frauenkirch.
17. 7790—98 Pe/. £ä/scAer. S. Parpan.
18. 7798—99 Z,ae. Caz/oaaa. S. Sufers.
19. 7800—03 /oA. /War/. Z.eo/zAarz/z v. Filisur, * 8. II. 1775, ord.

1800, von 1803—09 in Schwanden, 1809—41 in Betschwan-
den, 1842—46 in Masein, 1846—54 in Donat, f 1854.

20. 780-7—79 CAr. Azea. S. Safien-Neukirch.
21. 7879—27 Priez/r. P/az/er, suchte 1821 in Schwermut den Tod

im Rhein. S. Ferrera.
22. 7827—23 /oA. Ze/Zweger, Syn.-Vikar. S. Maladers.
23. 7823—-77 /oA. TWeZeA. Paz/wig v. Schiers, * 23. IV. 1798, ord.

1823, von 1841—48 in Langwies, 1848—62 in Grüsch, 1855
- —56 auch Valzeina, 1856—59 auch Fanas, 1862—83 in

Frauenkirch, f 25. IX. 1883. — (AeZzeasAZZzZ voa O. A Paz/-

wig. — Page/Aarz//, De/- TPerr sieAe/J
24. 78-77—74 /oA. /Cas/?. Paz/wig v. Schiers, Bruder des Vorigen,

f 20. III. 1844. S. Arosa.
25. 7877—76 Pe/. Va/à'r. S. Furna.
26. 7877—58 /o/z. DZ/-. HZ/Aerr. S. Fanas.

27. 7858—59 CA/-. 77zeo/?A. PoreAAaazazer, f 1859. S. St. An-
tönien.

28. 7859—60 Pe/. //<?/?//, Provisor.
29. 7860—63 /oA. Pe/. SeAaziz/Aezaz. S. Davos-Dorf.
30. 7863—66 Ha/. HfoAr. S. Schieins.

31. 7867—68 Gg. 7?a//ag/ia. S. Poschiavo.

32. 7868—73 /oA. Pe/. Po/?/?. S. Tschiertschen.
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33- 7873—77 Gg. /?ß7fßg//ß, zum zweiten Male.
34. 7877—85 /oA. /ßA. Abater, f 13. II. 1886. Si Glaris.

35. 7885—7903 WAA/rcer v. Herrliberg, * 1862, ord. im
Konkordat, von 1903—33 in Kirchberg-Thundorf (Thurg.
jetzt im Ruhestande in Riehen.

36. 7904— 72 7?«A. 70"««. S. Monstein.
37. 7973—79 A/zA/\ 7>ßog. S. Conters.
38. 7979—32 TM:«/ /ßßßfL S. Langwies.
39. 7932— /osz'ßs 7?o///ét. S. Fideris.

29. Ferrera.

Ferrera (Außer-Ferrera und Canicül oder Inner-Fer-
rera) war bis 1700 Tochtergemeinde von Andeer. Canicül
gilt erst von 1837 an als selbständige Kirchgemeinde, konnte
aber seiner Kleinheit wegen nur wenige Male einen eigenen
Pfarrer bekommen.

1. 7702—04 7?/ßs. Srra'nß v. Bergün, * 1678, ord. 1701, von
1704—10 in Präz, 1711—16 in Latsch.

2. 7704 44ß/4. yWßrfmf v. Schieins, ord. 1703, 1705 von der
Synode ausgeschlossen, später Scholarch in der Pfalz.

3. 7704—05 Z.ßc. CßAß/zß/" v. Duvin, * 1681, ord. 1704, von
1705—08 in Hinterrhein, 1708—10 in Langwies, 1710—15 in
Seewis, 1729—41 in Riein, 1742—44 in Flond, 1748—52 in
Trans, 1752—54 in Casaccia, f 1754. — Cß/zsßrß fß/AAoz-ß/ß.
7728. — 7/s coßz/no/zAßme/zfs Aß /z/css sc/zgcr /ßsß CA/AsO".

f4/Aß/"SßfzßragJ RßßßAßz, Aforo/z 7740.

4. 7705—75 £7/ßs C/ocAß. S. Casaccia.

5. 7775—27 SßA. Zivßr v. Sarn, ord. 1712, 1728—31 in Trans,
1731—32 in Safien-Platz, 1734—35 in Zillis, 1736—37 wieder
in Trans, f 1737.

6. 7727—30 /osß/ AYß/zfß v. Süs, ord. 1720, wurde 1730 aus-
geschlossen.

Zu Plantas Zeit sammelte /oA. Z.ßo«Aß/*Az im Ausland
Gaben für die Gemeinde.

7. 7730—48 Offo ZßcA. S. Samnaun.
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8. 7748—5/ /oA. ATA. ZozPß// v. Süs, ord. 1747, von 1752—69

in Arosa,' 1769—70 wieder in Ferrera, 1772—76 in Mutten,
1776—78 in Centers, 1778—84 in Stuls, f 1784.

9. 7757—57 PAom. Z)o/Tß. S. Latsch.

10. 7757—66 /oA. Pß4o/m. S. Tenna.
11. 7766—67 7Wß/T. Pß«/ ATco/ß/. S. Mutten.
12. 7768—69 /oA. Vß/7?/ v. Fetan, ord. 1768, von 1769—72 in

Urmein, 1772—74 in Trans, 1774—77 in Cinuskel, 1777 im
Inn ertrunken.

13. 7769—70 /oA. ATA. ZoTrc//, zum zweiten Male.
14. 7770—73 PAom. öoda, zum zweiten Male, f 1773.

15. 7773—75 MrtA CßßO'ß«/. S. Sufers.
16. 7783—84 /o4. Cß/?/"ßz. S. Arosa.
17. 7784—86 /oA. Part/z. Cß/A'scA v. Trins, * 14. XII. 1759, ord.

1784, von 1785—89 in Sufers, 1789—90 in Untervaz, 1790
—93 in Nufenen, 1795—1801 in Churwalden, 1801—04 in
Stein (Toggbg. 1804—07 in Degersheim, 1807—10 in Die-
poldsau, starb dort, eben nach Herbishofen (Bayern) be-
rufen, am 4. VIII. 1810. Nach Herbishofen kam dann sein
Sohn, Z.WC. PßTA. Cß/TscA, der aber nicht Synodale wurde,
sondern in Bayern bis zu seinem Tode 1847 amtete.

18. 7786—90 OTo WTTßTß. S. Guarda.

19. 7792—93 DP. GßßüP/zz. S. Ponte.

20. 7793—94 Afz'cA. S0z/7ßra v. Sent, * 13. XII. 1767, ord. 1793,
von 1794—95 in Ponte, 1795—98 in Trans, 1798—1801 in
Flond, 1801—51 in Luvis, f 1851.

21. 7798—7800 /oA. SßA's, * 17. X. 1770, ord. 1798, von
1800—02 in Lohn, 1802—05 in Celerina, 1805—08 in Fanas,
1808—09 in Schuders, 1809—10 in Haldenstein, 1810—15 in
Trins, 1815—16 in Sagens, 1816—20 in Feldis, f 1820.

22. 7804—05 P/o/-. Cßm/cAD, * 2. I. 1781, ord. 1804, von 1805
—07 in Lohn, 1807—08 in Mutten, 1818—22 in Scheid-Trans,
1822—23 in Feldis, 1823—27 in Pigneu, 1827—43 in Sagens,
1844—53 in Präz, 1853—67 wieder in Ferrera, f 1867.

23. 7870—73 Pn'tfflP. T/ßcter v. St. Maria, * 13. III. 1786, ord.
1810, von 1813—15 in Trans, 1815 — 16 in St. Peter, 1816

—19 in Kästris, 1819—21 in Felsberg, f 1821.
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24. /S/4—27 AwAiv. Zh'saz. S. Scheid.

25. /S27—57 Z///\ Gawûfenz, zum zweiten Male, f 1837.
26. /S37-40 /oA. Sw/ter v. Mathon, * 1809, ord. 1837, von 1840

—60 in Almens, 1860-86 in Lohn - Mathon - Wergenstein,

f 1886.

27. /S40-4/ Z>a«Ar. A/aragg-, f VII. 1841. S. Splügen.
28. /S43—50 CAr. Z.art/cca. S. Urmein.

29. /S50—53 Z.«c. C. ScAm/4. S. Jenins.
30. /S53—07 /Vor. Ca/mcA^/, zum zweiten Male, f 1867.

Seither wird Außer-Ferrera von Andeer, Inner-Ferrera
(Canicül) meist von Avers aus versehen.

30. Felan (Ftan).

Über die Pfarrer von Fetan hat der Geschichtschreiber
a Por/a eine besondere Schrift, „Dissertatio historico-eccle-
siastica de Ecclesiae Vettonii in inferiori Oengadina refor-
matione, ministerio et fatis ex documentis authenticis de-

ducta, MDCCLXXXV" veröffentlicht.
/543 nach dem Hinschied des Priesters Paulus N. wurde

die Reformation eingeführt.

1. /543—44 CArâA ZVwmflter, trug sich noch 1555 in die

Synodalmatrikel ein. (Das griechische Euander ist vielleicht
einfach Übersetzung des rom. Namens Bonom. Doch nennt
ihn Campell einen Italiener, und Buonomi gibt es manchen-
orts in Italien.)

2. /544— Oo/zc. yo/7, Ca/aAr/^n.

3. —/57/ Ems, ein frommer einfacher Bauersmann,
von 1571—76 in Samnaun, f 1576.

4. /57/—/603 /aA. infonms fTo/ze//,! v. Süs, ord. 1571, f 1603.
Von seinen 900 Pfarrkindern raffte die Pest 1587 560

hinweg.
5. /603—2/ /aA. Sohn des Vorigen. S. Safien-Platz.

/02/—32 hielten die Österreicher die Prädikanten fern,
und die samt dem halben Dorf von ihnen verbrannte Kirche
lag ein ganzes Jahrzehnt in Trümmern.
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6. 7632—44 7V/&. A/z/o«/as Va//4, Sohn des Vorigen, versah
die Gemeinde von Schuls aus, erneuerte die verwüstete
Kirche und übergab 1636 nachts den Altar und die Para-
mente heimlich dem Kapuziner, da nur mehr drei Katho-
liken, „mindere Leute", im Dorfe waren. Er nahm den Bei-
namen Vulp an, der dann den Familiennamen Tönett er-
setzte. S. Remüs.

7. 7647—44 Pas/?. Pc/sc/z/a v. Zernez, ord. 1641, von 1644
—48 in Celerina, 1649—54 in Bivio, 1660—62 in Cinuskel-
Brail, 1664—75 in Casaccia, 1676—84 in Almens, f 1688.

8. 7644—45 /a&. Dor/a. S. Trins.
9. 7645—56 M/z4r. Pz'/sc/zczz Sa/az. S. Duvin.
0. 7653—56 N/4. Mzz/ozz/as Va//?/, zum zweiten Male, f 27. X.

1656. Er führte mit M/z4/\ Sa/az einen lebhaften Kampf
um die Kanzel, der die beiden Streitenden 3000 fl. kostete.

1. 7654—7706 /a&. Mzz/ozz/as V«//?, Sohn des Vorigen, v. Fetan,
* 1629, ord. 1651, von 1703 an blind, f 8. VII. 1706. Er
übersetzte die Bibel und die Zürcher Liturgie ins Ladini-
sehe. — Z.a sacra P//?//a. Scao/ 7679. fS. aac/z Z>or/a /a&J
— 2. c4., v. Ao// 4a Po/Ya. Scao/ 7743. — ///s/o/Ya rac/zca,
c4. yWoAr. Co/ra 7868. — Pz7?//a /?//sc/z/za. 7/s Psa/ms. Scao/
7666. fS. aac/z Va//?/as A/A. da/.,) — TffsA.

2. 7672—7706 M«4c. A/co/a/. S. Casaccia.
3. 7693—7777 D/r. Sa/az v. Lavin, ord. 1693, f 1711. — Zar4z'/z

4a /'orma //4e/a. Co/ra 7777. — 2. c4. Scao/ 7764. — 3. c4.
Scao/ 7797.

3a. 0//o M«/. Va//?/ v. Fetan, ord. 1691, Feldprediger
in Maastricht, f 1693.

4. 7709—26 zWar/. Sc/zacazz. S. Feldis.
5. 7709—33 Dom. ScccAz, von 1710—22 auch Guarda, f VI.

1738. S. Bondo.
6. 7777—43 Co«r. P/o/a, f 1743. S. Sent.

7. 7773—29 Pc/. /aA. Ao/z/z v. Zernez, * 1689, ord. 1711, von
1729—48 in Zernez, f 1748. — ScAar/a /zcrcA/a. Scao/ 7720.

Am 8. Februar 1720 zerstörte eine Lawine 30 Häuser.
Die Synode sammelte Gaben. 1722 brannten 40 der schön-
sten Häuser ab.
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18. 7738—60 Dom. Ä'na v. Fetan, ord. 1737, f 1760. - Da/ms
s;wr//«a/s. Scao/ 77-78.

19. 7739-53 /oA. Dos. a Dor/a. S. Poschiavo.

20. 77-77—53 SoA. Sacra. S. Poschiavo.

21. 7749-77 Va/. AVco/a/, f 1771. S. Cinuskel.

22. 7758-64 Do/. Dom. Dos. a Dor/a ä//cr. S. Feldis.

23. 7765-84 /oA. Dma v. Fetan, ord. 1764, f 1784.

24. 7768—72 ScA. Sccca, zum zweiten Male.

25. 7772—90 Do/. Dom. Dos. a Dor/a /gr. S. Hinterrhein.
26. 7778-97 O//0 ScAaca« v. Fetan, ord. 1778, f 1791.

27. 7789-7807 A6'A. Door, f 1801. S. Casaccia.

28. 7797-95 D/r. /Vo/rgc«, f 1795. S. St. Antonien.

29. 7792—7839 Am/r. Dos. a Dor/a v. Fetan, ord. 1776, bis 1792

Feldprediger in Frankreich, f 1839. - // mag/s/cr am/a/vo/.
S/rada 7879. - 2. od. Co/ra 7837. - 3. od. Co/ra 7840. -
7. od. aacA Aazcm 7879. — Coavcrsa//aa so/?ra '/ s///o vag/
o «oa/. Co/ra 7793. — A/sA.

30. 7799—7875 Do/. Dom. Dos. a Dor/a /gr., zum zweiten Male,

f 1815.

31. 7875—77 O//0 /.«z/ms. S. Brail.
32. 7878—24 D/r. /oA. Ga/scA V//a/, zugleich Sent. S. Samnaun.

33. 7878—30 TW/cA. Conrad/m S. Castiel.

34. 7830—40 /oA. Dos. a Dor/a v. Fetan, * 17. XII. 1805, ord.
1829, von 1840—50 in Scanfs, 1850—70 Institutsleiter in
Fetan, 1870—76 in Filisur, 1872—74 auch Stuls, 1882—84
wieder in Fetan, f 25. XI. 1884.

35. 7834—44 7V/A. D/rcArre v. Schieins, * 18. VI. 1810, ord. 1834,
von 1844—71 in Madulein, 1844—59 auch Ponte, 1861—71
auch Zuoz, 1875—85 in St. Maria-Valcava, f 4. II. 1885. —

7« momoda Daa /os/y o da Z.a«dn. DaAago. Zaoz 7858. —

— // cam/?ag7Z da v/ad/. Samodaa 7870.

36. 7845—53 Caduc Sar/oa. S. Schieins.

37. 7854—57 D/r. DAoodos. AfoAr v. Süs, * 27. IV. 1831, ord.
1854, f 6. V. 1857.

38. 7858-82 A//A. V//a/, f 1882. S. Guarda.
39. 7882—84 /oA. Dos. a Dor/a, zum zweiten Male, f 5. XI. 1884.
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40. 7888—7924 77/00/7. 7?0//0/-a///7 in Ardez, f 10. III. 1924.

41. 7924—2d Po7. Grorf/g v. Tschappina, * III. 1899, ord. 1923,
von 1923—24 Vikar von Pfr. Domenig in Davos-Dorf, 1926—

in Davos-Dorf.

42. 7926—28 /aA. Z.a/-gza/70r. S. Fuldera.
43. 7928—37 Pa7. Paa/ Ca/7o«aa in Ardez.

44. 7932— A«/7/". A/7/z in Ardez.

31. Fideris.

Fideris gehörte bis 1641 zu Jenaz und ist wohl auch von
dorther für die evangelische Lehre gewonnen worden.

1. 7647—58 /oA. TW/'oA. Ga/ara in Luzein.
2. 7669—72 /oA. Ga/'a/z. S. Trimmis.
3. 7676—7773 A/nAr. Ga/a« v. Zernez, ord. 1676, wohnt in

Fideris, besorgt aber 1676—80 als Helfer, 1680—86 als
Pfarrer auch Jenaz, t 1714*

4. 7774—27 Sa/n. Pose/z. S. Feldis.
5. 7727—22 /aA. Co/zraz/ v. Fideris, ord. 1720, von 1723—27 in

Langwies, f 1727.
6. 7722—28 Do/n. zWo/zaa Sfe/no/". S. Tschiertschen.
7. 7728—46 Sa/n. Tüoso/z', zum zweiten Male, f 29. VI. 1746,

nachdem sein Neffe Johann ihm fünf Monate Helferdienst
geleistet hatte.

8. 7746—53 /oA. Aarorna. S. Haldenstein.
7749 erhielt die Kirche eine Uhr. Bis dahin war eine

solche nur auf dem „Türelin von Pet. Truogen Hus" (jetzt
Donau) gewesen.

9. 7753—58 /oA. Pos. a Porfa, f 1758. S. Fetan.
10. 7758—68 /aA. PrafsoAo/, f 25. V. 1768. S. Luzein.
11. 7768—76 AVA Z.azz°. S. Furna.
12. 7776—72 Gaa/7. AAo/nas v. Lavin, * 1748, ord. 1770, von

1772—91 in Grüsch, 1792—97 in Maladers, zugleich Lehrer
in Chur, 1797—99 in Klosters, 1799—1801 Geisel in Inns-
brück und Graz, 1801—05 wieder in Klosters, 1807—12
wieder in Grüsch, 1812—18 in Seewis, 1818—21 in Fläsch,
t 1827.
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13- 7772—73 /o/z. P/zapor/a. S. Frauenkirch.
14. 7773-77 /a/z. Sc/zaeazz, f 10. VII. 1777- S. Fanas.
15. 7778-/809 /o/z. /a£. 44/zzaz-, f 1809. S. Feldis.
16. 7809-79 /o/z. //e/zzz". Caz/zz v. Süs, * 1783, ord. 1809, f 23.

XII. 1819.
17- 7820-23 /o/z. 7=Wsc/zz v. St. Antonien, * 3. V. 1796, ord.

1820, von 1823—40 in St. Antonien, 1840—44 in Trimmis,
1844—72 wieder in Fideris, 1874—76 wieder in St. Antonien,

f 8. II. 1876.
18. 7823-28 Z-zzc. Po/, f 3. XII. 1828. S. Schuders.

19. 7829-35 /a&. Faz/iv. Fay. S. Serneus.

20. 7835—36 Fz/. Zo/Zf/zo/er v. St. Gallen, Synodalvikar, von
1844—47 in Trimmis.

21. 7836—40 Gg. A//ezzzazzzz. S. Davos-Dorf.
22. 7847—44 Feozz/z. Sc/z/ze/Zez". S. Medels.

23. 7844—72 /o/z. Pz'/sc/zz, zum zweiten Male.
24. 7872—75 44a/"/. Aeeo/a v. Davos, * 19. I. 1848, ord. 1872,

von 1875—94 in Netstal, 1894—1918 in Davos-Platz, 1919
—24 in Monstein, f 3. I. 1925. — Fa/zz-Z/zz-ez/zg/. G/aras 7882.

— Syzzoz/aZ/zrez/zg/. G/aras 7890. — Fe/z/az-ezZ/g/. Davos 7897.

— Fôe/zso 7899. — Fôe/zso 7905. — So/zü/zezz/es/rez/e a/z z//e

Pä/zz/zzz>/" Zze/zzz e/z/g. Szr/zü/zezz/es/ G/az"as. 7972. — Posa/-
za/zgs/zz-ez/zg/ 7975. Davos. — Fôa/zso 7927.

25. 7876—78 Da/z. Mag. Paz/w/g. S. Langwies.
26. 7878—79 Gg. Pa//ag//a. S. Poschiavo.
27. 7879—85 /o/z. //e/vzz. Prasse/ v. St. Margrethen, * 13. VI.

1856, ord. 1879, 1879-1913 in Alterswilen, f 10. VIII. 1916.
28. 7885—86 //e/vzz. Gas/. Mz/o// 7<a/z//zzg v. Eckersdorf (West-

preußen), * 1857, ord. 1883, von 1883—84 in Neukirch
(Kreis Marienburg), f 2. IIP 1894 in Berlin.

29. 7886—87 Po/. G/z". Ga/azz in Jenaz.
30. 7887—7903 Po/. Wz//z. 44ü//e/" v. Basel, * 20. III. 1863, ord.

1887 im Konkordat, 1903—06 in Rotenfluh, 1906—31 in
Gelterkinden, f 4. IX. 1931.

31. 7903—06 /os/as P0///0Z- v. Furna, * 6. VII. 1878, ord. 1903,
von 1906—12 Prof. an der Kantonsschule, 1912—31 in Igis-
Landquart, bis 1927 zugleich Zizers, 1932— in Felsberg, mit
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Seelsorge an Waldhaus und Fontana. — /<b/z/z>77za/z'ozzs-

zzzzs/zrac/zo. C/zzzr 7908. — Dzzsso/ôo. C/zzzr 79/0. — Azz/zoz'o/z-

zzzzzzgo/z v. P/r. Va/ozz/zre 7769—77. Prä'//. Z/g. 7977.

32. 7906—09 /on Z.zzz/n>., £j/a. S. Schieins.

33. 7909—70 Kandidat C7z/\ Wzz/&/?zozs/or v. Peist, Provisor, zog
vor Ablegung der Prüfung fort, jetzt in Betschwanden.

34. 7970—72 Prz'/z Z?ß> in Schiers, ,f 7. VIII. 1912. S. Avers.

35. 7973— 76 Z)zz/z. Azzg. Z.zzz/wz'g, zum zweiten Male, f 16. VII.
1916.

36. 7976—77 77zooz7. //o/z/ v. Zürich, Provisor, * 1842, ord. 1866,

von 1867—68 in Bühler, 1868—73 in Egg, 1873—1911 in
Beggingen, f 1921 in Heiden.

37. 7977—37 Wz//z. ////z. S. St. Antonien.

38. 7937— Pzc/z. Cavz'ozo/. S. Pitasch.

32. Filisur.

Bis 1590 wurde in Filisur noch Messe gelesen.

1. 7590—7605 >ln/. /ozza/sc/z v. Samaden, ord. 1590, 1620—24
St. Maria.

2. 7605—/7S/ /.no. Pzzpzz in Samaden.

3. f767S— 79,) /zz&. Pzz/zzz. S. Pontresina.

4. 7679—23 /o/z. C/zrz's/o/ Grzz/3 v. Ardez, ord. 1619, von 1623

—33 in Ardez, 1633—34 in Wiesen, 1634—43 in Hinterrhein,
1643—61 in Sarn, f 1661.

5. 7628—32 Zlzzc. Pzz/zo. S. St. Moritz.
6. 7637-36 P/z'zzs Pzzzz/z, f 1636. S. Igis.
7. 7636—38 SzTzz. P/zzzz/a. S. Andeer.
8. 7638—73 Vzz/. Azzz/rozz v. Schuls, ord. 1638, auch Wiesen,

von 1643—63 in Hinterrhein-Nufenen, 1663—68 in Castiel,
wurde im Churer Schwarzwald tödlich verunglückt aufge-
funden und 1. III. 1668 in Chur begraben. Nach Eintra-
gungen im Kirchenbuch Nufenen könnte er Azzz/r. Vzz/ozz/z'zz

geheißen haben.
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9- 7643—56 A4'A. 5g/zg«7 v. Schuls, ord. 1643, t 1656.

10. 7657—59 /aA. 7sgAag«gg v. Feldis, ord. 1655, f 26. III.
1659.

H. 7659—79 /o7z. Z.«4iv. yWo7770/\ S. Zillis.
12. 7679—93 /oA. Z.go«Aag47 v. Filisur, ord. 1674, von 1693—

1694 Feldprediger in Holland, 1694-96 in Tschiertschen,
1696-1704 in Nufenen, 1704-11 in.Trimmis, 1713-25 in
Präz, f 1725. — C«4asgAag7 4a g«//«g/4 g7 go«so7a77a«.

7sgA77« 7652. — CAm77. Vg/-«zaAßa«g. Z«V. 7656. - 7?«/?-

««4 Z?gssg/-a«gsAagA7g7«. Z?asg7 7655. — 7?ggg«7g«s/;7ggg7.
7?asg7 7690. — Poas a7 sa«g77/7ga77a« 4g7 47 4g7 5gg«g/\ 7697.

— CAm77. 7<>7ggsA«gA7g7«. 7v*a«A/. a. Af. 7694. — CAz/s77.

707ggsar77Ag7. 7?asg7 7695. — f/«7gm'gA7 vo« 4g« £V4A74g«z.
77asg7 7695. — 74«ggggz a«4 Wo77«.s7g. 7?asg7 7695. — G/"««4
a«4 /W777g7 za«z /4v'g4g«. üasaZ 7696. — £oA-, Z)a«A- a«4
J3«77-/Vg47g7. 7696. — 7>0s7A«gA7g7«. Z«g. 7695. — A/t?070gg7.

5gA/-g76g«. A7«/g«g« 7695. — AVg47g7. Z«/\ 7699. — CArâ77.
GgA477. Z«/\ 7695. — CArâ77. Ggôâ'77. s. 7. 7700. — Oggo-
«o«z7a sagga. 57. Ga//g« 7702. — t/s«7 sa«g7oga«z g0ßz«za«7-

ga77o. 57. Ga7/g« 7702. — Z4«7gg/- /?««4/«gg0« Ggs/zragAg
z««z 5agg«sggAa«4g7. 7703. — ZA-gy/'s 4gsg/7/?77o 7?ag77ag.

Ao«4o« 7704. — Z>assg/Ag g«g77sgA. Z.o«4o« 7777. — Zf/4-
7o«zg g7//gAgr 7Vg47g7g«. Zar. 7705. — CA/"7s77a««a oraz/««
g««zog«a. Coz>a, 7706. — Vo«z 744 a«4 vo« 4g« 77a«4«7ssgß.

7707. — 74ag7aA«g7/zAg0«7s7.s. ßgg« 7707. — yW/77g/ «. Grä«4g,
47g Pro7. z« ygra«7gg«. 7777. — Ans/zragAg. 7772. — Q«o«7
«/gA/a a C«s7a/i4a 7a 7z7A7a sg/g/g. Caara 7777. — 7/««a za«4
Aasßgasa gg/or«za77a« 4a 7a gro«4a g0/r«/z77«ß. 7777. — G>a-
77a« /zag va«77g a Ag«g47g77a«. Caofga 7779. — /.g/gAgß/zgg-
47g7. CA«g 7722. — Ggs/zg«gA ziv/sgAg« zwei fj/4gg«ossg«
a. gya«g. a. Aa7A. ß««4«gg«. s. 7. g7 a. — A/sA.

13. 7693—7727 7Wag7. Pa«7 M'go7a7 f.Po7g7o^ v. Bergün, ord.
1688, von 1727-31 in Stuls, 1731-36 in St. Antonien, f 1736.
— W7a«4aa« gog7gs77a7, /zgg/4g7a /a«grag7a. Co7ra, 7706..

14. 7727—75 Va7. 5gA«z74, f 16. VIII. 1778. S. Wiesen.
15. 7775—55 /oA. Afag7. Z.go«Aag47. S. Urmein.
16. 7755—97 /aA. Cas/?ar7s. S. Pitasch.
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17. 7797—92 7V/A. S/«/za«, j 27. XII. 1792. S. Stuls.
18. 7793—97 /(as/?, //aas, f 7. X. 1797. S. Schuders.

19. 7797—7S27 /aA. C/oa//a, f 10. VIII. 1821. S. Bergün.
20. 7822—24 LaoraA. /.a//a. S. Flond.
21. 7824 /aA. /araa//, nur acht Tage, f 16. VII. 1824. Siehe

Bondo.
22. 7825—33 Lac. Cav/aza/. S. Parpan.
23. 7833—70 /oä. A//T. Sa/zs. S. Davos-Dorf.
24. 7870—70 /oA. Pos. a Po/*/a. S. Fetan.
25. 7870-98 G. ScA/n/4/. S. Valzeina.
26. 7898—7907 Paof. G/*«Aa«/na/z/z. S. Valzeina.

27. 7907—07 S/gv/z. LacA/za/*. S. Stampa.
28. 7907—09 CAm/o/ vWa>/a/\ S. Peist.

29. 7909—74 /o/z /.az/w. TTjvz. S. Schieins.

30. 7974— //ans //u/zg-ar. S. St. Peter.

33. Fläsch.

1. 7524— G//*. Po// gewinnt die Gemeinde für die evange-
lische Lehre.

2. 7529—58 Sa/n. P/*z'oA in Maienfeld, f 1558.
3. 7503—04 Va/. Wz/zA/a/* in Maienfeld. S. Grüsch.
4. 7504—00 //am/*. S/ra/z/ar in Maienfeld.
5. 7572—f87^ /oA. SaAas/z'a/z fPascA/zy in Maienfeld.
6. 7587—83 /Cas//. Mo///*. S. Safien-Platz.
7. 7583-87 /oA. Pzzz/o//. S. Flims.
8. 7587—90 Pa/*/A. M/zAo/vz v. Fläsch, * 1. VII. 1566, ord, 1586,

von 1596—1621 in Maienfeld, beim Einbruch der Öster-
reicher flüchtig, 1623—26 in Speicher, 1626—40 in Gais,

f 1640. — /. TL. Gzzg*a/Aa/*g- v. /Moos. s. /. 7077. — P«7zz7//za/*

Azz/rzzA/* 7007. oz/. TWoo/*. CAn/* 7802. — G/*aw-Pzz/z/o/*-P/*zog
7003—29. az/. .Vfoo/*. CAu/* 7873. — TfsA.

9. 7598—7005 £7z'as Pzszra/o/* /Fz'szrAarj, ord. 1598, von 1615
— (21 in Castiel-St. Peter-Tschiertschen, 1621 —(29) inTrins.

10. 7008— 72 £7zas C/oa//a v. Bergün, ord. 1607, von 1625—30
in Tamins, 1630—33 in Scheid, 1637—38 in Andeer, 1638

—52 in Lohn, 1652—61 in Präz, wo ihm von 1657 an sein
Sohn zur Seite steht, f 1661.
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11. 76/2—2/ Z>a/z. A/zßor/z v. Fläsch, * 1594, ord. 1612, nach

der Flucht vor den Österreichern 1622-23 in Affeltrangen,
1623—35 in Sulgen, f 1635. Er wurde Bürger von St. Gallen.

12. 7639—40 Paß Mzd/z'ar. S. Davos-Platz.

13. 7640—48 Sa/zz. Sc/zooß in Maienfeld.
14. 7648—49 Pas/z. Soßorsoß. S. Maienfeld.
15. 7649—50 /Marc. A/zßor/z v. Fläsch, * 1628, ord. 1648, nach-

her auswärts.
16. 7650—60 Cßr. WzYwa. S. Tschiertschen.
17. 7660—64 /aß. Aa// Ga/azz v. Fideris, ord. 1659, von 1664

—76 in Igis-Mastrils, 1676—88 wieder in Fläsch, f 6. I. 1688.

18. 7664—73 Sz/zz. Paa/ Z.adndg. S. Mastrils.
19. 7673—76 Pa//ß. Zodra// v. Süs, ord. 1669. Von der Synode

ausgeschlossen.
20. 7676—SS /aß. Aa// Ga/'a/z, zum zweiten Male, f 6. I. 1688.

21. 76SS—96 /oß. Prz'cdr. /Waßor, f 1696. S. Frauenkirch.
22. 7696—7702 /o/z. /aß. a /Moos. S. Mastrils.
23. 7702—53 Azß. P/zz'/z/j/z v. Zernez, ord. 1701, f 1753.

24. 7753—57 Gg. So/zVa. S. Haldenstein.
25. 7757—67 /oß. Ca/za/z. S. Safien-Platz.
26. 7767—77 /oß. Pa/zß CaPa/zz v. Lavin, * 1743, ord. 1766,

von 1771—72 in Schuders, 1772—84 in St. Antonien, zog 1784
nach Norka an der Wolga. — Paz'sa daroß Z>aaßscß/azzd a/zd

Pa/3/azzd. Cßar 77S7.

27. 7777—S4 £ao. Pa/zsß S. Brail.
28. 7773—86 //az'zzr. Pa/zsz, Sohn und anfangs Helfer des Vori-

gen, dann aus der Synode ausgeschlossen. — A/z P/r. /oß.
/azza/ß. s. /. 7790. — 0//azza Prz'a/a. s. /. 7790. — P/'rcßozz-
das/zo/z'szzzas z/z Graaßä/zda/z. s. /. 7793. — (Tra/z/tz, //az'zzr.
Pa/zsß //AG 7907/

29. 77S6—92 Paß Paa/ Pos. a Por/a. S. St. Antonien.
30. 7792—99 £ac. Poo/, wurde 1799 von den Österreichern als

Geisel nach Innsbruck und Graz fortgeführt. S. Schuders.
31. 7799—7S03 £//r. Ao/agazz. S. Schieins.
32. 7S03— 70 Gg. Pzzcdz. S. Igis.
33- 7S70—7S /Mar/. yMarv. S. Schiers.
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34. 78/8—2/ Ga«3. FAo/was. S. Fideris.
35. 7827—23 FW. TWoAr. S. Silvaplana.
36. 7823—2-7 G/z\ Se//<?z3 v. Wartau, * 1801, in St. Gallen ord.,

Synodale 1821, von 1824—74 in Ebnat, f 1. XI. 1882.

37. 782-7—2d /aA. jWa/'agg'. S. Castiel.
38. 782b—3d /aA. 7~Wß/7cA v. Remüs, * 29. XII. 1801, ord. 1826,

von 1836—50 in Celerina, f 24. V. 1850. — /s/orzas 3c//ß
s^/tcAa smY/ara. Co/ra 7857.

39. 783b—77 //«r/m. TWaz-x. S. Parpan.
40. 78-7/—75 /oA. Canz/r/o«. S. Lohn.
41. 78-75—55 /oA. /Cas;?. 7:3. ScAe/rcr v. St. Gallen, Synodale

1846, von 1855—59 in Davos-Dorf, 1859—63 in Serneus,
1864—72 in Lütisburg, dann Kirchenratsaktuar, f 22. X.
1881.

42. 7855—75 TAz«/ ScA/Wôg/-. S. Serneus.

43. 7875—78 A3o// ScA«//Ae/î, f 4. X. 1878. S. Tenna.
44. 7879—83 /oA. Coßr. /ws7«s Arez/eer. S. Remüs.

45. 7883—85 Pzzzz/ //zYz. S. Trimmis.
46. 7885—9b 8er«A. Mgg in Maienfeld.
47. 789b—790b FW. Fe/zx v. Parpan, * 30. IX. 1872, ord. 1896,

von 1906—12 in Obstalden, 1912—29 Prof, an der Kantons-
schule, 1917—31 auch Seelsorger von Araschga, 1929—32
ohne feste Anstellung, jetzt in Leutmerken.

48. 7906—73 ZteraA. 7V/gg in Maienfeld, zum zweiten Male.
49. 797-7—28 W/7A. 7: AcxAzzW. S. Valzeina.
50. 7928—33 Az/o// OsA. S/z?gz?x v. Lichtensteig, * 26. I. 1903,

ord. im Konkordat, 1927—28 Stellvertreter von Pfr. Do-
menig in Davos-Platz, Synodale 1928, jetzt in Wila.

51. 7933— Pzm/ PäA/^z- v. Davos, * 13. VII. 1909, ord. 1934.

34. Flerden.

7653 verlangen Flerden und Urmein, bisher in Portein-
Sarn eingepfarrt, einen eigenen Pfarrer, und die Synode
beauftragt das Kolloquium Nid dem Wald, ihnen für einen
zu sorgen. 1658 wird die Trennung vertraglich festgelegt.

1. 7659—67 Azzs/x Grzz/3. S. Urmein.
2. 7663—70 /oA. Afo/zYox. S. Castiel.
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7668 werden Flerden und Urmein angehalten, sich mit
Portein abzufinden und dann ihren Pfarrer selber zu be-

solden.

3. 7670—8/ /o/t. /os. ScAzzca/z. S. Serneus.

4. 7687—96 /oA. ZWazzz. S. Tschappina.
5. 7696—98 /oA. /os. ScAzzca/z, zum zweiten Male.
6. 7697—98 /oA. Cazzzz'zzaz/a v. Flerden, ord. 1697, f 1698.
7. 7698— 7728 /(as/z. Gra/?, f 8. XII. 1728. S. Frauenkirch.

Urmein baut 1722 eine Kirche und trennt sich von
Flerden.

8. 7728—38 CArzs/o/ ZAzzzzo//. S. Tschappina.
9. 7738—63 /aA. Caz/osz, f 1763. S. Mutten.

10. 7763—69 /aA. ZAzzzza//, Christofs Sohn. S. Tschappina.
11. 7769—75 T/omr. Sa/. Z?/acA. S. Urmein.
12. 7775—87 /(as/z. /?za4z, f 20. X. 1781. S. Sarn.
13. 7787—8-7 /oso/ T/atzt/// v. Tschappina, ord. 1781, von 1786

—88 in Churwalden, 1790—95 in Parpan, 1795—98 inTschap-
pina, f 1798.

14. 7784—7877 F/-tot//-. TV/ca, f 1811. S. Safien-Talkirch.
15. 7877—77 Z>z'o/z. ZAazzo//, Jakobs Sohn. S. Luvis.
16. 7877—30 ZAa/. Z-tVo/- v. Flerden, ord. 1816, von 1830—62

in Zillis, f 1864. — Ca/acAzssa/zz. fWa//Aa// Cacfa 7836. —

Ca/zza/zs. (7Vaga/z/ Cacz-a 7837.

17. 7830—32 Gg. Cazzzz'/zaz/a in Urmein. S. Tschappina.
18. 7832—43 /aA. T/aragg, bis 1835 auch Tschappina. S. Ca-

stiel.

19. 7843—46 Gg. Cazzzz'/zazZa, zum zweiten Male, f 10. IX. 1846.
20. 7847—57 /oA. Po/. ZTzzscAz, auch Urmein. S. Tschapp'ina.
21. 7860—65 Z?a//A. 7?/scA. S. Sagens.
22. 7865—77 /oA. zWa/w. S. Avers.
23. 7877—79 M/zz/z*. /aozz v. Kübiis, * 20. VIII. 1851, ord. 1877,

von 1879—1922 in Ennetbühl, f in Balgach 10. VIII. 1923.
24. 7880—89 Go///. S/äzrz/z/// v. Bern, * 1851, ord. in Bern, f III.

1889.

25. 7890—93 Z.oo/zA. 7?agaz v. Tamins, * 28. VII. 1868, ord.
1890, von 1893—95 Prof. an der Kantonsschule, 1896—1902

6
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Pfr. zu St. Martin in Chur, 1902—08 am Münster zu Basel,
1908—21 Prof. der Theologie in Zürich, seither dort als

Privatgelehrter ; D. Theol. v. Genf 1920. — Der 7<anz/?/gegen
fiten A/A0A0A CAnr 7896. — Avange//«nz an7 /no7erne Mora/.
7?er//n 7897. — Ca/ven/e/er/?re7/g/en. CAar 7899. — /Mann-
Z/eAes CAr/s/en/a/n. Zär/eA 7900 «. 7909. — Ze//Aa//ar, 7A7-

7angs/7ea/ a. SeA«/e. Aase/ 7905. — 77as Avange//«nz «n7
fiter soz/a/e /Cam/?/. Aase/ 7900. — 77« so//s/. 790-7 «. 7977.
— Se/As/AeAa«/A«ng «. Se/As/ver/e«gn«ng. Aase/ 7907. —

Savonaro/a. Aase/ 7905. — Dem 7?e/eA Ao/nnze. Are7/g/en.
2. 2!«//. Aase/ 7905. — 77te AraaenAevvegang. Zär. 7977. —

Was /s/ ans /esas CAr/s/as? V/er Vor/rage. Aase/ 7977. —

7<a/r7//a//sm«s, Soz/a//sAnas a. A/A/A. Zär. 7907. — Are7/g/.
Zar. 7972. — /esas CAr/s/as «ne/ 7er /no7erne ZrAe//er. Zar.
7972. — 77/e Pros///«//o«. Zär. 7972. — 71e/eAe«re7e. Davos
7973. — 7/Aer 7en S/an 7es TO/eges. Zär. 7975. — /.e/z/e
Voraasse/zangen 7er scAwe/z. GnaAAang/gAe/Z. W/ssen a.
AeAen 7970. — Woranz Aan7e// es s/cA? ZfAe«7a 7970. —

D/e neae SeAive/z. O/Zen, 7978, /n 7re/ Za//agen. — D/e
ge/s//ge Cn/ergraAang 7er ScAwe/z. W/ssen a. AeAen 7970.
— Soz/a//smas a. Geiva/Z. O/Zen 7979. — Dasse/Ae, //a/. von
A Aase/a//. — Am soz/a//s/. Arogranznr. O/Zen 7920. — 75/e

/z«7agog. 7?evo/a//on. 0//en. — A0////A a. Go//esre/eA. Are/-
scAar - AäeAere/ 7Vr. 7. 0//en. — A>/e Ate/ösang 7areA 7/e
A/eAe. Ar/enAacA a. Agz. 7922. — We//re/cA, Ae//g/on «n7
Go//esAerrscAa//. 2 A7e. AAen7a 7922. — Von CAr/s/as za
Marx — von Marx za CAr/s/as. Wern/gero7e 7929. — ZA-
räs/ang a/s M/ss/on 7er SeAive/z. Zär. 7927. — 77eraasgeAer

^von: TVeae Wege.
7897—98 /aA. MöAr v. Maienfeld, * 1867, ord. 1894, von
1898—1932 erst Beamter, dann Direktor des Eidg. Aus-
wanderungsam tes in Bern, jetzt im Rühestande zu Chur. —

Z«stvan7er«ng. s. /. e/ a. — Zasivan7erangsz/e/e. s. /. e/ a.
— AtesaeAen, Z/e/e un7 Aor/Ao/n/nen 7er Z«stva«7erer. Mo-
na/sscAr/// /är eAr/s//. Soz/a/re/ornz 7909. — D/e A/Zan/e-

/(a/as/ro/zAe. s. /. 7972. — Das e/7g. Aasrvan7erangsam/.
Der SeAwe/zer ylrgen//ner 7973. — Aasivan7erang. AM 7970.
— Aä/enverAaaangen a. AAe/nzvaArangen v. Ma/en/e/7. AM
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79 78. — AasivanAarang. Daz/r. z. 7/aA««g Aar Vb/AswAr/-

sc/za//. CA«/- 7929.

27. 7899—7972 3:/nz7 Caz«a«/saA v. Sarn, * 17. IV. 1874, ord.
1899, seit 1912 in Valendas-Sagens, Dr. Theol. — D/a Co«-

/ass/o RA//a«. 77/IG 7973. — /oA. Co/wß/iifr warf so/« DöaA-

/ar/a/zz SaraA. TW 7? 7977. — G/asga/zzA/Aa /« Va/a/zAas. 71773

7977. — 57.7V/Ao/a«s za DarAa«. /WD 7975. — 7?a//g7o«s-

gas/zraaA za DaAan. TW73 7977. — 3:7« DAavar/rog. /WD 79 7S.

— ZY/r. Cazn/za//. /WD 7929. — Dzz«A«. Da/orz«a//o«sgasaA.
CAar 7920. — D/o Da/orz«a//ozz /« Va/a«Aas. /WD 7927. —

GascA/cA/a Aar Gro/fa//? /« Sa//azz. /WD 7927. — Das 7/a«zar
Da//g7o«sgas/zr«cA. CAar 7925. — Da//a Da/orznaz/azz affem.
Caara 7927. — TC/ra/za 5/. /War//« 7/a«z. /W/3 7927. — Daaar«-
gär/o«. 77DD 7937. — DA«. 7(a/aaA/sz«a«. DAa«Aa 7937. —

Dar ars/a DänAnar TCa/aaA/szzzas. Das/saAr///. War«/a, Dasa/
7932. — D/a ro/nazzzsaAazz a«A z7a//a«/saAa« Ga«za/«Aaa Aar
SaAiva/z. DAA/as/a 7/7, DA. 70, Go/Aa 7937.

28. 7972—70 /Car/ Wagnar von Gelterkinden, * 22. V. 1887,
ord. im Konkordat, Synodale 1914, von 1916—26 in Maien-
feld, jetzt in Lausen (Baselland).

29. 7976— 77 Warnar Wz'r/A v. St. Gallen, * 15. X. 1886, ord. im
Konkordat, Synodale 1916, jetzt in Azmoos.

30. 7977—29 Da/. Wa/sar v. Seewis i. Pr., * 22. X. 1891, ord.
1917, von 1930— in Andeer--Pigneu-Außer-Ferrera.

31. 7929—32 Dans DzTznar. S. Splügen.
32. 7933— V/A/. Waöar v. Grüsch, * 28. I. 1909, ord. 1933.

35. Flims (Flein).

1. 7567—66 DA//. G«/////as, Sohn des Reformators, ord. 1564,

f 1566 an der Pest.
2. 7566—77 /«A. S/arz« v. (Süs), Synodale 1571, von 1571—85

in Waltensburg, 1585 — (93) wieder in Flims, (1593—1601)
in Trins, (1601 )—08 in Sarn, 1613-17 in Scheid, 1617—(21
in Trimmis.

3. f7577,1—S3 /oA. DaAo// v. Avers, ord. 1571, von 1583—87
in Fläsch, 1588—98 in Malix, 1599-1603 in Sils i. D., 1603—
in Sarn (Tartar).
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7572 stürzte das Gewölbe der Kirche ein. 7578 zerstörte
ein Wolkenbruch das Pfarrhaus. Elf Leute kamen um.

4. 7585-/93,) /aA. S/araz, zum zweiten Male.
5. 7593—99 S/e/. GaAr/e/ v. Fetan, ord. in Zürich, Synodale

1593, von 1599—1620 in Ilanz, 1620—26 in Altstetten bei
Zürich, 1626—38 wieder in Ilanz, f 6. X. 1638. — 7/g ver
sa/az. Pasc/ 7577. — Dasse/Ae. 7"ar/g 7525. — 7>asse/Ae.

EAeada 7649. — Z>asse/Ae. Päse/ 7683. — Dasse/Ae. Caera
7740. — 7/aaa s/adera da /zasar /a vera Card/eascAa. 7ar/g,
7625. — Dasse/Ae. Päse/ 7649. — Passe/Ae. Päse/ 7683. —

Passe/Ae. Caera 7740. — Passe/Ae. Caera 7769. — Passe/Ae
dea/scA. Päse/ 7648. — Passe/Ae. 2. Ha//. 7660. — 3. Am//.
7680. — Passe/Ae 7686. — Passe/Ae. Pera 77 72. — Ca/ecA/s-

azas. Päse/ 7648. — Passe/Ae. L/adaa 7747. — Passe/Ae.
7Aas/s 7792. - Passe/Ae. CAar 7828, 7829, 7832 a. 7867.

— /<ar/zer Ca/ecAzsazas. Pasc/ 7648. — Passe/Ae. 7Ams/s

7792. — Passe/Ae aa/er deaz 77/e/: Paaa car/a saazaza da
/a card/eascAa. Afa/aaz 7783. — Passe/Ae. Caera 7788, 7807,
7875, 7832, 7840. — Passe/Ae. PAaszs 7792. — Ca/ecA/sazas,
//a/. Co/ra 7774. — Zar/go 7739. — Co/ra 7768 a. 7823.

6. 7632—38 Lac. GaAr/e/, Sohn des Vorigen. S. Kästris.
7. 7639—72 Cor/. GaAr/e/, brader des Vor/gea, f 5. I. 1672.

S. Waltensburg.
8. 7672—7720 //ar/az. 7?ose/z, f 1720. S. Untervaz.
9. 7720—64 /oA. Pe/. /14a/acr/da, f 8. VIII. 1764. S. Tschap-

pina.
0. 7762—77 /oA. PscAaraer v. Trins, * 1736, ord. 1761, zu-

erst zwei Jahre als Malacridas Helfer, f 7. VII. 1771.
1. 7772—92 7/erA. ScAaz/d, f 30. XII. 1792. S. Pitasch.
2. 7792— 7820 CAr. Par//, f 18. IV. 1820. S. Scheid.
3. 7820—37 Afa//A. /aaAz, f 1831. S. Maladers.
4. 7837-39 /7or. P/scAo/. S. Feldis.
5. 7839—62 Lac. Cav/eze/, f 1862. S. Parpan.
6. 7863—79 /oA. Afar/. Parais. S. Kästris.
7. 7880—88 Lac. Caadr/oa, f während der Synode in Flims

29. VI. 1888. S. Peist.
8. 7888—7979 CAr. Caadr/aa, Sohn des Vorigen. S. Trins.
9. 7979— 77zeod. Caveag. S. Pitasch.
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36. Flond.

Die Gemeinde erhält 1714 von der Synode die Erlaubnis
zu eigenem öffentlichem Gottesdienst, doch sollen die Rechte
der Muttergemeinde Ilanz dadurch nicht beeinträchtigt wer-
den. 1726 hat sie einen Fonds gesammelt, um einen eigenen
Pfarrer besolden zu können.

1. 7729-59 /.we. /4z/go v. Süs, ord. 1722, f 1739.

2. 7759—77 /zz/L P/o/zz. S. Scarl.

3. 7747—72 Dzz/tzzzOzzs zWö/z. S. Riein.

4. 7742-44 Z.MC. Czzözz/zzzr. S. Ferrera.

5. 7744—55 Co/z/-. P/o/zz. S. Schnaus.

6. 7755-57 P/g. Lzz/V/czz. S. Castiel.

7. 7757-77 /o/z. Gzzz'z/o/z. S. Latsch.
8. 7772—84 Gg. Czznzon/szOz v. Riein, * 1749, ord. 1770, von

1784—1816 in Riein, f 1816.

9. 7784—85 Z.eon/z. Z.zz//zz v. Flond, * 1759, ord. 1784, von 1785

—89 in Luvis, 1789—1822 in Safien - Platz, 1800—07 auch
Safien - Neukirch, 1822—24 in Filisur, 1824—29 in Feldis,
1829—33 in Waltensburg, f 1834 in Scanfs.

0. 7785—88 GG. /Vo/ogon. S. Schieins.
1. 7789—97 G//-. P/zzz/zor/zz. S. Feldis.
2. 7797—94 0//o /zzvzz//zzv. Bergün, * 12. VIII. 1767, ord. 1791,

von 1794—1848 in Bergün, 1799—1802 auch Stuls, f 5. VI.
1849.

3. 7795—95 /o/z. G//". TVo/ogo/z in Schnaus.

4. 7795-97 O//0 V/Gz/. S. Cinuskel.
5. 7798—7807 df/o/z. S/zz/zzz/z. S. Ferrera.
6. 7804—75 Go/n. Czznzon/szOz v. Riein, * 1783, ord. 1804, von

1816—26 in Sagens, 1826—42 in Riein, 1842—43 in Lohn,
1843—45 in Scheid und Trans, 1845—55 in Trans allein,

f I855-
7. 7877—20 zWzz///z. /zzn&z. S. Maladers.
8. 7820—24 /o/z. /zz/z. Grzz/n?/-. S. Parpan.
9. 7827—54 /o/z. S/o/z/zzzn/n. S. Guarda.
0. 7854—80 Paz//-. Szz/zzzgg, * 16. XII. 1803, ord. 1834, f 1880.
1. 7887—95 /o/z. ZDzzrào/z Czzv/ozo/. S. Pitasch.
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7895— 7905 Azzg. Ca/zz/rz'a/z in Kästris.
7905—70 /oA. Pzzzz/ Cas/o/Aorg in Kästris.

Seit 1914 ist Flond mit Luvis vereinigt. Die Kirche
wurde 1934 gründlich erneuert und ein neues Geläute an-
geschafft.

37. Fuldera.

Im Jahr 1714 baute Fuldera an Stelle des zerfallenen
Rochuskirchleins eine neue Kirche und wählte einen eigenen
Pfarrer, nachdem es bisher zu St. Maria gehört hatte. Kom-
missari Planta hatte schon 1711 den Auftrag erhalten, die

Ablösung und Vermögensausscheidung zu regeln.
1. 7770—75 /oA. Ga//zo/zzzs in Cierfs.
2. 7775—70 Ga//z/s //azTzrzcA v. Schuls, ord. 1711.
3. 7767—78 /o/t. Gro/h S. Trans.
4. 7778—85 Ah'A. /WagAa/o/za v. Samnaun, ord. 1777, auch Lü,

von 1785—89 Lehrer in Zuoz, 1789—1803 Pfarrer daselbst,
1804—12 in Cinuskel-Sulsanna, 1812—18 in Casaccia, f 1818.

5. 7794—98 OPo Gro/1 in Valcava.
6. 7798—7807 Do/n. Gro/3 v. Cierfs, * 26. II. 1774, ord. 1798,

von 1802—11 in Madulein, 1806—11 auch Ponte, 1811—32
in Bevers, f 1832.

7. 7805—73 C7oA. Pz'saz. S. Scheid.
8. 7873—26 Gg. AD/cA/or, ord. 1812, bis 1818 auch Valcava,

f 1827. S. Madulein.
Von jetzt an haben Fuldera, Cierfs und Lü den Pfarrer

gemeinsam.
9. 7827—30 Z.zzA. 0/7o Azzgzzs/z/z. S. Madulein.
0. 7830—54 Dom. A/oggz, f 16. I. 1854. S. Madulein.
1. 7856—65 /aA. Par/A. Gra/3. S. Schiers.
2. 7865—67 0//o So/to/y/z. S. Pontresina.
3. 7867—72 Pe/. /zzs/zzs A/zAoo/\ S. St. Maria.
4. 7873—79 Dom. 7?zza/;o/4ö. S. Hinterrhein.
5. 7882—90 /Car/ Drzoz/r. //o/Aor aus Württemberg, dort 1875

pensioniert, Synodale 1883, kehrte in sein Heimatland zu-
rück.

6. 7890—92 Dß/vzA. Gz/z'4o/z in St. Maria.
7. 7892—94 Co/zr. P/azz/a v. Süs, * 23. I. 1868, ord. 1892, von
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1895 — 1904 in Ponte-Madulein, 1904—25 Prof. in Chur, f 7.
VI. 1925. — Las ava/z/üras da Frzadr. Wa/z/a. Sa/zzada/z /P/0.
— /Waozorza z7z/or/u/zoru/zz. H/z/za/as /9//. — // c/zas/à da 77z-

ras/z. C/za/. /ad. /9/d. — £a dmsza/z /.acourda m Z:/zg/ad/7za.
ZI0a/zda /P/0. — 7(o/z/zr/7za//o/zsrada /P/S. — Ha/zazTdz/za/zga/z

w/z Hau/ Ho/z/d ro/z S//s /. W aas da/z /a/zra/z /7P7 -/83d
(7ßa/7. z. /6a/z/o/zssc/zu//7rogra/7z/zz /P07/0S^.

18. /SPd—97 /fr/zs/ H/Zwagg v. Berg (Thurg. * 1870, ord. im
Konkordat, Synodale 1895, seit 1911 in Zürich.

19. /8P7—/POS /a&. /.arg/adàr v. St. Maria, * 15. VIII. 1871,
ord. 1897, von 1903—18 in Scanfs, 1918—22 in Rebstein,
1922—23 Provisor v. Brusio, 1923—26 Inhaber eines Kinder-
heims in Scanfs, 1926—28 in Fetan, 1928—31 in Lugano,
1931— in Luzein-Pany.

20. /POS—05 /a&. 7>aug. £u//a v. Flond, * 29. VI. 1878, ord.
1903, von 1905—07 in Feldis - Scheid - Trans, trat aus der
Synode aus, um Philologie zu studieren, f 21. IV. 1921 in
Zuoz.

21. /P07—0P £7/. Wz//. £a/zz//z/s v. Hull, * 1867, ord. 1894, kehrte
nach Wiedererlangung seiner Gesundheit in seine Heimat
zurück.

22. /909— /£ Hud. Wz/7/ in St. Maria.
23. /9/d— /d Wz7/z. WoZ/a/zsOarga/' v. Zürich, * 17. VI. 1889,

ord. im Konkordat, Synodale 1914, von 1916—18 in Rhein-
eck, f 5. XII. 1918. — £/adar aas az'/zar &/az7za/z S/ad/. Zur.
/9/S. — Has a/zsars /7arrgz///s HaOOarg. //az70ro/z/z /9/9.
— £aga/zda/z. Zâ'r. /9/P. — TVarra/z dar £/aöa. Zar. /920. —

ÄVazzz a. /Cro/za. Zar. /922. — /?a//gzosa T/zTz/a/ara/z. //a/7-
Oro/z/z /P25. — /£aöa/z a. IVzr/za/z, 1/. 4L ATo/zza/aza/z/z. ZTr/a/z-

èaa/z-£/;z. /92d.j
24. /9/d—/9 /o/z. /?a/7/. £?a/as/àr v. Zuoz, * 1. I. 1891, ord.

1915, von 1920— in Bergün-Latsch-Stuls.
25. /92/—27 Gg. Oôrz's/ v. St. Maria, * 21. XII. 1892, ord. 1921,

von 1927— in Schuls.
26. /927—3/ /?/c/z. Cav/aza/ v. Riein, * 18. VIII. 1896, ord. 1923.

S. Pitasch.
27. /93S— Z?ru/zo ßa/sc/zaz7z/, * 22. X. 1910 in Insterburg, ord.

1934.
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38. Furna.

Furna gehörte bis 1672 zu Jenaz.

1. 7672—76 />ßß/ PsoAß/-«ß/\ S. Safien-Platz.

2. 7676—79 An4/\ /ocA/m v. Schiers, ord. 1674, von 1679—

1731 in Schiers, bis 1724 auch Schuders, f 24. XII. 1731-

3. 7680—86 /ose/ //ommz, t 20. II. 1686. S. Jenaz.

4. 7686—99 A«4/\ /7mm; in Jenaz.

5. 7699—7780 /aA. Cßs/za/", 1707—14 auch Jenaz, f 1730. Siehe
Mutten.

6. 7737—33 /oA. 7?mo/. S. Serneus.

7. 7733—72 /ßA. Frß/scAö/. S. Luzein.
8. 77^2—73 Dßt>. 7/-mo/ v. Grüsch, ord. 1742, f 1750.
9. 7743—45 /oA. Cadrez. S. Peist.
0. 7745—47 Af/oA. Zß/z/zß v. Zernez, ord. 1744, von 1747—48

in Brail, 1748—63 in Zernez, 1763—72 wieder in Brail, f 1772.
1. 7747—52 /ßA. Vß/ß«/z«. S. Schuders.

2. 7752—54 A«4/\ G/7ßr4o« v. Grüsch, ord. 1752, von 1754—66
in Valzeina, f 1766.

3. 7754—58 /oA. /ms/. S/o/zAmm/m. S. Safien-Talkirch.
4. 7758—68 Po/. Amz; v. Jenaz, * 11. IV. 1736, ord. 1758, von

1768—70 in Fideris, 1771—1804 in Jenaz, f 1804.

5. 7768—77 CA/-. Post?//. S. St. Antonien.
6. 7777—77 Gg. P/ßßs. S. Jenaz.
7. 7777—87 /oA. /atze// v. Latsch, * 1751, ord. 1776, 1787

—90 in Fanas, 1790—95 in Latsch, 1793—94 auch Stuls, 1795
— 1807 in Ponte, 1807—18 in Zuoz, J- 9. III. 1818. — 7>ßß/ß/s

/zor oßrmßs z/ß/o/ßore/ßs. Coz>ß 7876. — Proz/zg/. CAm/- 7779.
8. 7787—97 Po/. S/ß/zAß/zz7z. S. Schuders.

9. 7797—92 Po/. Dom. Pos. a Por/ß /g/\ S. Hinterrhein.
0. 7792—97 /oA. Pzmß/Ad. S. Arosa.
1. 7797—7800 /oA. PomsoAomôooA v. Schaffhausen, * 1747,

ord. 1771, von 1776—79 in Hemmental, 1779—94 in Illnau,
dort wegen sittlicher Verfehlung abgesetzt, wurde von Furna
gewählt, trotzdem er nicht in die Synode aufgenommen wer-
den konnte, 1800—1807 in Beggingen, f 1807.
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22. 7800—02 A/z7. Par«Aar4. S. Peist.

23. 7803—04 /oA. Lac. ScAaca« v. Zuoz, * 25. XI. 1782, ord.
1803, von 1804—48 in Jenaz, f 25. VII. 1848.

24. 7804—00 Pa/. Va/är v. Jenaz, * 1782, ord. 1804, von 1806

— 10 in Matt, 1810—18 in Matzingen-Lommis, 1818—24 in
Mühlheim, 1824—26 in Serneus, 1826—28 in Frauenkirch,
1828—44 in Davos-Platz, 1844—46 in Felsberg, 1846—65 in
Versam, f 5. VIII. 1865.

25. 7800—08 O//0 ParA/a« v. Remüs, * 24. IV. 1785, ord. 1807,

von 1808—21 in Hinterrhein, 1821—29 in Zillis, 1829—68 in
Scharans-Fürstenau, f 1870.

26. 7808—74 Cor. Paaaar v. Urnäsch, zuerst Lehrer in Herisau,
1786—95 Pfarrer in Brunnadern, 1795—99 Lehrer in Glarus,
1799—1808 Pfarrer in Buchs, Synodale 1809, von 1814—15
in St. Peter, von der Synode suspendiert, 1815—18 in See-

berg, 1818—20 in Maladers, 1820—24 in Avers, f 1824.

27. 7874—20 Pa/. L/a/Aa. S. Nufenen.

28. 7820—29 Pr/<?4r. W//Aa/«z v. Peist, * 13. X. 1801, ord. 1826,

von 1829—37 in Serneus, 1837—40 in Saas, 1840—48 in Va-
lendas, 1848—50 in St. Antonien, 1850—56 in Fanas, 1856
—59 in Valzeina, 1859—66 in Schuders, f 20. VIII. 1866. —

0//étîc Aa/iv«r/ an Dr. PascAar. 7850. — Zar iva/zrc« Aa/-
A/araag. ScAa//Aaasa/z 7800.

29. 7829—47 CAr. Caspar. S. Churwalden.

30. 7847—59 /os. P/cz/cr. S. Haldenstein.

31. 7859—87 /oA. Lac. P/ary, f 23. XI. 1888. S. Conters.

32. 7887—7905 Pa/. ///7z v. Seewis, * 18. V. 1861, ord. 1886,

f im Ruhestande zu Malans 17. X. 1917.

33. 7905—25 Cäs. Z.ar4a///. S. Valzeina.

34. 7925—37 /Car/ Praaaar v. Hinwil, * 18. VIII. 1892, ord. im
Konkordat, Synodale 1925, von 1931—34 in Mailand, f 12.
IV. 1934.

35. 7937—35 Afargr. Ca/;rez-Po///er, führt das Pfarramt ohne
landeskirchliche Bewilligung.
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39. Grüsch.

1. 7557—63 Va/ezz/zzz W/zzAAz* aus dem Churer Rheintal, ord.

1557, entfernte 1561 die Bilder und Altäre aus der Kirche,
von 1563—64 in Maienfeld, zog 1564 in die Pfalz.

2. 7563—67 AAr. Sa/az in Schiers, Sohn des Reformators.

3. 7576—74 /oA. AAAr v. Chur, von 1561—70 Lehrer in Winter-
thur, zog 1574 nach der Pfalz. Nicht in der Matrikel.

4. 7532—34 TCozzz". W/zz/ez" ("WmMerst im Toggenburg, von
1584—90 in Dußnang, 1590—95 und 1598—1608 in St. An-
tönien.

5. 75P6— 7662 Gg. Sa/az in Seewis.
6. 7662—75 7>av. DA. DozzzzzzAzzs in Fanas.

7. —7626— /Cas/?. Rozzoz-azzz/, von den Österreichern vertrieben.
S. St. Peter.

8. 7636—33 /o/r. zWzz/Az- v. Davos, ord. 1627, von 1633—80 in
Davos-Platz, f 18. III. 1682.

9. 7633—34 RazAA. AzzAoztz v. Fläsch, * 1616, ord. 1634, von
1635—37 in Hundwil, 1637—48 am Linsebühl zu St. Gallen,
1648—61 in Moosbach in der Pfalz, 1661—78 in Bischofszell,
1678—1700 in Elsau, f 9. VII. 1700. — Gz-o/iez- Geuazzzz a/Zez*

Go//se/zgezz. SeAa//A. 7666. — CAzSs//. VezvzzaAzzzzzzg. Zäz-zcA

7663. — CAzv's//. ReAacA/azzg zAr Zozvzze/eAezz Go/As. Rase/
7665. — FAeaAzzzzz eozzczozzazzz. 9 FA. Rase/ 7676—97. —

A/agAAgz'a. Rase/ 7674. — Azza/jzs/s /zrae/Aa. Rase/ 7633.
— //e///ge WAz/ez-geAaz7 zAr evazzg. Tö'zrAezz z'/z z/ezz zAez

RazzzAzz. C/zaz- 7636. — Dasse/Ae. Rragg 7636. — Dasse/Ae.
S/. Ga/Azz 7366. — TCozzze/ azzz/ ZAz/AzzAzzz 7636. — Azza/ys/s
Ca/eeAzszzzz FzgazAzz 7633. — P/zz/z/seAez- Pegezz/ezzAaazzz
7634. — R/äAezzz/e eA. P/a/z. 7634. — CAz-/s//. FeAezzz/z'g-

zzzaeAazzg e/e. 7634. — OA e/zz Pe/z'g/ozzsvez'gAAA za Ao//ezz.
7636. — PseazAcAzv's/zazzas. 7695.

10. 7634—36 Pe/. Gz*////. S. Schuders.
11. 7656—52 AzzzAz". Ga/'azz v. Saas, ord. 1650, auch Fanas, von

1652—85 in Saas, f 1685.
12. 7652—66 /oA. Davaz in Fanas.
13. 7666—67 /ose/ Pz/zzz/. S. Maienfeld.
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14. 7667—72 H/zA/\ Wafse/", ord. 1659, auch Fanas, von 1672
—85 in Niederurnen.

15- 7(573—79 /oA. Gzyz/3 Va/ozzA/z v. Zernez, ord. 1672, von 1679

—94 in Parpan, 1679—83 auch Churwalden, 1694-99 in
Churwalden, 1699—1708 wieder in Parpan, 1708—26 in
Ilanz, f 18. I. 1726. — Z.fl fe/zz/zza Azz Atezzs. Cz/mz 7775.

16. 7683— 87 /oA. /ocA/z'zz v. Schiers, ord. 1682, von 1687—1726
in St. Antonien, f (1726).

17. 7687—95 PoA Wzz/sor v. Grüsch, ord. 1686, von 1691—95
auch Valzeina, wurde im August 1695 auf der Rückkehr von
der Predigt in Valzeina beim „Mördertöbeli" von „einem
vornehmen Gegner" erschossen.

18. 7695—7779 H/zA/\ Gz'/zzz-Aozz v. Sondrio, seit 1696 Bürger v.
Grüsch, * 1661, ord. 1692, von 1719—20 in Igis, 1620—23
in Thusis, f 31. III. 1723.

19. 7779—36 H/zAr. GzYarAo/z, Sohn. S. Valzeina.
20. 7737—52 Georg So/zVzz. S. Haldenstein.
21. 7752—67 A/zcA. Gz'/zzrAozz, f 14. VI. 1761. S. Valzeina.
22. 7767—64 Azzc. vWö/z, f 1764. S. Schuders.

23. 776-7—68 CAr. Z/egerer v. Maienfeld, * 1742, ord. 1763. „Am
Pfingsttage 1768 bin ich von ungefähr 20 Stimmen abge-
mehret worden." Von 1771—78 Nachfolger seines Vaters
in Maienfeld, f 17. VI. 1778. — 77zoo7. AoAo/zAozz. 2 7>z7o.

Az'/zAzz« 7768—69. — SjozoAzA/zreA/gA 7773. — G/zzzzAo zzzzr.

H/z Aza z/z Grz/scA ZfnvocA/azz. Az'/zAzzzz, s. a. 77769y —

fSzz/zs 5., ScAra/Aa/z a/z 7^/r. Zzegerer zzôar Aas Gesetz. CAzzr

7769.J

24. 7768—72 /zzA. ßer/zAarA. „Im Juni 1772 wurde der wohl-
ehrwürdige Herr Pfr. Jak. Bernhard abgemehrt." S. Igis.

25. 7772—97 Gzzz/A. 77zo//zzzs. S. Fideris.
26. 7797—7807 LVr. ScAzz/zzazz/z. S. Valzeina.
27. 7802—05 Go7A. f/zza/z. /(/-«gar. S. Haldenstein.
28. 7805—06 HzzAr. TWa/ar v. Schiers, * 2. XI. 1772, ord. 1803,

aus Gewissensgründen 1806 vom Amt zurückgetreten, 1818

—19 in Arosa, f 1819.

29. 7806—72 Gzzz/A. FAo/zz/zs, zum zweiten Male.
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30. /S/2—40 Gg. /agar v. Peist, * 1783, ord. 1812, f g. X. 1840.

31. /84/—48 /ar. M//a/?zaren v. Tschappina, * 28. XII. 1811, ord.

1841, von 1848—56 in Tamins, 1856—59 in Serneus, 1859—69

in Sils i. D., dann in Eichberg, f im Ruhestande zu Malans

15. I. 1896. — fZ.a/cAaara/a /«> P/r. /ar. A/Za/na/z« von //. A.
G/ova«o//. CAar /89b./ — Araza/zivasa«. CAar /848.

32. /848—02 /oA. Afa/cA. Z.a</u?/g. S. Felsberg.
33. /803—78 Aaz/r. O//, f 9. II. 1878. S. Seewis.

34. /S7S—84 Aßt/r. Wy/?, f 27. X. 1884. S. Untervaz.
35. /885-/907 Lac. /aoß. S. St. Antonien.
36. /907—/9 Aag. Froßzoz. S. Arosa.
37. /9/9—29 Am/r. Fraog, f 8. III. 1929. S. Conters.
38. /929—33 Frßs/ Afor//z Por/gor in Seewis.

39. /933— //arm. Pc/ßAard/. S. Serneus.

40. Guarda.

1. /529— PA//. Ga///a/as in Lavin.
2. /5b9—/b/2 /Cas/?. Paar/ v. Fetan, ord. 1565, f 1612.

3. — /57b— Pa/. F/ara v. Zernez. Im Synodalprotokoll nicht
erwähnt, vielleicht derselbe wie Israel Flura. S. Remiis.

4. /b/2—2/ A/ß//as Par/a v. Fetan, ord. 1606. Wurde von den
Österreichern vertrieben.

5. /632—4/ /aA. Z>or/a. S. Trins.
6. /b4/—43 /oA. P/ZscAan Sa/az in Lavin. S. Scanfs.
7. /b4/—43 /oA. WA. Zot/rc// in Lavin. S. Bevers.
8. /643—47 Aßi/r. P/saz v. Lavin, ord. 1643, von 1648—54 in

St. Maria, 1654—58 in Cierfs.

9. /b47—b/ /oA. S/c/?Aaßbz. S. Casaccia.
10. /bb/—bb A/zt/r. P/ZscAaß Sa/az. S. Duvin.
11. /bbb—/70/ /aA. Za/A, f 1701. S. Samnaun.
12. /b7b—9b /oA. S/a/?Aaß/ß, zum zweiten Male, f 1696.

13. /b9/—93 /oA. S/a/?Aaß/ß /'gr. v. Guarda, * 1669, ord. 1691,

t 1693-

14. /b9b—/7/0 /oA. /as/as Aßt/aar v. Guarda, ord. 1665, f 1710.
S. Samnaun.
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15. 7770—22 Dom. Socczz in Fetan.
16. 7722 -57 S/m. y«s/zzs .4/zAoo/-, f 1754. S. Sagens.
17- 7722—30 O//0 ZacA v. Guarda, ord. 1706.
18. 772S—40 ^4zzg. ZoAro// v. Lavin, ord. 1722, von 1740—48 in

Lavin, 1748—55 in Mutten, f 1755.
19. 7728 52 yoA. /V/A. Zoz/rc//. S. Castiel.
20. 7754—57 /oA. yzzs/zzs ^4/zAooz-, f 1757. S. Süs.

21. 7757—59 Dom. Gro/I. S. Cierfs.
22. 7757—77 /oA. Cö/zz. S. Cinuskel.
23. 7758—07 yoA. yzzs/zzs S/o/zAzzzz/zz, f 1761. S. Safien-Talkirch.
24. 7767—72 Dom. P/z, f 1772. S. Schuders.
25. 7772—76 S/m. BozzoA/c/. S. Lavin.
26. 7776—7874 S/m. yzzs/zzs ^4/zAoo/- v. Guarda, ord. 1776, von

1814—24 in Zernez, 1824—37 wieder in Guarda, f 1837. —

C/zazz/ 4a //-/zzm/zA. s. /. 7836.

27. 7778—86 0//o VFz7/ß//ß, ord. 1777, von 1786—89 in Ferrera,
1789—90 in Sufers, 1790—92 in Feldis, 1792—93 in Pigneu.

28. 7788—97 G/z\ yo/z. Cö/zz v. Guarda, * 9. III. 1763, ord. 1788,

von 1791—97 in Brusio, 1797—99 in Stampa, 1799—1801
Geisel in Innsbruck und Graz, 1801—05 wieder in Guarda,
1805—11 in Silvaplana, 1811—23 in Castasegna, 1823—42
in Soglio, f 8. V. 1842.

29. 7797—94 yoA. S/cyz/zßmTz, * 1763, ord. 1789, von 1794—96
in Feldis, 1796—99 in Scheid, 1799—1801 in Klosters, 1801

—02 in Seewis, 1804—07 in Valzeina, 1807—12 in Casaccia,
1813—22 wieder in Guarda, 1822—23 in Wiesen, 1824—27
in Lü, 1827—34 in Flond, 1835—44 wieder in Guarda, f 25.
III. 1844.

30. 7797—7805 yoA. DaGA S/ß/zß/z. S. Sagens.
31. 7807—05 t//z*. yoA. Ccmz, zum zweiten Male.
32. 7872—37 S/m. yas/ßs .<4/zAooz-, zum zweiten Male, f 1837.
33. 7873—23 yoA. S/o/zAß/zz/z, zum zweiten Male.
34- 7823-26 C7/\ P/ß/z/ß. S. Peist.

35. 7826—29 TV/A. C/ßg7«/zß. S. Scheid.
36. 7829—37 Po/. S/o/zAazz/zz, f 1837. S. Schuders.
37. 7835—44 yoA. S/o/zAazz/zz, zum dritten Male, f 25. III. 1844.
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38. 7838—47 /an. zWozzzzz v. Schuls, * 29. X. 1812, ord. 1838,

von 1842—46 in Poschiavo, 1846—87 in Samaden, f in Genua

5. VII. 1890. — 7/ zzozzv 7>s/zzzzzaz"zzzï. Coz>zz 7867. — 2. Mzz//.

Sß/zzez/zzzz 7883. — TVzzY. Ga/tes Szz/zzz. Szz/zzoz/zzzz 7878.

39. 7843—45 Z.zzz/uz. Szz/*Azz. S. Schieins.

40. 7846—50 AG/z. VzYzz/ v. Sent, * 5. X. 1823, ord. 1846, von
1850—58 in Pontresina, 1858—82 in Fetan, f 1882. — 7-fl

Z>zz/zzo/zgzzz Szzz>ß. Azz/zzzZ/z 7—7V. CozVyz 7855—58. ('S. zzzzc/z

Toc/z/zo/-/

41. 7850—56 A/zL So/zzzzz'z/. S. Avers.

42. 7857—65 /o/z. Co/zzyzz/z'zz. S. St. Maria.
43. 7866—87 Azzz/z\ zWo/zz\ S. Latsch.

44. 7887—83 £"/nz7 /kz//z'o/z/zz in Lavin.
45. 7883—86 OAo Gzzz'z/ozz in Ardez. S. Zernez.
46. 7886—92 77zooz7. Ao/zoz-zzzzd in Ardez.

Seither ist Guarda mit Lavin verbunden.

41. Haldenstein.

7676 tritt Dr. Thomas, Freiherr v. Schauenstein u.Ehren-
fels, Herr zu Hohentrins und Haldenstein, zur evang. Kirche
über, und ihm folgt bald die Gemeinde. Am 31. I. 1613
hatte Pfr. Gg. Saluz v. Chur die erste öffentliche Predigt
in der Kirche gehalten.

1. 7677—(^46^ SA/. /kfzzzzz. S. Malans.
2. 7646—52 /o/z. Gg. GzzzzzAzzz in Trimmis.
3. 7652—64 OAo VzzAzz/z'zz, von 1662—64 auch Felsberg. Siehe

Castiel.

4. 7664—65 /o/z. 77zo/zz. Z/zzzzz in Trimmis.
5. 7666—67 Gg. TV/7 in Trimmis.
6. 7667—69 /o/t. Gzz/zz/z in Trimmis.
7. 7669—77 TCozzz-. yWzz/A/" in Trimmis, soll die Gemeinde bis

zum Herbst versehen, wenn aber der Freiherr mit der Ge-

haltsansetzung dann nicht entgegenkommt, soll kein Syno-
dale Haldenstein übernehmen.

8. 7677—75 /oz7. Sc/zzzczzzz in Trimmis.
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9. 7677 /oszzzz Cas/zzzz- v. Latsch, ord. 1671, unter der glei-
chen Bedingung wie Müller.

io. 7678—79 /"/or. vWozzg, ebenso. S. Trimmis.
H. 7679—S3 /o/z. Dzzfzzz in Felsberg.
12. 7684—87 Poztz/z. 7<d/z/ v. Chur, ord. 1683, von 1691—1705

wieder in Haldenstein, 1706—28 in Untervaz, f 1728.
13. 7687—97 P/oz\ T/czzg in Trimmis, zum zweiten Male.
14. 7697—7705 Porzz/z. Po/z/, zum zweiten Male.
15. 7706—07 /o/z. £//z\ Pzm'oz-. S. Trimmis.
16. 7707—73 Z>ozzz. Pzzztzzzzs v. Zernez, ord. 1706, von 1710—36

Lehrer in Chur, 1722—23 wieder in Haldenstein, 1736—46

Feldprediger in Frankreich. — Z.oz'c/zozz/zz*oz/z'g/. C/zzzz* 7722.
17. 7773—74 Po/. S/zz/zazz v. Ardez, ord. 1711.
18. 7774—76 Poz-4. /zzvo/Zzz v. Zuoz, ord. 1711, von 1729—30 in

Arosa, 1740—42 in Trans, 1744—47 wieder in Arosa, 1747
-48 wieder in Trans, 1752-55 in Bivio, f 1763.

19. 7776—78 /o/z. Pzzvoztzzz v. Davos, * 14. X. 1694, ord. 1716,

von 1718—20 in Monstein, 1720—46 in Glaris, 1746—53 in
Fideris, 1753—68 in St. Peter, f 1768.

7777 großer Dorfbrand. Die Synode sammelt Liebes-
gaben.

20. 7779—20 Gg. vWa/zzczv'z/a. S. Sagens.
21. 7722—23 Dozzz. Pzzztzzzzs, zum zweiten Male.
22. 7724—27 Bora/z. Z.zzz-oz\ S. Peist.
23. 7727—33 Azzz/z\ Pz'/sc/zozz. S. Parpan.

7732 Bau der neuen Kirche.
24. 7734—36 Gg. 5o/zVa v. Fürstenau, ord. 1732, von 1731—37

Lehrer in Chur, 1737—52 in Grüsch, 1753—57 in Fläsch,
1757—61 in Thusis, 1769—77 in Felsberg, f 1777.

25. 7736—38 Azzz/z\ Zzzzzzz. S. Maladers.
26. 7738—39 /o/z. £//z\ Azzosz. S. Valzeina.
27. 7739—47 Po/. Pozzz. S. Poschiavo.
28. 7747—44 /o/z. G/z\ A/oxzzzzz/oz-, f 1744. Nicht in der Ma-

trikel.
29. 7744—52 Z)zzzz. Pz7goz\ S. Maladers.
30. 7752—58 /o/z. Azz/. Gzrz/3 v. Zernez, ord. 1752, von 1758—59

in Urmein, 1761—1807 in Zizers, f 1807.
31. 7767—63 /o/z. Gzzzzz/ozzz v. Schuls, ord. 1759, f 1809.
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32. 7763—72 PrereZ TG'ßA. S. Schiers.

33. 7772—SO AreAc. Aorcz. S. Tschiertschen.

34. 77S9—7S02 Go/ZZ. fma«. /Orëgcr aus Sachsen, Synodale
erst 1797, von 1802—05 in Grüsch, 1805—09 in Keßwil, 1809

—i5 in Chur, f 1815.

35. 7S02—06 7Wc/cA. ScArecZZcc in Trimmis.
36. 7SOS—09 ScA. S/rereA v. Urnäsch, nicht Synodale.

37. 7S09—70 /oA. Are/. SreZZs. S. Ferrera.
38. 7S70—77 /os/res PZcAcc v. Jenaz, * 1. IX. 1788, ord. 1810,

von 1812—15 auch Maladers, 1815 —16 auch Trimmis, 1817

—40 in Valendas, 1825—26 auchVersam, 1840—41 in Glaris,
1841—59 in Furna, 1859—68 in Avers, f 1868. — Ac/cAcre-

pccA/g/ Ac/ c/rec/re Tlreure'recrearegZrecA. CA«r 7S25.

39. 7S7S—25 AfrecZ. AZacx. S. Schiers.
40. 7S25—30 /oA. Gg. AreA. S. Seewis.

41. 7S37—3A /oA. Gg. TWorescA. S. Confers.

42. 7S3A—3P GrereA. A/rer/rezarere v. Schiers, * 27. I. 1810, ord.

1832, von 1840—55 Feldprediger in Neapel, f in Palermo
1855.

43. 7S39—47 Pc/. /Gzsprer, f 7. VI. 1841. S. Untervaz.

44. 7S42—43 t/rA. Afrecx, f 29. XII. 1843. S. Parpan.
45. 7S43—44 /oA. WA/. ScAZc/3 v. Herisau, Synodalvikar, von

1844—46 in Peist, zog wieder ins Appenzell.
46. 7S44—45 /oA. CAr. VW'ZAcZ/re ScAZccAs aus Neuhaidensleben

in Preußen, * 28. II. 1804, von 1827—44 Prof. an der theol.
Abteilung der evang. Kantonsschule, Synodale 1832, später
Pfr, in Rhoden (Preußen), f 1879. — Vcrrez/scA/c A/c/reccc

ScAr///cre, /. A/c//. CArec re. Apzg. 7S42.

47. 7S46—59 CAc. PAA/cc. S. Davos-Dorf.
48. 7S59—69 Afrec/. AscArerezpcc/. S. St. Antonien.
49. 7S70—76 CAr. PcrëcscA. S. Castiel.
50. 7S76—S7 S/m. /Cresp. Afcf/icr. S. Safien-Platz.
51. 7SS7—7905 Gg. Pc/Zx. S. Tenna.
52. 7905—06 Acre. /Crec/Zure?// in Untervaz.
53. 7906—2S /oA. OAcccA/ in Trimmis.
54. 792S—34 /care AZA. /«reoA in Trimmis.
55. 7934— Pr/cAc. PccAcreAcrg in Trimmis. S. Davos-Platz b.
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